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7Freitagausgabe

Keues in Kürze.
Wegen des unaufhaltſamen Rückgangs der

ten 5prozentigen Reichsanleihe hat ſich in
gerlin ein Verband „geſchädigter Neuanleihe-
zäubiger des Reiches“ gebildet. Es ſollen Ein
ben an Reichsregierung, Reichstag und Reichs
ſank erfolgen. Jnnerhalb drei Tagen hat die
Anleihe weitere 2 Prozent verloren.

2

Die preußiſche Regierung hat auch in der
lehten „Hörſing“Affäre wieder nachgegeben. Sie
jat ſich mit den perſönlichen Erklärungen des
gerrn Oberpräſidenten über ſeine bekannte, gegen
die Reichsregierung gerichtete Rede begnügt. Ver-
nehmungen der Zuhörer jener Rede hat man
nicht fur notwendig erachtet.

Wie wir an Berliner Gerichtsſtelle erfahren,
haben die mehrjährigen Strafverfahren gegen
Jwan Kutisker die Gerichtskaſſe mit faſt 250 000
Rark belaſtet. Kutisker iſt mehrfach erfolglos
gepfändet worden. Die Erben Kutiskers wollen
Schadenerſatzklagen in Höhe von 1 Mill. M. an-

ſtrengen.

Von der Berliner chineſiſchen Botſchaft ſind
eine Reihe Mitglieder aus Berlin abgereiſt. Noch
iſſtt die Botſchaft nicht aufgelöſt, aber im weiteren
Fortgang der innerchineſiſchen Kämpfe dürfte die
Auflöſung der mittel- und weſteuropäiſchen Ver
tretungen der Pekinger Regierung nicht aufzu-
halten ſein.

2

Sämtliche Parteien des Kärntener Landtages
knachten einen Geſetzentwurf ein, der der ſlowe-
ſchen Minderheit in Südkärnten die kulturelle
Selbſtverwaltung einräumt. Für Gemeinden mit
40 floweniſchen Kindern würde danach eine ſlowe-

isen. jſ S j iniſche Schule Lingerichte werden.

r und Franzöſiſche Ergänzungstruppen ſind für den
v ſchutz geſtern im Saarland eingetroffen. Der
Kahnſchutz beſteht jetzt aus regulärer franun zjöfiſcher Jnfanterie in der Stärke

d eines Bataillons. Die kleineren engliſchen und
belgiſchen Abteilungen des Bahnſchutzes ſind in

Teil- Saarbrücken-Stadt einquartiert.

nächſt Se Der Rotterdamer „Courant“ meldet aus Paris,
r daß die franzöſiſche Regierung in der Zuteilung
unter eines Mandatsſitzes an Deutſchland neue
rped. Schwierigkeiten macht. „Temps“, „Figaro“ und

„Echo“ ſchreiben übereinſtimmend, daß die Zu-
wahl eines neuen Mitgliedes der Mandats-

d kommiſſion „nicht vor Frühjahr 1928 zu erfolgen
5 brauche“.

e

Die alljährliche Truppenſchau der Pariſer
Garniſon anläßlich des franzöſiſchen National-
feiertages (14. Juli) in Anweſenheit des Staats
präſidenten Doumergue, der Miniſter, der Generäle
und ausländiſchen diplomatiſchen Vertretungen
verlief ohne Zuwiſchenfall. Staatspräſident
Doumergue und Kriegsminiſter Painlevé wurden
bei ihrer Rückkehr von der Revue vom Publikum
lebhaft begrüßt.

J

Der Pariſer „Matin“ meldet, daß an Polen
25 Flugzeuge zur Landesverteidigung von franzö
ſiſchen Flugzeugbauwerften geliefert werden. Jhr
Transport gehe in den nächſten Tagen auf dem
Luftweg über Wien.

Der Mailänder „Corriere della Sera“ meldet
aus Kairo, daß die engliſche Maltaflotte ab
15. Juli ſtändig fünf Kriegsſchiffe in dem ägyp
tiſchen Hafen in Alexandrien ſtationiert.

C

Die Londoner „Morningpoſt“ meldet aus
Tokio: Jm japaniſchen Reichstag erklärte der
Außenminiſter, man müſſe mit dem Zerfall Chinas
rechnen, dem der Wiederzuſammenſchluß der chine-
ſiſchen Stämme folgen werde. Japan habe von
allen Mächten in Oſtaſien die größten Jntereſſen,
die es jetzt zu vertreten ſich anſchicke.

e

Der Pariſer „Herald“ meldet aus Tokio: Die
Japaner befeſtigen auch die koreaniſche Haupt
ſtadt Söul und die koreaniſchen Häfen. Jm
Reichstag ſind weitere 50 Mill. Yen für ſtrate-
giſche Sicherungsmaßnahmen in Korea als erſte
Rate bewilligt worden.

v

Aus London wird gemeldet: Der chineſiſche
Bürgerkrieg ſcheint wieder in ein neues Stadium
getreten zu ſein, inſofern, als General Tſchiang-
kaiſchek nach Berichten aus Peking ſich auf Pukau
zurückzieht, da er einen Angriff auf Nanking durch
d Ehreitkräfte der kommuniſtiſchen Hankau
Wierung befürchtet.

nzSzSGööseecceeeecececeeecs
Merſeburg, öden 15. Juli 1927

England verletzt den Verſailler Vertrag.
Das Mandatsgebiet DeutſchOſtafrika ſoll verſchwinden. Ein Hohn

auf den Völkerbund.
Die engliſche Regierung hat geſtern abend die

angekündigte Kommiſſion eingeſetzt, die die poli-
tiſche und Wirtſchaftsverfaſſung für ein neues
Dominion in Zentral und Oſtafrika ausarbeiten
ſoll. Die beiden alten engliſchen oſtafrikaniſchen
Kolonien Kenia und Uganda ſollen mit dem
Mandatsgebiet Tanganyika, dem ehemaligen
DeutſchOſtafrika, zu einer Wirtſchaftseinheit ver-
ſchmolzen werden. Dieſe drei Kolonien ſollen nach
Art der Einzelſtaaten der ſüdafrikaniſchen Union
ihre Provinzjalverfaſſungen behalten, aber in
wichtigen politiſchen und Wirtſchaftsfragen als
Einheit auftreten, vor allem einen einheitlichen
Zolltarif bekommen. Der Kolonien Sanſibar
Nyaſſaland und Nordrhodeſien ſoll zu einem
etwas ſpäteren Zeitpunkt geſtattet werden, als
ſelbſtändige Einheiten dem neuen Dominion bei-
zutreten. Jn der Begründung heißt es ausdrück-
lich:

„Die Tatſache, daß wir bezüglich des Gebietes
Tanganyika die Pflichten als Mandatsmacht
übernommen haben, ſchafft keine Schwierigkeiten
oder Verwicklung bei der Löſung des Problems
der engeren Vereinigung der oſtafrikaniſchen
Kolonien.“

Mit der geplanten Neuregelung reißt England
den Schleier weg, den der Verſailler Vertrag ſo ſchlau
über die Wegnahme der deutſchen Kolonien ge-
breitet hatte. Denn wenn DeutſchOſtafrika mit
den angrenzenden altengliſchen Kolonien zu einer

Einheit verſchmolzen iſt, beſteht praktiſch gar
keine Möglichkeit mehr, den Sondercharakter der
Kolonie als Völkerbundsmandatsgebiet zu wah-
ren. Die Kolonie Deutſch- Oſtafrika exiſtiert fa
dann gar nicht mehr, ſondern geht in dem Ge-
ſamtgebiet auf.

Hier liegt ein ganz flagranter Fall der Ver-
letzung des Verſailler Vertrages, und zugleich
ein frecher Hohn auf den Völkerbund und ſeine
offizielle Einrichtung der Mandatskommiſſion
vor. Wir wollen hoffen, daß die Reichsregie-
rung bei den fremden Mächten alliierten
wie neutralen und vor dem Völkerbund
energiſchſten Proteſt erhebt.

Unſerem Volke iſt der Eintritt in den
Völkerbund damit ſchmackhaft gemacht worden,
daß Deutſchland die Pflicht hätte, an dieſer großen
internationalen Friedens- und Verſtändigungs-
einrichtung mitzuarbeiten, um dem Recht unter
den Völkern zum Sieg zu verhelfen, und weiter,
daß wir als Völkerbundsmitglied die beſſere
Möglichkeit und das Recht hätten, „als
Gleichberechtigte“ an der Wahrung des Rechts
und der Wahrung unſerer eigenen deutſchen
Intereſſen mitzuarbeiten. Jetzt kommt die
Probe auf das Exempel. Jetzt erhebe deine
Stimme, Deutſches Reich, und laß dich und der
Völkerbund und die „Heiligkeit der Verträge“
nicht zum Geſpött werden. England ſoll Rede
und Antwort ſtehen vor aller Welt!

c ded
Der deutſchfeinöliche Völkerbunös

kommiſſar.
Einladung in franzöſiſcher Sprache an die deutſchen

Marineoffiziere in Danzig.
Aus Danzig wird gemeldet: Zu dem Frühſtück

beim Danziger Völkerbundskommiſſar van Hamel,
zu dem eine Reihe von Offizieren des deutſchen
Linienſchiffes „Heſſen“ geladen war, hatte van
Hamel die Einladung an die deutſchen Offiziere in
franzöſiſcher Sprache abgefaßt, trotzdem er ſelbſt
als Holländer die deutſche Sprache durchaus be-
herrſcht. Ueberall auf ihren Auslandsreiſen in
Spanien, Portugal uſw. ſind die Offiziere der
„Heſſen“ entweder in der Landesſprache oder in
deutſcher Sprache eingeladen worden.

Die Landes- und Amtsſprache in Danzig iſt
Deutſch.

Dieſe franzöſiſch abgefaßte Einladung an die deut
ſchen Offiziere in dem deutſch ſprechenden Danzig
ſtellt alſo eine abſicht liche durch keinerlei be-
rechtigte oder auch nur entſchuldbare Gründe ge-
rechtfertigte Verletzung des deutſchen
Empfindens dar. Der ebenfalls vom Völker
bund ernannte Schiedsrichter, Hafenausſchuß
präſident de Loes, in Danzig, hat die Einladung
zu dem von ihm gegebenen Frühſtück, wie ſelbſt
verſtndlich, in deutſcher Sprache abgefaßt.

Die deutſche J Danzigs empfindet
dieſes provozierende Verhalten van Hamels als
einen Skandal und angeſichts der freudigen Be
geiſterung Danzigs über den deutſchen Flotten
beſuch als eine bewußte Verletzung ihrer deut
ſchen Gefühle. Die Erbitterung der Danziger
Bevölkerung gegen van Hamel, die ſeit dem Ehe
ſcheidungsſkandal gegen ihn herrſcht, iſt durch
dieſes herausfordernde Verhalten noch weiter ge
ſteigert.

Auch hier hoffen wir auf eine energiſche Ant
wort der auf dieſe bewußte Miß-achtung der deutſchen Reichsmarine. Wenn die
Offiziere ſoviel ſelbſtloſe Diſziplin und politiſche
Zurückhaltung beſaßen, die freche Einladung nicht
einfach abzulehnen, und die Entſcheidung über die
Herausforderung des deutſchen Ehrgefühls der
Reiche gierung zu überlaſſen, ſo hat dieſe die
Pflicht, dafür zu ſorgen, daß nicht jeder Deutſchen
feind, dem die Alliierten amtliche Eigenſchaft zu
geben belieben, uns nach Laune und Belieben ver-
höhnen darf.

Die Rede des belgiſchen Kriegsminiſters
dem deutſchen Geſanöten bekanntgegeben.

Bei ſeiner erneuten Demarche bei dem belgi-
ſchen Außenminiſter Vandervelde wurde geſtern
morgen dem deutſchen Geſandten v. Keller die
genaue Wiedergabe der Reichswehrrede des
belgiſchen Kriegsminiſters ſchriftlich überreicht.
Die belgiſche Regierung iſt zur Veröffentlichung
dieſes Schriftſtückes bereit, doch bedarf ſie dazu der
Zuſtimmung der deutſchen Regierung. Der Jnhalt
des Schriftſtückes ſtimmt mit dem ſtenographiſchen
Protokoll der Miniſterrede überein.

FAmerikaniſche Frbeiter
beſichtigen Rußland

Eine Delegation amerikaniſcher Arbeiterführer,
begleitet von anderen Sachverſtändigen, beabſichtigt,

einem Reuterbericht aus Neuyork zufolge, ſich in
Kürze nach Rußland zu begeben, um einen Bericht
in der Frage der Anerkennung der Sow-
jetregierun'g durch die VereinigtenStag ten zu verfaſſen. Es wird erklärt, daß Se-
nator Borah in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender
des Senatsausſchuſſes für Auswärtige Angelegen-
heiten verſprach, den Bericht zu erwägen.

Das Jntereſſante iſt, daß der Beſuch offenſichtlich
nach Rückſprache und unter Billigung des Senats-
ausſchuſſes für Auswärtige Angelegenheiten und
damit alſo auch in voller Kenntnis der amerika-
niſchen Regierung unternommen wird und ſomit
durchaus nicht rein privater Art iſt. Man wird
in dem Beſuch alſo einen weiteren Beweis für die
amerikaniſche Abſicht ſehen dürfen, während der
Dauer des engliſch ruſſiſchen Bruches die ameri-
kaniſchruſſiſchen Beziehungen zu verbeſſern und
ſich nach Möglichkeit im Handel mit Rußland an
die von England verlaſſene Stelle zu ſetzen.

Unruhen in Wien.
Der Juſtizpalaſt brennt.

9 Tote.
Nach dem geſtrigen Freiſpruch der drei natio

nalen Frontkämpfer, die bei der Schießerei in
Schattendorf bei Wien einen Mann und ein
Kind getötet hatten, kam es zu ſchweren
Arbeiterunruhen. Jn zahlreichen Jnduſtrie-
betrieben haben die Beſchäftigten teilweiſe die

heit niedergelegt. Ein Demonſtrationszug
marſchierte vor die Univerſität, zum Rathaus
und Parlamentsgebäude.

Der Sturm auf die Univerſität
mißlang;

die Fenſterſcheiben wurden eingeſchlagen. Am
Rathaus und Parlamentsgebäude kam es zu
einem ſchweren Zuſammenſtoß. Ein Schuß fiel.
Das Haus, aus dem er erfolgt ſein ſollte,
wurde geſtürmt.

Nach 11 Uhr geſtaltete ſich die Situation
kritiſch. Die Polizei mußte von der Waffe
Gebrauch machen, gab Schreckſchüſſe ab, und als
die Menge nicht weichen wollte, folgten

ſcharfe Schüſſe.
Heute mittag traf ein Zug republikaniſcher

Schutzbündler ein, um zwiſchen Polizei und
Demonſtranten zu vermitteln. Ob die Abend-
blätter erſcheinen können, iſt ſehr zweifelhaft.
Die Kommuniſten verſuchen, die Führung des
Aufruhrs in die Hand zu bekommen und halten

das Juſtizgebäude beſetzt.
Die Straßendemonſtrationen haben neun

Todesopfer gekoſtet. Das Gebäude der Groß-
deutſchen Wiener Nachrichten wurde geſtürmt
und die Möbel auf der Straße verbrannt ſo-
wie ſämtliches Redaktionsmaterial vernichtet.
Die Maſſen haben den Juſtizpalaſt in Brand
geſetzt und hindern die Feuerwehr bein Löſchen.
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Umſturzpläne
auf dem Balkan.
(Von unſerem Wiener Berichterſtatter.)

Die jugoſlawiſchen Blätter veröffentlichen aus
führliche Berichte über die bolſchewiſtiſche Wühl-
arbeit auf der Balkanhalbinſel. Das „Morgen-
blatt“ meldet aus Athen, daß der Mittelpunkt
der geſamten bolſchewiſtiſchen Agitation auf dem
Balkan gegenwärtig Griechenland ſei, weil
die kommuniſtiſche Propaganda in den anderen
Balkanſtaaten auf große Hinderniſſe ſtoße und
man in Moskau Griechiſch-Mazedonien gegen
wärtig für den beſten Agitationsboden halte.
Moskau glaube, daß bei einem Umſturz in
Griechiſch-Mazedonien die ganze Balkanhalbinſel
raſch in Aufruhr geraten würde.

Die griechiſchen Behörden hätten anfangs der
bolſchewiſtiſchen Agitation ruhig zugeſehen, da
man keine Märtyrer ſchaffen wollte und hoffte,
daß die Bewegung von ſelbſt endigen werde. Die
blutigen Ereigniſſe in Saloniki, Drama und
Cavalla hätten jedoch das Gegenteil bewieſen,
die bolſchewiſtiſche Agitation habe nach und nach
einen Umfang angenommen, daß ſich die Athener
Regierung zu entſchiedenen Maßnahmen genötigt
ſah. Alle bürgerlichen Parteien Griechenlands,
ſowohl die Royaliſten wie auch die Republikaner
verlangten energiſche Maßnahmen zur Verhütung
eines offenbar vorbereiteten kommuniſtiſchen
Putſches. Ueber die Organiſation der Dritten
Internationale in Griechenland teilt die jugo-
ſlawiſche Preſſe weiter mit, daß es ſich u. a. um
die

Errichtung eines Zellenſyſtems

handle, und zwar um Zellen von je zwölf Mit
gliedern, die Zentralſtellen in den größeren
Städten unterſtehen, während ein Landeskomitee
und als höchſte Jnſtanz die Troika entſcheide. Die
Troika in Griechenland beſtehe aus einem nament-
lich nicht bekannten Chef und zwei Gehilfen.
Der Leiter der Geſamtbewegung wurde von
Moskau ernannt. Man habe offenbare Vor
bereitungen militäriſcher Natur für
einen kommuniſtiſchen Umſturz konſtatiert. Die
Organiſierung einer kommuniſtiſchen Armee ſei
in Angriff genommen, die im Augenblick der Er
hebung in die Kaſernen und Fabriken geworfen
werden ſoll. Jn der Hauptſache gehe, wie das
„Morgenblatt“ berichtet, die Arbeit der Troika
in Griechenland dahin, die Armee und Flotte und
insbeſondere die Polizei in die Hand zu be
kommen. Die Anhänger der Dritten Jnter-
nationale würden in. geheimen Schulen mili-
täriſch organiſiert und beſonders
für den Straßenkampf vorbereitet.
Angebliche Sportvereine, gymnaſtiſche Klubs und
Schützenverbände ſeien in großer Zahl für dieſe
Zwecke gegründet worden.

Jm Jntereſſe aller Balkanſtaaten habe fich die
Athener Regierung zu Maßnahmen gegen den
bolſchewiſtiſchen Umſturz entſchloſſen, da Griechen-
land nur das Sprungbrett darſtellen ſollte. Jn
Jugoſlawien ſelbſt haben die Behörden
Verhaftungen einer Reihe bolſchewiſtiſcher Agi
tatoren vorgenommen und dieſe über die Grenzen
gebracht oder wegen geſetzwidriger Handlungen in
Haft geſetzt.

Stärkeren Umfang ſcheint die bolſchewiſtiſche
Agitation derzeit auch in Bulgarien zu
nehmen, wo namentlich in den Häfen am
Schwarzen Meer ſich Agitatoren der Dritten
Jnternationale feſtgeſetzt haben. Die Sofioter
Regierung hat in einer Kundgebung auf die
Bulgaren noch immer drohende bolſchewiſtiſche
Gefahr hingewieſen, und man nimmt an, daß dies
als Einleitung für eine energiſche Aktion an-
zuſehen iſt. Jn Rumänien haben die Ver-
ſuche, kommuniſtiſche Zellen anzulegen, geringen
Erfolg, da die rumäniſchen Behörden die ſtrengſte
Ueberwachung der Fremden durchgeführt haben
und zweifelhafte Elemente ſofort über die Grenze
geſchafft oder feſtgenommen werden.

Ueber 800 Millionen Propaganda
gelder.

Der Rotterdamer „Courant“ meldet aus
London: Ueber die kommuniſtiſche Revolutions-
propaganda iſt eine „Times“- Meldung aus
Moskau ſehr beachtſam, wonach vom Rat der
Volksbeauftragten in ſeiner Sitzung vom
12. d. M. 400 Millionen Goldrubel,
alſo über 800 Millionen Mark, zur Unterſtützung
der „proletariſchen Weltrevolution in Mittel
und Weſteuropa“ beſchloſſen worden iſt.

v

Der ruſſiſche Außenkommiſſar Tſchitſcherin hat
den deutſchen Geſchäftsträger in Moskau, Hey,
empfengen. Jn diplomatiſchen Kreiſen verlautet,



daß über die aggreſſive Politik Englands gegen-
über der Sowjetunion geſprochen wurde. Es ver
lautet, daß Hey im Laufe dieſer Woche eine
P prfe Unterredung mit Tſchitſcherin haben
wir

Antiſowjetorganſſation

in der Ukraine.
Nach Meldungen aus der ukrainiſchen

Hauptſtadt Kiew haben die ſowjetruſſiſchen
Behörden dort eine große ankirevolukionäre
Organiſalion aufgedeckt, die den Sturz der
kommuniſtiſchen Herrſchaft in der Ukraine
anſtrebte. Die Organiſation beſaß eigene
Kampfverbände, die eine Art Gegen
terror ausübten. Im Zuſammenhang da
mit ſind vom höchſten Kriegstribungl in der
Ukraine vier Perſonen bereits zum Tode ver
urteilt worden. Auch einer der bekannteſten
ukrainiſchen Führer, Minajew, wurde u
Tode verurkeilt. Nach einer Erklärung eines
Mitgliedes des Zenkralkomitees der ukrai-
niſchen Kommuniſtiſchen Partei ſtehen zahl
reiche Hinvichtungen in der Ukraine bevor.
Zu dem Programm der ukrainiſchen

Separatiſten verlautet: Das Programm der
„Ausgearteten“ iſt keineswegs ein aus-
geſprochen antibolſchewiſtiſches.

Es enthält im weſenklichen wohl die
Forderung nach einer ſelbſtändigen
Republik, jedoch einer ſozialiſtiſchen, die mit
der Sowjetunion ein Militärbündnis
eingeht. Dieſe ſozialiſtiſche Republik ſoll in
der IJnnen- und Außenpolitik ſelb-
ſtändig ſein.
Sie ſoll eine eigene Münzeinheit und eine

unabhängige Wirtſchaftspolitik beſitzen. Die
Regierung der neuen Republik ſchließt ſich der
Kommuniſtiſchen Jnternationale an. Die ukrai-
niſche Kommuniſtiſche Partei wird von der
ukrainiſchen Regierung losgelöſt und unterhält
ein eigenes politiſches Bureau. Zwiſchen der
allruſſiſchen und der ukrainiſchen Kommu-
niſtiſchen Partei wird ein Abkommen nach
dem Gleichberechtigungsprinzip abgeſchloſſen.
Die neue Regierung garantiert den Minder-
heiten die größtmöglichen Freiheiten und
unterhält eine ſelbſtändige Armee
und Flotte.

Jn bezug auf die Jnnenpolitik ſind die
„ausgearteten“ Separatiſten der Auffaſſung,
daß Sinowjews Programm für die Ukraine
am beſten paſſe. Es bekämpfe die Mittel
und Großbauern ſowie die Bourgeoſie am
ſchärfſten, während die Stalin- Mehrheit einen
ſolchen Kampf vernachläſſige. Des weiteren
wird die Auflöſung ſämtlicher Jnſtitute und
Unternehmungen gefordert, die im Verfolg der
neuen Wirtſchaftspolitik Lenins entſtanden
find.

J

Der „Sozialiſtiſche Bote“, das Blatt der ruſſi
ſchen Sozialdemokratie im Ausland, weiſt auf die
Tatſache hin, daß die ruſſiſche Regierung keine
Todesurteile der Tſcheka mehr publiziert, dagegen
von „Erſchießungen auf der Flucht“ von Gegen-
revolutionären und Attentätern aller Art zu be
richten weiß; es knüpft daran die Vermutung,
daß die Männer im Kreml den Boden unter ihren
Füßen wanken fühlen und ihre Zuflucht zu ab-
ſcheulichen, geheimen und nichtkontrollierbaren
Ausrottungsmaßnahmen gegen ihre
tehmen.
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Nach Meldungen aus Danzig verlaſſen die
deutſchen Kriegsſchiffe am Sonnabend Danzig
und fahren nach Stockholm und Helſingfors weiter.
Die „Rote Fahne“ behauptet weiterhin, die deut
ſchen Kriegsſchiffe würden auch Kronſtadt an
baufen.

Gegner

Auch eine Gegenrevolution in Rußland. Jn
Rußland iſt beſchloſſen worden, den kommu-
niſtiſchen Mädchen das Tragen von cthicker
Kleidung zu erlauben. Der Erlaß beſagt, daß
Neigung zu Schönheit und weiblichem Weſen
nicht notwendig eine Bourgeoiseigenſchaft ſein

muß. (Londoner „Star“.)
Löſung der deutſch- polniſchen

Erwerbsloſenfrage.
Die deutſche und die polniſche Regierung haben

am 14. Juli 1927 für ihr geſamtes Staatsgebiet
ein Abkommen getroffen, wonach jede Regierung
den Angehörigen des anderen Staates die Leiſtung
der Erwerbsloſenfürſorge und Arbeitsloſen-
verſicherung einſchließlich der Kriſenfürſorge und
der ſtaatlichen Notſtandshilfe unter den gleichen
Vorausſetzungen und in gleichem Umfange wie
den eigenen Staatsangehörigen zuſichert. Mit
Rückſicht hierauf waren die vertragſchließenden
Regierungen in der Lage, das bisher vor der
gemiſchten Kommiſſion für Oberſchleſien ſchwebende
Verfahren über das polniſche Arbeitsloſen-
verſicherungsgeſetz gemeinſam für erledigt zu er-
klären.

Endergebnis: Die Polen in Deutſchland
kommen wieder einmal beſſer weg als die
Deutſchen in Polen.

rAAZ

Frbeitsruhe am 11. Auguſt
Aus Berlin wird gemeldet: Die Gewerkſchaften

haben beſchloſſen, am 11. Auguſt als dem
Nationalfeiertag in Preußen für vollſtändige
Arbeitsruhe in den Fabriken und Betrieben ein-
zutreten. Die Forderung findet aber den Wider
ſtand der kommuniſtiſchen Betriebsräte, die in
Berlin bereits gegen die Aufforderung der ſozial-
demokratiſchen Gewerkſchaften Stellung genommen

Schulferien am 11. Auguſt.
Wie der amtliche preußiſche Preſſedienſt mit-

teilt, hat im Rahmen der kürzlich vom preußiſchen
taatsminiſterium erlaſſenen Beſtimmungen

Kultusminiſter Dr. Becker angeordnet, daß an den
preußiſchen Schulen am Verfaſſungstage ſchulfrei
iſt. Am Verfaſſungstage ſind Schulfeiern zu ver-
anſtalten, bei denen die geſchichtliche Bedeutung
des Tages gewürdigt wird. Den einzelnen Schulen
iſt volle Freiheit bei der Ausgeſtaltung der Feiern
im einzelnen gelaſſen, doch erwartet der Miniſter,
daß alles getan wird, um den inneren Gehalt und
den äußeren Rahmen der Schulfeiern würdig zu
geſtalten und die hervorragende Bedeutung des
Tages den Schülern nahezubringen.

Die Weiterverhanölung
über das Reichsſchulgeſetz.

Diejenigen Abgeordneten, die als Vertreter
ihrer Fraktionen die parlamentariſchen Vor
verhandlungen über das Schulgeſetz geführt haben,
werden in Berlin erwartet und hier Gelegenheit
haben, ſich mit Vertretern der Regierung, wie
auch mit ihren Parteifreunden über den Entwurf
zu beſprechen. Die volksparteiliche „Tägl. Rund
ſchau“ beſtätigt, daß die beiden Miniſter der
Deutſchen Volkspartei ausdrücklich erklärt haben,
daß ſie ihrer Fraktion die Stellungnahme zu dem
Entwurf in voller Entſchließunsfreiheit über
laſſen müßten.
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Die Fertigſtellung des Reichsſchulgeſetzes im
Kabinett hat der Reichskanzler perſönlich ſeinen
Zentrums-Parteifreunden mitgeteilt. Der Kanzler
ſagte hierbei: „Sie ſehen, meine Herren, die
Koalition iſt feſt und leiſtet praktiſche und er-
folgreiche Arbeit.“ Die Septembertagung des
Reichtags wird das Schulgeſetz vorfinden. Man
nimmt an, daß in den Ausſchüſſen des Reichsrats
weſentliche Aenderungen daran nicht mehr vor
genommen werden.

Ueber örei Millionen Unterſchriften
gegen ein Konkordat.

Wie die „Tägl. Rundſchau“ meldet, hat die
Unterſchriftenſammlung des evangeliſchen Bundes
gegen ein Konkordat die dritte Million über
ſchritten und geht, da fortgeſetzt noch weitere
Liſten einlaufen, bereits in die vierte Million.

Kein Einſpruch des Reichsrates
gegen die Follvorlage.

Der Reichsrat nahm in ſeiner geſtrigen Sitzung

von der Annahme der Zollvorlagen durch den
Reichstag Kenntnis, ohne Einſpruch zu erheben.
Die preußiſche Staatsregierung erklärte dazu, daß
fich ihre Stellungnahme nicht geändert habe, daß

ſie aber einen Einſpruch nicht für ausſichtsreich
halte. Die hamburgiſche Regierung beantragte,
Einſpruch zu erheben, wenigſtens gegen die Er-
höhung des Zuckerzolles. Jn namentlicher Ab-
ſtimmung wurde die Erhebung dieſes Einſpruches
mit 42 gegen 26 Stimmen abgelehnt.

Steuervereinhefſtlichung.
Das Reichskabinett verabſchiedete in ſeinen

geſtrigen letzten Sitzungen außer dem Reichsſchul
geſetz u. a. das Steuervereinheitlichungsgeſetz,
welches als Mantelgeſetz vier Einzelgeſetze um
faßt. Es handelt ſich dabei um das Grundſteuer-
rahmengeſetz, das Gewerbeſteuerrahmengeſetz, das
Gebäudeentſchuldungsſteuergeſetz und das Steuer
anpaſſungsgeſetz.

Dieſe vier Geſetze werden durch ihren gemein
ſamen Zweck miteinander verbunden. Sie dienen
der Vereinheitlichung und der Vereinfachung der
Steuern ſelbſt und der Steuerverwaltung und
ſollen auch eine Erſparung an Verwaltungskoſten
und eine größere Bequemlichkeit für die Steuer-
pflichtigen herbeiführen.

Liquiöationsſchäöengeſetz und Steuer
vereinfachungsgeſetz vom Reichskabinett

verabſchiedet.

Wie verlautet, hat das Reichskabinett in ſeiner
geſtrigen Sitzung das Liquidationsſchädengeſetz
verabſchiedet und dem Reichsrat zur weiteren Be
handlung überwieſen Es ſei dem Eintreten des
Reichsminiſters der Finanzen, Dr. Köhler, ge-
lungen, weſentliche Verbeſſerungen an dem ur-

ſprünglichen Entwurf durchzuſetzen. So ſoll die
Geſamtſumme zugunſten aller Gruppen der Ve
teiligten nicht unbeträchtlich erheht
worden ſein. Das ſchwierige Problem einer Ent,
ſchädigung, die den Reichshaushalt nicht in Un,
ordnung bringt, ſei in glücklicher Weiſe geld
worden, da ſich eine Baſis für die Finanzierun

finden ließ. sJn der gleichen Sitzung wurde das Steuer
vereinheitlichungsgeſetz, insbeſondere die Rahmen,
geſetze für die Realſteuern und das Hauszins,
ſteuergeſetz, mit dem ſich das Reichskabinett
wiederholt beſchäftigt hatte, endgültig erledigt. Es
ſei durch die fortgeſetzten Verhandlungen mit den
Regierungen der Länder gelungen, eine Löſun
zu finden, die die berechtigten Jntereſſen der
Länder und Gemeinden, insbeſondere den An,
ſpruch auf Wahrung der Steuerhoheit der Länder,
durchaus wahre.

Die erhofften Mehreinnahmen der Poſt,
Die Mehreinnahmen, die ſich das Reichspoſt

miniſterium aus den veränderten Beſtimmungen
für den Ortsverkehr berechnet, ſollen 18 Mill. M.
betragen. Dabei ſind 10 Proz. Verluſt durch die
erwartete Verminderung des Brief- auf den
Poſtkartenverkehr in Rechnung geſtellt.

Die geſamten Mehreinnahmen für die ver
änderten Poſtgebühren werden mit 190 Mill. M.
beziffert, im Poſtſcheckverkehr mit 8,5 Mill. M,
im Telegrammverkehr mit 9 Mill. M. und im
Rohrpoſtverkehr mit 0,2 Mill. M. Der geſamte
Mehrertrag wird auf jährlich 207,7 Mill. M. oder
im laufenden Jahre auf 139 Mill. M. beziffert.
Dabei iſt für den Anfang ein Rückgang des Ver,
kehrs entſprechend der erwarteten beſſeren Wirt
ſchaftslage von nur 15 Proz. in Rechnung geſtellt,

Die Kontoauszüge für die Poſtſcheckguthaben
ſollen künftig monatlich in Rechnung geſtellt
werden. Von einer Verzinſung der Guthaben
glaubte aber der Verwaltungsrat abſehen zu
ſollen.

Tumult im bayriſchen Landtag.
Jm Plenum des bayriſchen Landtages kam es

geſtern zu erregten Auseinanderſetzungen während
der Rede des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
Endres, der die Haltung der Deutſchnationalen
in der Aufwertungsfrage kritiſierte. Der deutſch
nationale Abgeordnete Dr. Rutz, der vor dem
Rednerpult ſtand, rief dem Redner zu, ob er mit
ſeinen Vorleſungen bald zu Ende ſei.

Darauf nahm der ſozialdemokratiſche Ab-
geordnete Weber ein Buch und warf dieſes dem
Abgeordneten Rutz an den Kopf.

Es entſtand großer Tumult. Der Vizepräſident
ſchloß den Abgeordneten Weber wegen dieſes tät
lichen Angriffes von der Sitzung aus, der darauf
den Saal verließ. Als der Abgeordnete Endres
ſeine Rede fortſetzte, kam es noch weiter zu leb
haften un parlamentariſchen Auseinanderſetzungen

Die Londoner „Daily Mail“ meldet aus der
braſilianiſchen Hauptſtadt Rio de Janeiro: Die
ſeit Monaten geführten Verhandlungen über ein
außenpolitiſches Zuſammengehen der drei ſüd-
amerikaniſchen Großmächte iſt geſcheitert. Chile iſt
mit den Vorſchlägen einverſtanden, aber Argen-
tinien erhebt Sonderbedingungen, u. a. Zoll-
vorzugsbehandlung der drei Staaten unter-
einander.

Geſuerde Kiteden geſund erbalten,
ſrhtwächliehe kräftigen,
erattken zear Genefterrg verhelfen,

heißt die Kinder richtig ernähren!
Größte Fachärzte bevorzugen und empfehlen

Koffer I
Amſteröamer Diamantenbörſe.

Von Hanns Wagner, Berlin.
Ein unheimlich dichter Nebel bahnte ſich aus

zen Grachten den Weg in die Straßen Amſter-
zams, als ich die weltberühmte Diamantbeurs
tm Weſperlein betrat. Es iſt ein eigenes Ge
ſühl, an einem Ort zu ſein, wo faſt jeder
Menſch Milljonenwerte in kleinen ſauberen
Briefchen in der Taſche haben kann.

Die Börſe, fraglos die intereſſanteſte der
Welt, befand ſich früher in einem kleinen Lokal
in der Diamantenſchleifergegend, Erſt im Jahre
1911 wurde das jetzige Gebäude erbaut, in dem
ſich außer 150 Bureaus, die den Maklerfirmen
ſieyen, auch ein eigenes Poſtamt befindet, das
zen Verſand von Diamanten noch im Börſen-
zebäude übernimmt und dadurch den Abſendern
Unbequemlichkeiten erſpart.

Jn einem kleinen Raume befinden ſich zwei
Soldwagen von außerordentlicher Präzi
ion. Jſt im großen Börſenſaal ein Geſchäft
zuſtandegekommen, ſo wird auf einer dieſer
Wagen das genquefſte Gewicht der Steine vis
Nee Karat amtlich und damit rechtsverbindlich
ſeſtgeſtel Erſt dann berechnet man den zZe
nauen Kaufpreis. Der Preis eines Karats iſt
ſe nach der Beſchaffenheit des Diamanten ver
ſchieden. Jede Farbennuance, die kaum einem
geſunden Laienauge kenntlich iſt, die Beſchaffen
heit in bezug auf Härte und Feinheit, ob nur
bearbeitet oder auch geſchliſſen, dieſe und noch
weit mehr Eigenſchaften beeinfluſſen die Preis
Rildung in weſentlichen Schwankungen, deren
Unterſchiede l e tauſend Goldmark
zro Karat betragen können.
Die Mitgliederzahl der Börſe be-

trägt derzeit etwa 1200. Wie bei anderen Bör
en iſt auch hier der Zutritt zum großen Böre Richtmitgliedern nicht geſtattet. es ſei

n, daß man aks Fachmann mindeſtens zwei
itglieder zu Bürgen hat oder aber als GaſtL Direktorium ganz beſondere Empfehlun-

gen vorweiſen kann. In dem großen über die
Straßenfront reichenden Börſenſaal wim
elt es von Käufern und Verkäufern, die aus

Geſprächen über die Marktlage zu Angebot,
Nachfrage und Kaufabſchluß zu kommen trach-
ten. An den Fenſtern entlang ſtehen kleine
Tiſche mit Stühlen, an denen die Diamanten
unter ſcharfen Lupen gewiſſenhaft geprüft wer
den. Es kommt gar nicht ſo ſelten vor, ß
eine ſolche Prüfung viele Stunden dauert. m
allgemeinen geht es dort recht geräuſchvoll zu.
Ueberall ſitzen in dieſem Getümmel ein paar
Menſchen, die ſchweigend und unbekünmmert
um den Tumult ihre Prüfung vornehmen.
Dort ſitzt ein Makler, der einen kleinen Berg
unbearbeiteter Steine zum Sortieren vor ſich
liegen hat. Schiefergrau iſt ihre Farbe. Natür-
lich ſtellen dieſe Steine keinen abſonderlich
großen Wert dar, zumal es ſich ja nicht um
große Stücke und Kleinodien handelt. Splitter
werden zu induſtriellen Zwecken herausgeſucht,
ein anderer Teil wird zu Pulver verrieben,
das wegen ſeiner Härte zum Schleifen größerer
Diamanten Verwendung findet. Hier ſitzt
ein Juwelier, der ſich eine Serie kleinerer und
größerer Steine anbieten läßt.

Und dann ſtehe ich neben einem Amerikaner,
der einen ſchwarzen Würfel von etwa einem
Kubikzentimeter Größe unter ſeine Lupe
nimmt. Auch das iſt ein Diamant. Carbon
nennt man ihn fachmäneniſch. Dieſer ſchwarze
Stein dient nur induſtriellen Zwecken. Es
iſt vielleicht allgemein noch erinnerlich, daß
Deutſchland 1914 in Amſterdam alle dieſe Car-
bons aufkaufen ließ, bis die Alliierten zum
Schaden Deutſchlands dann ſpäter den Export
dieſer wertvollen Steine nach Amſterdam boy-
kottierten.

Die meiſten Mitglieder der Börſe laſſen
ihre Diamanten im Safe der Börſe.
Wenn man ſchon im Börſenſaale von dem An-
blick des koſtbaren Gutes verwirrt wurde, ſo
kann ein kurzer Aufenthalt im Safe, in dem
vielleicht Milligardenwerte ruhen, ſchwache Ner-
ven zum Berſten bringen. Einer der wohl-
habendſten Diamanten händler Amſterdams, ein
Herr von V. deutſcher Herkunft begleitete
mich in dieſem Rieſentreſor und zeigte mir ſeine
Sammlung. Es iſt einfach unmöglich, in Wor-
ten davon eine Schilderung zu geben Jch ſah

kleine zierliche Briefchen, ein denen einzelne
oder auch gemiſchte Serien dieſer feurigen
Steine enthalten waren. Jedesmal nannte
mir Herr von V. den Wert des Briefchens,
Summen, die wir höchſtens noch aus der über-
ſtandenen Jnflationszeit her kennen. Da
waren zum Beiſpiel neun kleine Steinchen von
dezent bläulicher Färbung im Werte von
20000 Goldmark und noch keineswegs die wert-
vollſten.

Das Safe der Börſe iſt im Kellergeſchoß
untergebracht. Es verſteht ſich, daß alle nur
erdenkbaren Sicherungen vorhanden ſind, um
das verwahrte Gut vor Einbruch und Raub zu
ſichern. Tatſächlich iſt es nach menſchlichem Er-
meſſen vollkommen unmöglich, ſich unbefugt in
den Beſitz auch nur eines kleinen Brillanten
zu ſetzen. Das Safe gleicht einer im Keller
aufgebauten Jnſel. Ringsherum führen ſtäh-
lerne, feuerſichere Gänge. Sinnreiche elektriſche
Signalanlagen würden ſoſort automatiſch jede
unbefugte Näherung melden. Nachdem man
die erſte ſchon hinreichend geſicherte Panzertſtr
durchſchritten hat, gelangt man erſt durch die
zweite Haupttür zu dem Treſorraum, in dem
ſich ähnlich wie in den Großbanken etwa tauſend
kleine Panzerfächer befinden. Selbſtverſtändlich
hat jedes Stahlfach einen beſonders angefertig-
ten Sicherheitsſchlüſſel. Aber auch damit allein
iſt ein Oeffnen unmöglich, wenn nicht vorher
eine Schaltung aus vier Zahlen oder Buch-
ſtaben eingeſtellt worden iſt, die natürlich wie-
der nur dem Inhaber des Stahlfaches bekannt
Pud. Dieſen Buchſtaben- oder Zahlenſchlüſſel
r berechnen, iſt undenkbar, da es für jedes der
kleinen Panzerkäſten Tauſende von Kombina-
tionsmöglichkeiten gibt.

Der Börſenumſatz läßt ſich nicht feſt
ſtellen, auch ſchätzungsweiſe nicht. Neben Am
ſterdam hat Antwerpen noch ein gleiches Jn-
ſtitut, das zur Zeit wegen der günſtigen Valuta
i t Das Hauptkontingent der Käufer
ſt Amerika.

Augenblicklich macht das Diamantengeſchäft
eine ſchwere Kriſe infolge von Ueberproduktion
und Abſatzſtockung durch, ſo daß die belgiſchen

Diamantſchleifereien und die Antwerpener Börſe

an Schließung denken mußten.

Errichtung eines Forſchungsinſtituts
für mediziniſche Forſchung.

Uns wird berichtet: J Heidelberg iſt in
Einvernehmen mit der Reichsregierung und der
Badiſchen Staatsregierung im Anſchluß an die
dortige mediziniſche Klinik die Errichtung eines
Forſchungsinſtituts für mediziniſche Forſchung ge
plant, das an die Kaiſer-Wilhelm- Geſellſchaft zur
Förderung der Wiſſenſchaften angegliedert werden
ſoll. Das Jnſtitut ſoll die Grenzgebiete zwiſchen
der Medizin, der Chemie, der Phyſik und der Phy
ſiologie in erſter Linie pflegen. Es iſt beabſich
tigt, außer Geheimrat Prof. Dr. v. Krehl, den
Leiter der inneren Klinik in Heidelberg, hervor-
ragende Gelehrte auf den genannten Gebieten als
ſelbſtändige gleichberechtigte Mitarbeiter zu be
rufen. Für die Errichtung des Jnſtituts, für deſſenwiſſenſchaftliche und verwaltungsmäßige Einrich-

tung die Kaiſer-Wilhelm- Geſellſchaft Sorge tragen
wird, iſt erſtmalig aus dem Grenzlandfonds ein
Betrag von 650 000 RM. zur Verfügung geſtellt
worden, Jn dem Jnſtitut werden die beſtehenden
Jnſtitute für Krebsforſchung und für Eiweißfor-
ſchung in Heidelberg aufgehen.

Die Stadt Heidelberg wird vorausſichtlich ein
Grundſtück für die Errichtung des Jnſtituts zur
Verfügung ſtellen.

Max Slevogts Hauff-Fresken im Bremer
Ratskeller. Der Bremer Ratskeller, deſſen Ruhm
als romantiſche Zecherklauſe nur vom Leipziger
AuerbachKeller erreicht iſt, iſt jetzt um eine
künſtleriſche Sehenswürdigkeit bereichert worden.
Der bekannte Max Slevogt hat nach Wilhelm
Hauffs berühmten „Phantaſien aus dem Bremer
Ratskeller“ den Echoſaal mit Fresken ausgemalt.
Zum Andenken an den Dichter wird der Echoſaal
küagftig Hauff-Koeller“ geheißen.
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Aus ötudt und Umgebung.

die Anzeichen einer neuen Unwetter
kataſtrophe.

die Saale führt totes Vieh und Hausgerät
mit ſich.

Die Saale führt ſeit heute, Freitagmorgen,
die Merkmale einer neuen Unwetterkataſtrophe
mit ſich- Hausgeräte, tote Tiere, hauptſächlich
Schweine, Gänſe, Enten, Hühner und Hunde,
erner geknickte Baumäſte ſchwimmen in den
Fluten. Jm Laufe des Vormittags häuften ſich
die Anzeichen derart, daß man innerhalb einer
gtunde nicht weniger als 15 tote Schweine zählte.
Auch der Waſſerſtand der Saale iſt um mindeſtens

Meter geſtiegen.
Eine große Menſchenmenge verfolgt von der

geumarktsbrücke aus die Opfer des neuen Un
wetters, das Thüringen am Oberlauf der Saale
heimgeſucht haben muß. Und die trüben braun
gelben Fluten der Saale wälzen noch immer die
traurigen Boten der Kataſtrophe nach Norden zu.
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Bei Schluß der Redaktion erfahren wir, daß die
Saale am heutigen vormittag außerordentlich

ſchnell weitergeſtiegen
i. Bis 11 Uhr betrug der Wuchs 32 Zentimeter. Vom
Hberlauf der Saale ſind Hochwaſſermeldun-
en eingegangen. Eichicht, Rudolſtadt und Köſen ſo

wie Croſſen an der Elſter melden ein Anſteigen von
bis 60 Zentimeter. Bedrohlich wird aber das An

ſteigen nicht werden. Es ſind ernſte Ueberſchwemmun-
gen nicht zu befürchten, denn aus den noch höher ge
legenen Orten wie Saalburg und Greiz wird bereits
Fall gemeldet.

Dichter Kebel.
Nicht der Dichter Nebel, wie es in dem bekannten

Scherz vom erſten Dichter heißt, ſondern ein grauer
Nebel umfing heute, Freitagmorgen, die frühen
Spaziergänger. Er war ſo dicht, daß zeitweiſe auf
fünf Meter Entfernung nichts mehr zu erkennen
war. Gegen 348 Uhr lüfteten ſich die grauen
Schleier und boten den Leuten, die die Neumarkts-
hrücke benutzten, einen entſetzlichen Anblick. Totes
Vieh und andere Anzeichen einer Unwetterkata-
ſtrophe trieben in den Waſſern der Saale, die vor
dem dem Auge durch die Nebeldecke verhüllt waren.

die Kot der vertriebenen Auslanös-
deutſchen.

Wann kommt die Schlußentſchädigung?
Mitglieder der früheren Merſeburger Orts-

gtuppe des Bundes der Auslanddeutſchen waren
am Donnerstagabend im „Ratskeller“ zu einer
Beſprechung zuſammengekommen, um über die
Entſchädigung im Endkampf beim Liquidations-
ind Perſonen-Schädengeſetz zu beraten. Die Ver-
ammlung, die unter Leitung von Lehrer Sölt er
und Kaufmann Trax dorf ſtattfand, beſchloß,
keine beſondere Ortsgruppe in Merſeburg wieder
ins Leben zu rufen, ſondern ſich der großen Orts-
gruppe Halle anzuſchließen. Die Ortsgruppe
wird den Namen Halle- Merſeburg erhalten.

Lehrer Sölter gab ſodann in längeren Aus-
führungen ein Bild der augenblicklichen Lage des
Liquidationsſchädengeſetzes und hob hervor, daß
die bisherigen Entſchädigungen, worauf die ver-
triebenen Auslanddeutſchen nicht nur moraliſches,
ſondern auch geſetzlich feſtgelegtes Recht beſitzen, in

keiner Weiſe genügen könnten. Der große Unter-
ſchied zwiſchen Jnflationsgeſchädigten und Aus-
landdeutſchen zeige ſich darin, daß die Ausland-
deutſchen außer den Barmitteln auch die Sach-
werte eingebüßt haben. Ueber die kommende
Entſchädigung ſeien die Meinungen und Ver-
mutungen ſtark geteilt. Die Arbeitsgemeinſchaft,
die ſich aus dem Bund der Auslanddeutſchen, dem
Deutſchen Oſtbund, den Kolonialdeutſchen uſw.
zuſammenſetzt, hat Vorſchläge zu einer abſchließen-
den Regelung der Entſchädigungsfrage aus
gearbeitet und als Mindeſtprogramm auf-
geſtellt. Es wird u. a. vorgeſchlagen, daß Ge
ſchädigte, die entwurzelt oder verdrängt ſind,
eine Abfindung erhalten, und zwar bis zum
Schaden von 10000 M. mit 100 Proz., bis
30 000 M. mit 80 Proz., bis 200 000 M. mit
60 Proz., bis 2 Mill. M. 50 Proz. uſw.

Schließlich ſoll noch angeſtrebt werden, daß auch
diejenigen Geſchädigten, die aus irgendwelchen
Gründen die feſtgeſetzte Schadensanmelde-
friſt haben verſtreichen laſſen, vom
Reich noch nachträglich eine angemeſſene Ent-
ſchädigung erhalten.

Die Verſammlung ſtimmte den Forderungen
zu und gab der Hoffnung Ausdruck, daß endlich
vom Reiche aus der Not der Auslanddeutſchen
nachdrücklich geſteuert wird.

t zz. e e T„„7 n x-,R

Reichsvereinigung ehemaliger Kriegs
gefangener.

Die Reichsvereinigung ehemaliger Kriegs
gefangener, vom Freiherrn von Lersner- Potsdam
geführt, hielt am 9. und 10. Juli in Goslar unter
Teilnahme von zahlreichen Regierungsvertretern
ihren Bundestag ab. Erſtaunlich iſt, wie dieſe
Organiſation im letzten Jahr ſich entwickelt hat:
von 300 Ortsgruppen vermehrte ſie ſich auf 600
mit faſt 30 000 Mitgliedern. Beſonders in den
abgetrennten und beſetzten Gebieten, aber auch
in Deutſch Oeſterreich und Deutſch-Böhmen, hat
die Kriegsgefangenenbewegung feſten Fuß gefaßt;
es beſtehen dort zahlenmäßig ſtarke ſelbſtändige
Kriegsgefangenenverbände, erfüllt von dem in der
Kriegsgefangenſchaft gewachſenen Gedanken der
deutſchen Schickſalsgemeinſchaft. Auf der Goslarer
Tagung brach der Gedanke einer allumfaſſenden
Arbeitsgemeinſchaft aller ehemaligen deutſch

grundſätzliche
Kriegsgefangenenrechts geſetzt.
will ſie auch mit den Kriegsgefangenenorgani-
ſationen der
aufnehmen.
engmaſchiges Netz von genau umriſſenen Be
ſtimmungen zum Schutz der Kriegsgefangenen
ſein, welches auch neuen, heute noch unüberſeh-
baren Verhältniſſen angepaßt werden kann.

Ortsgruppe Merſeburg, hält am Sonn
abend im „Kaſino“ ihre Verſammlung ab, die
im Zeichen des Bundestages ſteht.
teilungen über dieſen ſehr intereſſant ſind, iſt ein
Beſuch der Verſammlung auch Nichtmitgliedern
der
empfehlen.

Witwe Klara Klappenbach, Lindenſtraße 8,
ein Einbruch verübt worden.
mit einem Stein die Schaufenſterſcheibe zer-
trümmert und haben aus der Ladenkaſſe etwa
15 Mark entwendet. Gegen 5 Uhr morgens wurde
der Einbruch entdeckt.
her jede Spur.

Verſammlung des Evangeliſchen
Arbeitervereins.

Der Evangeliſche Arbeiterverein hielt am
Mittwochabend ſeine Monatsverſammlung im
Vereinslokal „Zur guten Quelle“ ab. Der Vor-
ſitzende teilte mit, daß dem Verein durch die Um-
änderungen im Vereinsregiſter erhebliche Koſten
erwachſen ſind.
plante Ausflug nach Thale (Abfahrt 5,41 Uhr)
wurde ausführlich beſprochen.

die beiden Vertreter des Vereins auf dem Ver-
bandstag
deutſchlands in Aſchersleben am 25. und 26. Juni,
einen Bericht über den Verlauf der Tagung. Zu
nächſt berichtete Kam. Bock über die Vertreter-
verſammlung am Sonnabend und Sonntag und
über die dort verhandelten Anträge.
dann weiter
dienſtes
intendent Stolte-Magdeburg) und des Feſt-
zu ges an dem etwa 1200 Perſonen teilnahmen.
Bei der öffentlichen Kundgebung des Verbandes

Rudolph-Berlin,
Magdeburg und Oberbürgermeiſter Willigmann-
Aſchersleben.
deutſcher Arbeiter, Aſchersleben, gleichzeitig ſein
37. Jahresfeſt, verbunden mit Fahnenweihe. Wie
die meiſten Verbandsvereine, hatte auch unſer
Verein dem dortigen Verein einen Fahnennagel
dazu geſtiftet.
druck von der Verſammlung mitgebracht, daß auch
die Zentralleitung des Verbandes ihr beſonderes
Jntereſſe
mit ſeinen wirtſchaftlichen Entwicklungsmöglich-
keiten zuwendet und gaben der Meinung Aus-
druck, daß auch der Merſeburger Verein in den
kommenden
Mann ſtehen werde.

Ausſprache darf die Anregung genannt werden,
die ſtockende Vereinstätigkeit wieder neu zu be-
leben. Die Beſprechung der Krankenunterſtützungs-
kaſſe

ſprachigen Kriegsgefangenen durch. Als erſte
Aufgabe hat ſich dieſe Arbeitsgemeinſchaft eine

Merſeburger Lageblatt (Kreisblatt)

internationalen
Zu dieſem Zweck

Aenderung des

anderen Völker eine Verbindung
Das Kriegsgefangenenrecht ſoll ein

Die Reichsvereinigung ehem. Kriegsgefangener,

Da die Mit-

Ortsgruppe, die willkommen ſind, zu

Die Ladenkaſſe aufgebrochen.
Jn der Nacht zum 13. Juli iſt im Geſchäft der

Die Täter haben

Von den Tätern fehlt bis-

W

Der für nächſten Sonntag ge-

Hierauf gaben die Kam. Bock und Kinne,

evangeliſcher Arbeitervereine Mittel-

Er gab
eine Schilderung des Feſtgottes-

in der Stephanskirche (Generalſuper-

Generalſekretär
Stolte-

ſprachen
Generalſuperintendent

im „Kaiſerhof“

Am Abend beging der Verein

Unſere Vertreter haben den Ein

dem Mitteldeutſchen Jnduſtriegebiet

wirtſchaftlichen Kämpfen ſeinen
Als wertvolles Ergebnis der ſich anſchliedenden

wurde vertagt und zum Schluſſe das
Stift ungsfeſt geſtreift, das am 11. Sep-
tember gefeiert werden ſoll und zu dem die
Vorbereitungen ſofort begonnen werden.

Bundesabenòö des Königin Luiſe-Bundes.
Am Donnerstagabend hielt die hieſige Orts-

gruppe ihren Bundesabend ab. Nach dem gemein-
ſam geſungenen Bundeslied, dem ſich einige Chor-
lieder, von Kameradinnen vorgetragen, an-
gliederten, begrüßte Frau Frohne, die 2. Vor-
ſttzende, die zahlreich erſchienenen Kameradinnen.
Ein flott geſpielter Einakter, betitelt „Ein Pen-
ſionsſtreich“, brachte viel Freude und Heiterkeit.

An Hand geſchichtlicher Ausführungen wurden
ſodann die Anweſenden in Merſeburgs alte Zeiten
verſetzt. Die Erzählung: „Merſeburg ſeit
64 Jahren“, verfaßt von Jng. Wolff, gab einen
Rückblick auf den hiſtoriſchen Werdegang unſerer
altehrwürdigen Vaterſtadt. Gemeinſame Lieder
trugen zur allgemeinen Abwechſlung bei.

Der 28. Juli wird die Kameradinnen zu einem
gemeinſamen Ausflug vereinen.

Die Zahl der Runöfunkhörer.
Die Zahl der deutſchen Rundfunkhörer betrug

am 1. Juli d. J. 1713 899 Die zuletzt veröffent-
lichte Teilnehmerzahl am 1. April d. J. betrug
1 635 728, ſo daß ſich eine Zunahme von 78 171 er
geben hat.

Urſache und Wirtung.
Die Urſache war, wie vielfach, wenn Männer

aneinander geraten, beim zarten Geſchlecht zu
ſuchen, obgleich deren Vertreterin in dieſem Falle
keine Schuld trug. Jn der Nacht zum Donnerstag
gab es nicht gerade zum Ergötzen der Anwohner
auf der Unteraltenburg eine ſolenne Keilerei mit
dem dazugehörigen Krach. Etliche angetrunkene
Burſchen balgten ſich um den Vorzug, wer das
Mädchen, das verſchüchtert in dem wilden Kreiſe
ſtand, nach Hauſe bringen durfte. Wie immer in
ſolchen Fällen, konnte keiner des Vorzuges teilhaftig
werden. Die Männer hatten ſich gewiſſermaßen ſo
ineinander verbiſſen, daß ſie es gar nicht merkten,
als die Urſache zum Streit plötzlich verſchwunden
war. Die Wirkung blieb dauerhafter. Etliche blu-

Zum Küchenzettel
in den Sommertagen.

Das et Wetter wirkt auf die Ernährung
des menſchlichen Körpers ganz außerordentlich
ein. Jetzt wollen wir lieber eine möglichſt leichte
Koſt genießen. Ein fetter Schweinebraten gefällt
r mehr, wenn es draußen weihnachtlich aus-
ieht.

Dieſen Wünſchen des Magens wird die Haus
737 ſtets gerne Rechnung tragen, denn eineeichte Koſt iſt auch meiſt eine ſolche, die dem
Geldbeutel angenehm iſt. So wird die Hausfrau
gerne zu den nachfolgenden Rezepten greifen, die
ausprobiert ſind und ſich auf Obſt und Milchver
brauch einſtellen.

Schwemmklöße. Liter Milch und 125Gramm Butter werden zum Kochen gebracht. 60
Gramm Weizenmehl trocken unter Umrühren hin
eingeſchüttet. dann unter rtgelentem Rühren
r bis ſich die Maſſe vom Topfe löſt. Nach

em ſie etwas abgekühlt iſt, ſchlägt man einzeln
4 Eier darunter und würzt mit Muskat und
Salz. Die Klöße werden mit einem Löffel ab

und 10 Minuten gekocht. Dazu eine
ſttunke, am beſten wohl jetzt aus Heidelbeeren,

oder ein Kännchen Johannisbeerſaft, das iſt eine
treffliche Sommermahlzeit!

Prinzeßkartoffeln. Man ſchneidet gekochte
rtoffeln warm in Scheiben, legt dieſe abwech-

ſelnd mit 200 Gramm geriebenem Käſe und
Butterflöckchen in eine mit Butter ausgeſtrichene
Auflaufform. Obenauf müſſen Kartoffeln und
Butterflöckchen liegen. Nun quirlt man 3 Eier
mit Liter Milch, gibt Salz zu und gießt die
Flüſſigkeit über die Kartoffeln. Das Ganze backt
man eine Stunde im Bratofen. Hierzu ein paar
Scheiben Schinken oder anderen Aufſſchnitt als
Feilage, das iſt für heiße Tage ein treffliches
Mahl!

Einfacher Milchpudding. 1 Liter Milch wird
mit Zucker, Vanille r gekocht, 12
Blatt rote Gelatine in Waſſer eingeweicht, aus
rieten mit der kochenden Milch verrührt.

ie Flüſſigkeit wird, wenn ſie in einer Form
gut r iſt, geſtürzt und mit Fruchttunke
zu Tiſch gegeben.

Reis in Buttermilch. Die Buttermilch wird
zum Kochen gebracht, der Reis tüchtig gewaſchen
und ſo lange gekocht, bis alles recht glatt iſt, nach
Geſchmack auch etwas Zitronenſchale, Zucker und
Salz dazu gegeben. Vor dem Anrichten zieht man
das Ganze mit einem Eidotter ab.

Gemüſemilchſuppe. Verſchiedene Gemüſe aller
Art werden geputzt und in Stückchen geſchnitten,
desgleichen vier W Kartoffeln. Dann werden
die Gemüſe mit kochendem Waſſer überbrüht, 50
Gramm Graupen werden zweimal in Salzwaſſer
übergewellt. Jn einem irdenen Topfe ſchwitzt
man Graupen und Gemüſe, ſowie Kartoffeln unter
Umrühren in 50 Gramm Butter durch, gießt etwas
Waſſer daran und kocht alles weich. Nach und nach
füllt man 1 Liter Milch zu und ſtreut zuletzt 1
Eßlöffel Peterſilie in die gut mit Salz abge
ſchmeckte Suppe.

Wie oft darf man eine Eiſenbahnfahrt
unterbrechen

Darüber herrſchen noch viele Jrrtümer. Auf
Fahrkarten für einfache Fahrt darf die Fahrt nur
einmal, auf Doppelkarten und Rückfahrkarten je
einmal auf der Hin und Rückfahrt unterbrochen
werden. Die Geltungsdauer wird durch eine
Fahrtunterbrechung nicht verlängert. Schnell
sugszuſchlagskarten dürfen im Falle der Fahrt-
unterbrechung zur Weiterreiſe benutzt werden.
Reiſenden mit Schülerkarten, Arbeiterrückfahr-
karten, Sonderzugskarten ſteht eine Fahrtunter-
brechung nicht zu. Jnhaber von zuſammengeſtell-
ten e dürfen die Reiſe innerhalb
der Geltungsdauer des Heftes beliebig oft unter
brechen. Die unterbrochene Reiſe kann von einer
anderen, der Beſtimmungsſtation nähergelegenen
Station desſelben Bahnweges fortgeſetzt werden.
Als Fahrtunterbrechung wird nicht angeſehen
das lediglich durch den Fahrplan bedingte Er-
warten des nächſten Anſchlußzuges, ſelbſt im
Falle der Uebernachtung.

Gültigkeitsvermerk wird bei Fahrtunterbre-
chung nicht angebracht. Die Lochung beim Aus-
tritt iſt nicht als ſolche anzuſehen.

Aus den Gerichtsſälen.
Kommuniſtiſche Fettelankleber.

Der Arbeiter Albert G. hatte eine polizeiliche
Strafverfügung erhalten, weil er nachts die Häuſer
mit Plakaten ſeiner Partei „ſchmückte“. Dagegen
hatte er richterliche Entſcheidung beantragt. G.
wollte natürlich, wie er vor Gericht angab, nur
einen harmloſen Spaziergang unternommen und
dabei einen Topf mit Kleiſter und einen Pinſel
gefunden haben. Sein Kollege hatte ſelbſtverſtänd-
lich auch rein zufällig Plakate gefunden und unter
ſeinem Rock verſteckt. Ganz zufällig waren bereits
kommuniſtiſche Plakate von derſelben Art an an
deren Stellen friſch angeklebt worden und zufällig
hatte G. auch den Rockärmel zurückgeſchlagen. Aber
G. litt nicht nur an Zufälligkeiten, ſondern auch
an Gedächtnisſchwäche, deshalb hatte er auch ver-
geſſen, daß er dem Schupowachtmeiſter, der ihn er-
wiſchte, ſelber eingeſtanden hatte, die Plakate ange-
klebt zu haben. So halfen ihm denn ſeine Zufällig-
keiten nichts und er mußte 35 Mark bezahlen und
obendrein noch die Gerichtskoſten tragen.

Auf verbotenen Fiſchfang.
Der Zufall ſpielt eben manchem übel mit. So

half es auch dem Otto J. aus Döllnitz nichts, daß
er nur zufällig dabei war, als drei andere bei ver-
botenem Fiſchfang gefaßt wurden. Er verwickelte
ſich bei der Verhandlung in Widerſprüche. Seine
S von 5 Mark wurde vom Gericht be
tätigt.

Bewacht das Feuer.
Uebel erging es der Wirtſchafterin Florentine

P., die gegen einen Strafbefehl über 10 Mark we-
gen fahrläſſiger Verurſachung eines Brandes Ein-
ſpruch erhoben hatte. Sie hatte glühende Aſche mit
Ruß vermengt und auf einen Dunghaufen geſchüttet
Der Dunghaufen hatte ſich entzündet und auch ein
danebenſtehendes Bretterhäuschen war in Mitlei-
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Verhaltens der Angeklagten, die es nicht gerade
ſehr eilig mit dem Löſchen gehabt hatte, kam das

zu der Ueberzeugung, daß eine grobe Fahr
läſſigkeit vorliege und erhöhte die Strafe auf 25 M.,
oder 1 Tag Gefängnis für je 5 Mark. Es wäre
ſär die Wirtſchafterin vorteilhafter geweſen, wenn
ie die glühende Aſche ausgetreten und ſtillſchweigend

die geringe Buße angenommen hätte, anſtatt die
Aſche wieder aufzurühren. Glühende Aſche brennt
bekanntlich ſehr lange!

Ruhe iſt die erſte Bürgerpflicht.
Der Zigarrenhändler Hugo T. und der Arbeiter

B. waren angeklagt, in der Nacht ruheſtörenden
Lärm mit einer großen Glocke und durch lautes
Singen verübt zu haben. T., dem die Beteiligung
nicht nachgewieſen werden konnte, wurde frei
geſprochen. B. erhielt 5 Mark oder 1 Tag Haft.

Aus einem Kapitel über Wohnungsnot.
Ernſt M. hatte, ohne polizeiliche Erlaubnis, in

Räumen, die der Polizeiverordnung nicht ent-
ſprechen, Schlafſteller aufgenommen und deshalb
eine polizeiliche Strafverfügung erhalten. Da das
Gericht annahm, daß er vom rein menſchlichen
Standpunkte gehandelt habe, wurde die Strafe auf
3 Mark herabgeſetzt.

Erſtattung barer Fuslagen
bei Vorladung von Kriegsbeſchädigten und

Kriegshinterbliebenen.
Die Geſchäftsſtelle Halle, Heidehäuſer 52, desJentralverbanbe deutſcher Kriegsbeſchädigter

und Kriegerhinterbliebener ſchreibt uns:
Nach den Beſtimmungen des Geſetzes über das

Verfahren in Verſorgungsſachen kann das per
ſönliche Erſcheinen des Verſorgungsberechtigten
zur mündlichen Erörterung der oeeſlten An
träge, zur ärztlichen Unterſuchung oder zur Vor
nahme ſonſtiger Feſtſtellungen, ſowie ſeine
Beobachtung in einem Krankenhauſe oder einer

h jederzeit angeordnet werden. Es iſt
eſonders darauf aufmerkſam zu machen, daß die

Verſorgungsberechtigten ſolchen Anordnungen
Folge leiſten müſſen, da aus einem unentſchuld-
baren Fernbleiben ungünſtige Schlüſſe für deneltend gemachten Anſ u gezogen werden.
eiſtet der Verſorgungsberechtigte einer Anord
nung Folge, ſo erhält er auf Verlangen in an
gemeſſenem Umfange Erſatz der baren Auslagen
und Entſchädigung für entgangenen Arbeitsver
dienſt. Nach einer neuen v des Reichs
arbeits miniſteriums erhalten auch Verſorgungs-
berechtigte, die an dem Orte einer Verſorgungs-
dienſtſtelle oder eines Umkreiſes von ihrer Woh
nung abweſend ſind, deshalb alſo für Verpfle-
gung erhöhte Ausgaben haben, dieſe Mehraus-
gaben auf Antrag in angemeſſenem Umfange
erſetzt.

Königsball des FimmerſtutzenVereins.
Am Donnerstagabend fand das Schützenfeſt

des Zimmerſtutzenvereins e. V. mit dem Königs
ball und der Preisverteilung ſeinen Abſchluß.
Nachdem gegen 9 Uhr der König mit Kronprinz
und Prinz eingeführt war, wurde die Königs
polongiſe getanzt. Hierauf fand nach kurzer An
ſprache des Vorſitzenden, Kaufmann Bret-
ſchneider, die Preisverteilung ſtatt.
Die Jahresmeiſterſchaft hat ſich erſchoſſen Polizei
oberſekretär Heßler, die Meiſterſchaft auf
Ringſcheibe Knauth Schützenverein „Tell
(Göhlitzſch), Punktmeiſterſchaft Sander Schützen
verein Trebnitz, die erſten Preiſe auf Ring und
Feſtſcheibe Bäckermſtr. Bobardt, auf Piſtolen
ſcheibe Kaufm. Bretſchneider.

Die letzte Veranſtaltung des Schützenfeſtes war

wieder gut beſucht. Jn beſter Stimmung ſchwander
die wenigen Stunden, die gezeigt haben, daß der
Zimmerſtutzenverein ſein Feſt zu feiern verſteht
gar zu ſchnell dahin.

Foologiſcher Garten in Haue.
Um allen Kreiſen der Bevölkerung Gelegen-

heit zu geben, den Zoologiſchen Garten zu be
ſuchen, ſind für Sonnabend bis Montag, der
16. bis 18. Juli, wieder drei billige Taga
angeſetzt worden. Die Eintrittspreiſe betrager
für Erwachſene 40 Pf. und für Kinder 20 Pf.

Vereine, Vorträge, Verſammlungen uſv
Lichtſpieltheater „Sonne“. „Ein Mordsmädel“

mit Willy Flind in der Hauptrolle. Ferner eit
reichhaltiges Beiprogramm.

Uniontheater. Pat und Patachon in dem Luſt
ſpiel „Bankhaus Pat und Patachon“, außerden
der 7 aktige Film „Gauglerblut“.

Kammerlichtſpiele. „U 9 Weddigen“, dazt
zwei tolle Lichtſpiele.
Arbeits gemeinſchaft SchwarzWeiß-Rot.

Der Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten
Sportübungsſtunden jeden Donnerstag von 20,1
(8,15) Uhr abends ab Sportplatz auf der Mühb
wieſe.

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten. De:
Film „Der Stahlhelm in Berlin“ wird am
Hienstag, 19. Juli, 5,30 Uhr und 8,15 Uhr in
Uniontheater zuſammen mit einem Luſtſpiel vor
geführt. Die nationale Bevölkerung Merſeburg
iſt hierzu eingeladen. Eintritt 50 Pfennig. Logr
1 Mark.

Landwehrverein. Sonntag, 17. Juli, nachmit
tags 3 Uhr Sommerfeſt im „Neuen Schützenhaus“.
Deutſchnationaler Arbeiterbund. Sonnabend.,

16. Juli, Stiftungsfeſt in der „Guten Quelle“.
Eintritt nur für Mitglieder. Dienstag, 19. Juli,
abends 8 Uhr, in der „Guten Quelle“ Lichtbilder-
vortrag des Freiherrn v. Lentz, Halle, über „Das
deutſche Danzig“. Gäſte willkommen, Eintritt frei.

Deutſchnationale Volkspartei. Die Mitglieder
werden gebeten, den Lichtbildervortrag „Das
deutſche Danzig“ am Dienstag, 19. Juli, in der

de Köpfe mußten verbunden werden. denſchaft gezogen worden. Auf Grund des ganzen i „Guten Quelle“ zu beſuchen.



StahlhelmFilmvorführung.
Am Dienstag, 19. Juli, abends 5,30 Uhr,

und 8,15 Uhr, wird im Uniontheater der
Film „Der Stahlhelm in Berlin“ vorgeführt.
Außerdem läuft noch ein unterhaltſames Luſt-
ſpiel. Die nationale Bevölkerung Merſeburgs
iſt herzlichſt eingeladen, ſich dieſen Film anzu
ſehen. Die Eintrittspreiſe ſind ſehr niedrig
Ein Logenplatz koſtet 1 Mark, während der
Preis für die übrigen Plätze nur 50 Pfennig
b trägt. Eintrittskarten ſind am Vorführungs-
tage an der Kaſſe und im Vorverkauf bei den
Stahlhelm-Vertrauensleuten, ſowie im Geſchäft
von Kam. Seyffert, Kleine Ritterſtraße, zu
haben.

Amtlicher Wetterbericht.
Nachdruck nur mit Genehmigung der Thüringiſchen

Landeswetterwarte Weimar.)

Das Hoch über England hat ſich weiter verſtärkt
und ausgedehnt. Es hat uns vorübergehend Auf-
klarung gebracht. Da aber das Bild der Wetter-
lage über ganz Mitteleuropa eine große Ungleich-
mäßigkeit erkennen läßt, muß mit der Entwicklung
ſtärkerer lokaler Störungen gerechnet werden. So
mit bleibt die Unbeſtändigkeit des Wetters bei
leicht bewölktem Himmel und Neigung zu Gewit-
tern beſtehen.

Vorherſage: Ueberwiegend wolkig, Neigung zu
lokalen Gewitterbildungen, mäßig warm.

Vermißt wird ſeit einigen Tagen der Amts
häuſer Nr. 14 wohnende Tiſchler Peter Ph. Der
in den fünfziger Jahren ſtehende Mann, der eine
Werkſtatt ſelbſtändig führte, ſtammt aus Wein-
heim (Weſtf.) und lebte hier von ſeiner Familie
getrennt. Was den Mann, der auf dem unteren
Neumarkt eine bekannte Perſon war, veranlaßt
hat, plötzlich zu verſchwinden, iſt noch nicht auf-
geklärt.

Ehemalige 72er. Jn der letzten Verſamm-
lung der ehemaligen 72er, die wieder von dem
guten kameradſchaftlichen Geiſte im Verein
Zeugnis ablegte, berichtete Kam. Kirſchner
über die am 25. und 26. Juni in Quedlinburg,
der Garniſon der Traditionskompagnie, abge-
haltene Vertreterſitzung des Verbandes ehemaliger
72er. Ausführlich wurde ſodann das 33. Stif-
tungsfeſt beſprochen, das am 14. Auguſt in der
„Funkenburg“ ſtattfindet. Jm Rahmen des
Feſtes werden außer einem Konzert Kinder-
beluſtigungen, Preiskegeln für Damen und
Herren veranſtaltet.

Aus dem Kreiſe Merſeburg.
Verhaftung von Einbrechern.

Schkeuditz. Die ſchweren Einbruchsdiebſtähle
in die Villa Gregori in Klein-Liebenau haben
durch die Schkeuditzer Polizei und die zuſtändigen
Landjäger ihre Aufklärung gefunden. Seinerzeit
wurden zur Rachtzeit Wäſche und Kleidungsſtücke
im Werte von 6000 bis 7000 Mark geſtohlen.
Dank der Arbeit der Polizei und Landjäger ge
lang es am 13. Juli, einigermaßen Licht in die
Angelegenheit zu bringen. Als Diebe kommen
die Arbeiter Franz und Artur Künzel, erſterer
Markt 8, letzterer Mühlſtraße 33 wohnhaft, in
Betracht. Als Hehler wurde der Arbeiter Franz
Brotka feſtgenommen. Jn dem Brotkaſchen Stalle
fand man unter dem Pflaſter ziemlich tief ver-
graben einen Sack mit geſtohlener Wäſche und
Kleidungsſtücken. Ebenſo wurde bei Franz K.
unter den Dielen ein Sack mit geſtohlener Wäſche
gefunden.

t. Kötſchau. (Kinderfeſt.) Am Sonntag,
17. dieſes Monats, findet hier das Gemeinde-
kinderfeſt ſtatt. Der Feſtzug, der Nachmittags
2 Uhr ſeinen Ausgang von der Schule nimmt,
wird durch mehrere Feſtwagen verſchönt. Auf
dem Feſtplatz werden die Kinder mit Reigen und
Spielen aufwarten. Daneben werden die Er-
wachſenen an Schießſtänden und Tombola Zeit-
vertreib finden. Das Feſt wird am Sonnabend
abend 8.30 Uhr durch einen Fackelzug eingeleitet.

Lützen. (Aufwertun'g von Spargu
haben.) Unſere Sparkaſſe hat aus
der Aufwertungsmaſſe weiteren 39 alten
und bedürftigen Sparern aufgewertete Spar-
einlagen zurückgezahlt. Dieſe erhielten zuſammen
3260,04 RM. Jnsgeſamt wurden bisher an 331
alte oder in Not befindliche Sparer 26 859,93
Reichsmark Guthaben zurückgezahlt.

Corbetha. (Fahrplanänderung.) Ab
ſofort iſt der Perſonenzug 2009 Deuben--
Corbetha zwiſchen Pörſten und Corbetha wie
folgt geändert worden Pörſten ab 19,42 (bisher
ab 19,54), Dehlitz (Saale) 19,48/49, Corbetha an
19,58. Durch dieſe Früherlegung werden in Cor-
betha die Anſchlüſſe an die Züge D. 43 nach
Berlin (Corbetha ab 20,01) und E. 73 nach
Leipzig (Corbetha ab 20,04) erreicht.

Aus dem Kreiſe Querfurt.
Ein übler Kavalier.

Querfurt. Er hatte ſo ein freundliches Aus
ſchen, er war ſo zuvorkommend und liebens-
würdig, aber nun, man leſe weiter. Auf der
Straße nach Ziegelroda iſt er mit der Dame ge-
gangen. Es war zwar nur eine ſehr flüchtige
Bekanntſchaft, aber ſchließlich geht ſich's immer
angenehmer zu zweien, als in langweiliger Ein-
ſchichtigkeit. Der Herr ſchien, nach ſeinem
Aeußeren zu urteilen er hatte einen ſauberen
graugeſtreiften Anzug an ein „vBeſſerer“ zu
ſein. Ein Fahrrad iſt eine prächtige Sache. Aber
wenn man es den Berg hinauſſchieben muß,
dann vermißt man ſchwer die eigene Antriebs-

Die Kunſt des Verkaufens.
Sympathie und Antipathie. Pſychologiſche Beobachtungen. Wie es gemacht wird. Der

Takt des Verkäufers. Nach dem Verkauf.
Jeder von uns hat ſich wohl ſchon Gedanken

darüber gemacht, warum man in dem einen
Geſchäft leichter und angenehmer kauft als in
dem andern. Es ſteckt zweifellos die Perſonal-
frage dahinter. Verkäufer oder Verkäuferinnen
ſind uns ſympathiſch oder unſympathiſch; die Art
und Weiſe, wie ſie uns die Waren zeigen oder be
ſchreiben, intereſſiert uns oder läßt uns gleich-
gültig. Für den Jnhaber des Geſchäfts iſt es
natürlich von Wichtigkeit, Menſchen zu haben, die
nicht nur das Verkaufen verſtehen, ſondern den
Kauf mit einem beſondern Reiz zu umgeben
wiſſen. Es gibt ſogar eine Kunſtlehre und eine
Wiſſenſchaft, die ſich mit all dieſen Fragen be-
ſchäftigt. Und das moderne Wirtſchaftsleben, das
jeden in ſeinen Bann zieht, ſtellt ſich auf die
kleinſten Feinheiten ein, um der Kundenbedienung
gerecht zu werden.

Jn Berlin befindet ſich unter der Leitung des
Pſychotechnikers Dr. Kurt Piorkowſky ein Jn-
ſtitut, das ſich auf Grund pſychologiſcher Beob
achtungen mit der Frage der erfolgreichen Kunden-
behandlung beſchäftigt. Die Tatſache, daß es von
großen Geſchäften eifrig um Rat gefragt witrd,
zeigt, daß man es hier mit Unterſuchungen und
Feſtſtellungen zu tun hat, die in weiten Kreiſen
Beachtung verdienen.

Die eigenartige Forſchung geht von dem
Grundſatze aus, daß der Nutzen des Verkäufers
und des Kunden gleich laufe, da dem Kauf-
mann mit der Zufriedenheit ſeiner Kunden auf
die Dauer am beſten gedient iſt. Sie fordert,
daß der Verkäufer die Fähigkeit beſitzt, ſich dem
Kunden anzupaſſen, und empfiehlt daher, bei
Anſtellung eines Verkäufers eine pſychologiſche
Eignungsprüfung vornehmen zu laſſen.
Der Kunde betrachtet bekanntlich in den

meiſten Fällen zuerſt das Schaufenſter. Pior-
kowſky hält es für ratſam, daß die dort aus-
liegenden Gegenſtände mit Preiſen verſehen ſind.
Auslagen ohne Preiſe locken, wie feſtgeſtellt wor
den iſt, längſt nicht ſoviel Vorübergehende in das
Geſchäft, wie Waren, die Preisaufſſchriften tragen.
Gegenſtände, die aus irgendwelchen Gründen
keine Preisaufſchriften haben ſollen, ordne man
ſeitlich an.

Betritt der Kunde den Laden, ſo iſt die Be
obachtung wichtig, ob er ſicher und zielbewußt auf
den Verkaufstiſch zugeht oder ob er ſich unent
ſchloſſen umſieht und ſich erſt dann langſam an
den Tiſch begibt. Man ſieht daraus, ob der Be
treffende noch über ſeine Kaufabſichten im un-
klaren iſt und ſich infolgedeſſen beeinfluſſen läßt
oder ob er bereits weiß, was er wünſcht.

Jn der Frage, ob der Verkäufer zuerſt dem

kraft dieſes Verkehrsmittels, Um ſo liebens-
würdiger war es von dem „beſſeren Herrn“, daß
er ihr behilflich war und ihr die Laſt abnahm.
Sie nickte nur, als er bat: „Darf ich Jhnen das
Rad abnehmen?“, und ging beglückt und frei
neben dem galanten Mann her, der alles an ihr
bewundernswert fand am bewundernswerteſten
aber das neue Rad. „Wie läuft das Rad?“
„O, ich danke, ſehr gut!“ „Darf ich es einmal
probieren?“ „Warten Sie, mein Marktkorb
mit den Gurken und der Geldtaſche darin könnte
Sie ſtören.“ „O nein“ ſprach der Herr,
ſprang mit elegantem Schwung auf den Sattel
und fuhr und fuhr und ward nicht mehr
geſehen. Er war doch ein beſſerer Herr und er
war ſo liebenswürdig ein Kavalier von be-
ſonderem Ausmaße, ſchien er der Dame aber
er war doch ein Lump. Um eine bittere Ent
täuſchung reicher, aber um ein gutes Rad ärmer
trauert die Dame der Erkenntnis nach, daß es
noch immer ſchlechte Menſchen auf dieſer Erde
gibt.
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FeuerwehrVerbandstag.

h Mücheln. Am 16. und 17. Juli feiert die hie-
ſige Freiwillige Feuerwehr ihr 40jähriges Beſtehen.
In Verbindung hiermit findet der 37. Verbandstag
der Feuerwehren des Kreiſes Querfurt ſtatt. Ein
geleitet wird das Feſt am Sonnabend abend durch
Zapfenſtreich und Kommers. Am Sonntag nach-
mittag findet 13,30 auf dem Schützenplatz eine
Uebung und anſchließend Feſtzug durch die Stadt
mit Feſtakt auf dem Marktplatz ſtatt.

h Stöbnitz. (Die hieſige Schützengilde)
hält vom 22.--25. Juli ihr diesjähriges Schützen
t Geſchoſſen wird in dieſem Jahre: auf Feſtheibe 3 Schuß, 100 Meter Auflage, an Meiſter
chaftsſcheibe 3 Schuß, 100 Meter Freihand, und
auf Standmeiſterſchaftsſcheibe 5 Schuß, 175 Meter
Auflage. Außerdem gelangt für Mitglieder eine
Ehrenſcheibe zur Aufſtellung, auf die in drei Klaſ-
ſen geſchoſſen wird. Den Schützen winken wertvolle
Ehrenpreiſe, die ſchon jetzt bei Herrn Schuhmacher-
meiſter Blume ausgeſtellt ſind.

Schleberoda. (Beförderung.) Der Re-
r Karl Fröhlich, Sohn des Gutseſitzers Eugen Fröhlich, hier, Leiter des Finen:
amtes Jüterbog-Luckenwalde, wurde amzum Ober-Regierungsrat befördert.

Oberfarnſtedt. (Wolkenbrüche) haben auch
hier vielen Schaden angerichtet. Zahlreiche Keller
wurden überſchwemmt. An vielen Stellen bildeten
ſich Seen, ſo daß man kaum mit Langſtiefeln die
Straße paſſieren konnte.

Bottendorf. (Dem Erſticken nahe.) Jm
Wohnhauſe des Schwarze brach Feuer
aus. Die drei im Erker ſchlafenden Kinder wur-
den im letzten Augenblick von dem Erſtickungs-

1. Juli

tode gerettet.

Kunden teuere oder billige Waren vorlegen ſoll,
entſcheidet ſich Piorkowſky für

die mittlere Preislage.
Man kann an Hand von ihr am ſchnellſten und
leichteſten die Abſicht des Kunden feſtſtellen und
dann je nach dem Ergebnis zu teueren oder
billigeren Gegenſtänden übergehen.

Jm Verkaufsgeſpräch darf man Einwänden
nicht mit ſcharfem Widerſpruch begegnen, ſondern

mit der „umkehrenden Einrede“ oder der „Halb-
zuſtimmung“. So iſt es beiſpielsweiſe falſch,
wenn man auf den Einwand, daß ein vorgelegter
Stoff zu teuer iſt, entgegnet: „Gerade, wenn Se
ſparen wollen, müſſen Sie einen teuren Stoff
nehmen.“ Vielmehr empfiehlt es ſich, ſich halbzu-
ſtimmend zu verhalten: „Sie haben recht. Der
Stoff iſt teuer. Doch wenn Sie die Haltbarkeit
berückſichtigen, iſt er billiger als der andere.“
Da jede Verneinung auf den Gedanken der Reue
bringt, während die Bejahung Freude weckt, ſind
Redensarten wie: „Sie werden den Kauf nicht
bereuen!“ zu vermeiden. Man ſage: t

„An dem Kauf werden Sie dauernd
Freude haben!“

Hat man einen ſich ſchwer entſchließenden
Kunden vor ſich, ſo iſt es ratſam, die Entſchluß-
kraft dadurch zu fördern, daß man einen Kauf als
beſchloſſen annimmt und es ſich nun nur um die
Auswahl handelt: „Wünſchen Sie den grauen
oder braunen Stoff?“

Wenn ein Verkauf getätigt iſt, ſo empfiehlt
es ſich, die Ware möglichſt raſch fortzupacken und
ſich von dem Kunden, zumal wenn die Bedienung
ſchnell war, ſchnell zu löſen. Er könnte ſonſt von
neuem Bedenken äußern und wankelmütig wer-
den. Will ein Beſucher den Laden wieder ver-
laſſen, ohne gekauft zu haben, ſo iſt nur dann die
Aufſicht zu rufen, wenn dabei jedes Tuſcheln ver
mieden werden kann. Der leitende Angeſtellte
muß ohne heimliche Unterhaltung die Lage ſofort
erfaſſen. Andernfalls wird der Kunde meiſt noch
weniger zum Kaufe geneigt. Bei allen Verkäufen
iſt von vornherein darauf zu achten,

daß ſich Damen viel ſchwerer bedienen laſſen
als Herren

Herren haben meiſtens nicht viel Zeit.
greifen raſch zu. Auch legen viele von ihnen
das Aeußere nicht den Wert wie die Frauen. Da
aber feſtſteht, daß die Damen, wohl weil ſie die
Schwächen der Herren kennen, auch in den meiſten
Fällen den Herrenbedarf einkaufen, wird es der
Verkäufer oder die Verkäuferin meiſt mit Kun-
dinnen zu tun haben. Dr. H. K.

Sie
auf

A. ehe Nachbarſtadt Halle.

Koch ein Sechſter verhaſtet.
Geſtern fanden im Schwurgerichtsſaal eine

Reihe Vernehmungen und Gegenüberſtellungen
von Roten Frontkämpfern und Angehörigen der
Techniſchen Nothilfe und der Wettiner Schützen
ſtatt. Ein Roter Frontkämpfer wurde auf Grund
der Ausſagen der Zeugen verhaftet, ſo daß ſich
z ſechs Rote Frontkämpfer wegen des Wettiner
andfriedensbruches in Unterſuchungshaft be-

finden.
e

Jm Lindenbuſch, dem e Teil der Dö
lauer Heide, der aber Privatbeſitz iſt, fanden drei
junge Leute auf einer Radtour durch die Heide
einen Rehbock, der angeſchoſſen war, Sie fingen
das Tier und brachten es dem Beſitzer des Wal
des, Herrn Rittmeiſter g. D. Koch in Königſtedt.
Die drei erhielten dafür eine Belohnung.

Runöfunkprogramm.
Mitteldeutſcher Sender. Sonnabend, 16. Juli.

Wirtſchaft. 10, 12,50, 13,30, 14,45, 15,40, 17,15 Uhr:
Wirtſchaftsnachrichten. Unterhaltung und Beleh
rung. 10,05 Uhr: Verkehrsfunk und Wetterdienſt.
10,20 Uhr: Bekanntgabe des Tagesprogramms.
10,25 Uhr: Was die Zeitung bringt. 11,45 Uhr:
Wetterdienſt und -vorausſage (Deutſch und 71 eranto) And Waſſerſtandsmeldungen. 12 hr:
Mittagsmuſik. 12,55 Uhr: Nauener Zeitgzeichen.
13,15 r P Iſe und Börſenbericht. 14,50 bis
15,40 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. 14,50 Uhr:
Lektor Claude Grander und G. van Evſeren:
Fran für Anfänger. 15,15 Uhr: Dieſelben:
Franzöſiſch für Fortgeſchrittene. 16,30 bis 18 Uhr:
Nachmittagskonzert der Dresdener Rundfunkhaus-
kapelle. 18 bis 18,15 Uhr: Funkbaſtelſtunde. 18,15
bis 18,45 Uhr: Steuerrundfunk. 19 bis 19,30 Uhr:
Geheimrat Neuberg-Berlin: „Das Recht am
eigenen Namen.“

Leipziger Börse vom 15. Juli
Mitgeteilt von der

Darmstädter und Nationalbank, Filiale Halle.
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1. Ziehungstag 13. Juli 199
In der Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
2 Gewinne zu 50000 W. 155925
4 Gewinne zu 3000 M. 101352 165390
2 Gewinne zu 2000 W. 659717
4 Gewinne zu 1000 M. 3474 108366

9100 evinne zu 800 M. 141180 277276 308457
6

24 Gewinne zu 500 M. 28901 39128 658981 83151
25985 88426 94997 134060 134104 201563 2855

3

116 Gewinne zu 400 M. 68292 17693 18926 19685
20025 22389 32770 38711 44415 45263 46175
47483 47508 49732 51544 52271 55996 66105
77217 84150 85540 92593 101978 114376 16144
124020 127120 142498 151285 151332 18523157707 164517 165423 170777 1721d4

188171 193047 19686888 20566
219214 234686 236173 261195 279431 285618
289371 292514 294210 299861 300262 310572
310900 327129 336077

228 Gewinne zu 300 M. 1

326197 3808
336790 338137 349759

In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M. gezogen

2 Gewinne zu 5000 M. 243620
2 Gewinne zu 3000 M. 65709
4 Gewinne zu 2000 M. 314561 347978
4 Gewinne zu ſ000 M. ſ26261 237983

12 Gewinne zu 800 M. 1798 4697 24910 36389
64359 141873

28 Gewinne zu 500 M. 15202 17707 83842 93005
122214 148721 185055 186655 220478 23721294165 308904 3106458 327527

M. 12556 17344 18101 20065
73981 75617 76931 88308

37372 138178

246 Ge 11640 13254179068 20 20200 21702 23758 24701 27726
32065 34642 38191 41552 43478 44706 64009
54093 61574 66004 72318 80548 81743 384011
84668 88523 89781 90226 90631 91330 94945

100975 105572 112080 116902 3
126861 1 4 8133216

336470 6 344530348901

2. Ziehungstag 14. Full 1927
In der Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen

14 S 3 7699 182728 242420
e00 m. 21713 77026 193939 234070

269776 276

n e eher ung na 400 850) 10645 28291 25159
28249 44103 613

190145 20089) 208469 211915343733 218630 247751 251725 2652320
3 8 31887 388026 330016

3

342994 349961
246 Gewinne zu 300 M. 2829 8519 10600 12306

12933 13292 165603 15703 173866 18649 20786
30336 32799 35109 35524 41978 62227

60338 60362 60554 60951 64808
74675 76472 77184 79992 81621
84955 87248 38200 88754
97271 97530 97924 107530

4 115127 117022 118124

314657

326140 328603336149
328391

328789 345706326837 3346569

In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M. gezogen

2 Gewinne zu 100000 W. 1077686
2 Gewinne zu 10000 M. 339771
2 Sewinne zu 5000 M. 320863
2 Gewinne zu 3000 M. 152074
2 Gewinne zu 2000 M. 211643
2 Gewinne zu 1000 M. 198037

333476 Pinne zu 800 M. 141189 269710 307928

24 Gewinne zu 500 M. 3923 38178 41437 76864
151119 155635 251505 279366 300452

02 Gewinne

107225
12

313182

332609 343638
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Freitag, 15. Juli 1927

Keue ſchwere Unwetter.
Auerbach i. V. Jm Göltzſchtal trat in der

gacht zum Donnerstag nach heftigen Regen-
ziſen, die mit ſtarken Gewittern verbunden
paren, Hoch waſſer ein. Nach kurzer Unter
zrechung gingen immer neue Gewitter mit
wahren Sturzbächen nieder. Die ſchmutzig-grauen
waſſermaſſen wälzten ſich im Göltzſchlauf hinab
und ſuchten beſonders die Gemeinde Ellefeld
eim, die in ihrem Ortsteil auf der Seite nach

Falkenſtein die Göltzſch reguliert hat, während
je Notſtandsarbeiten zur Göltzſch-Regulierung in

dem ſüdlichen Teile nach Auerbach i. V. hin noch
mit beendet ſind. Gegenüber dem Gemeinde-
t von Ellefeld vernichtete das Hochwaſſer das
gegulierungswerk vollſtändig. Die langen
gretterreihen, die an den Ufern errichtet waren,
un zwiſchen ihnen die Uferſchutzmauer aufzu-
zichten, wurden hinweggeriſſen und weg-
geſchhwemmt. Am Ende des Ortes wurden die
dämme, die man errichtet hat, um den Göltzſch
laf umzuleiten und die Uferſchutzmauern er-
zchten zu können, zum Teil hinweggeſpült. Die
gaubretter und Balken trieben mit der Flut nach
Auerbach i. V. und weiter nach Rodewiſch. An
geſichts der wachſenden Hochwaſſergefahr wurden

zie Freiwilligen Feuerwehren zu
kllefeld, Auerbach und Rodewiſch
zlarmiert und in Hochwaſſerbereitſchaft ge
galten.

Klingenthal. Jm Laufe der Zwota wurden
die Talwieſen in Zwota und Unterklingenthal
weithin überſchwemmt. Mehrfach iſt das Waſſer
auch in die Häuſer eingedrungen. Die
Sschönecker Feuerwehr wurde zur Hilfeleiſtung
gegen das Hochwaſſer nach der Bochmühle und
nach der Haſelmühle, beide bei Schöneck gelegen,
gerufen. Jn Gunzen bei Markneukirchen wurde
der Mühlendeich von dem Hochwaſſer zerriſſen
und das Waſſer ergoß ſich auf die Ernſt See
nannſche Mühle, die geräumt werden mußte. Jn
den Räumen ſtand das Waſſer ſo hoch, daß es
wieder zum Fenſter hinauslief. Das
Großvieh konnte gerettet werden, während viel
Kleinvieh und Geflügel ſowie Erntevorräte fort
geſchwemmt wurden.

Pirna. Jnfolge eines in den erſten Nach
mittagsſtunden des Donnerstags im Seidewitztal
abermals niedergegangenen Unwetters, das
namentlich in Liebſtadt und anderen Orten des
Tales wieder ſtark gehauſt hat, wurde in der
dritten Nachmittagsſtunde die Einwohnerſchaft der
Stadt durch Glockenläuten und Hornſignale der
Feuerwehr al armiert. Die in den gefähr-
deten Stadtteilen anſäſſigen Geſchäftsinhaber
nachten ſich wieder an das

Räumen der Läden,
Glücklicherweiſe iſt die Gottleuba, die wohl etwa
60 bis 80. entimeter im hieſigen Tale geſtiegen
war, nrchk aus ihren Ufern getreten. Wie hier
bekannt wird, hat das Unwetter in Thürmsdorf
ein Menſchenopfer gefordert. Jn der fünften
Nachmittagsſtunde traf die Meldung hier ein,
daß die Gefahr vorüber ſei. Ein zweiter Wolken-
bruch ging etwa in der gleichen Zeit in der
Gegend von Struppen und Pötzſcha-Wehlen nieder.
Der Struppenbach ſchwoll in kurzer Zeit außer
ordentlich hoch an und unterſpülte bei Obervogel-
geſang die Brücke der DresdenSchandauer Eiſen-
bahnlinie, ſo daß auf dem Bahnhof Pirna der
Vodenbacher D-Zug zurückgehalten werden mußte.

Dammunterſpülung.
Dresden. Donnerstag nachmittag ging in der

Nähe von Kötſcha ſo ſtarker Regen nieder, daß

Merſeburger Lageblatt Kreisblatt
der Bahndamm unterwaſchen wurde, weshalb die
Züge von und nach Dresden dort nur mit ſtark
verminderter Schnelligkeit fahren konnten. Zeit-
weiſe konnte der Verkehr nur eingleiſig aufrecht-
erhalten werden.

J

77 Brücken zerſtört.
Miniſterpräſident Heldt über die Unwetter

kataſtrophe.

Dresden. Die drei Vertreter der Reichs
regierung, die am Mittwoch das ſächſiſche Hoch
waſſergebiet beſuchten, äußerten ihr Erſtaunen
über das furchtbare Ausmaß der Kataſtrophe, die
mit keinem der bisher in Deutſchland erlebten
Hochwaſſerunfälle zu vergleichen iſt. Die durch
das Unglück obdachlos gewordenen Bewohner des
Kataſtrophengebietes ſind ſämtlich untergebracht.
Bei der Zentrale im ſächſiſchen Wohlfahrts-
miniſterium laufen fortgeſetzt Spenden an Geld,
Nahrungsmitteln und Kleidungsſtücken ein, vor
allem auch aus dem Ausland.

Ueber die Entſtehung der Hochwaſſerkata
ſtrophe teilte Miniſterpräſident Heldt in einer
Rede im Zuwiſchenausſchuß des Landtages fol-
gendes mit: Die infolge der Gewitter und
Wolkenbrüche auf dem Gebirgskamm niederge-
gangenen ungeheuren Waſſermaſſen kamen in
zwei unmittelbar aufeinander folgenden Perioden
zu Tal, ſo daß auf die kleinere Vorwelle die
Kataſtrophenwelle aufſetzte. Ein Hoch waſſer-
dienſt mußte alſo vollkomen ver-
ſagen. Da bereits im Oberlauf die Hochflut
Holzteile mitſchwemmte, wurden hierdurch an
Brücken und engen Stellen Anſtauungen erzeugt.
Beim Durchbruch dieſer Verſetzungen, die

Stauſeen bis acht Meter Höhe
bildeten, ergoß ſich die vielfach verſtärkte Flut
weiter ins Tal, alles mit ſich reißend. Dieſer
Vorgang wiederholte ſich talabwärts immer
wieder. Daraus erklärt ſich die Schwere der
Kataſtrophe, die alles bisher Erlebte in den
Schatten ſtellt. Jm Müglitztal ſind 27, auf den
anderen Bahnlinien 9 Eiſenbahnbrücken weg-
geſchwemmt worden. Außerdem im Müglitztal 31,
im Gottleubatal 10 ſonſtige Brücken. Die Stadt
Berggießhübel iſt längs der Gottleuba und der
Staatsſtraße vollſtändig vernichtet.

2

Wiederherſtellungsarbeiten auf der
Harzquerbahn.

Wernigerode. Wie von der Prreſſeſtelle der
Reichsbahndrrektion Magdeburg mitgeteilt wird,
iſt an Stelle des zerſtörten Bauwerkes über die
Bielweinſtraße zwiſchen Haſſerode und Steinerne
Renne eine Notbrücke mit einer Stützweite von
9,30 Meter errichtet worden. Die Belaſtungs-
probe der Notbrücke hat am Sonntag ſtattgefun-
den. Die Brücke iſt am 11. Juli mit dem 14,55
Uhr von Wernigerode abfahrenden Zug in Bekrieb
genommen.

Wiedöereinfangen der Holtemme.
Pioniere ſchaffen ein einheitliches Bett.

Wernigerode. Jetzt, nachdem die unge
heuren Waſſermaſſen, die vor einer Woche zu Tal
gingen, ſich verlaufen haben und die Möglichkeit
gegeben iſt, ein einigermaßen zuverläſſiges Urteil
über die Entwicklung der Kataſtrophe zu geben,
hat die Direktion der Nordhauſen-Wernigeroder
Eiſenbahngeſellſchaft beim Reichsverkehrsmini-
ſterium in Berlin die nochmalige Entſendung
von Sachverſtändigen beantragt, um alle
zur Aufklärung der Unglücksurſachen erforderlichen

Geheimrat Fritz- Berlin und Vißzepräſident
Niemann- Magdeburg angehören, iſt bereits ein
getroffen. Jnzwiſchen iſt eine Abteilung Pioniere
eingetroffen, um ein einheitliches Bett für die
Holtemme herzuſtellen, die ſich ſeit dem Unwetter
in mehrere Arme gegabelt hat

Die Warteſäle unter Waſſer.
Saalfeld. Seit Beſtehen unſeres Bahnhofs,

der ſich an der niedrigſten Stelle der
Stadt befindet, iſt bei jedem größeren Regen-
fall eine Ueberſchwemmung feſtzuſtellen. Seit
Mittwoch nachmittag 6 Uhr hat es hier ſchwer
geregnet. Am Abend gegen 11 Uhr war bereits
der Wirtſchaftshof des Bahnhofs vollkommen
überſchwemmt. Seit Donnerstag morgen 7 Uhr
ergoſſen ſich die Waſſermaſſen auch über den ge-
ſamten Bahnhofsvorplatz. Die vor dem Bahnhof
haltenden Autodroſchken ſtanden bis an die Achſen
im Waſſer. Die Warteſäle, die Fahr-
kartenausgaben und der Bahnhofs-
tunnel ſtehen mehr als einen Fuß
hoch unter Waſſer. Die Warteſäle mußten
ſchließlich durch zementgefüllte Säcke gegen die
Fluten abgedämmt werden. Die Motorſpritze der
Feuerwehr war ſtundenlang mit dem Auspumpen
beſchäftigt, konnte aber gegen die Fluten nichts
ausrichten.

Ein ſchlechtes Geſchäft für die Stadt.
Deſſau. Der Palaisabbruch ſteht von neuem
im Mittelpunkt einer unangenehmen Erörterung.
Der Abbruchunternehmer tte ſich verpflichtet,

egen eine an das Herzogliche Haus zu zahlende
umme das Palais in der Kavalierſtraße nieder-

zureißen und den Platz bis zu einem beſtimmten
ermin zu räumen. Die Stadt hatte gehofft, zu

dieſem Termin das vollſtändig freie Gelände zu
ihrer Verfügung zu haben. Jetzt ergibt ſich aber,
daß ſich der Abbruchsvertrag lediglich auf alles
das bezieht, was über der Erde ſteht,
nicht aber auf die Fundamente. We-
der das Herzogliche Haus noch der Abbruchunter-
nehmer ſind verpflichtet, die Fundamente zu be-
ſeitigen. Will die Stadt daß ſie herausgeholt
werden, ſo muß ſie ſelber die Arbeiten aus-
führen laſſen. Das hierbei gewonnene Material
iſt anderweitig nicht zu verwenden, und da es ſich
vielfach um Beton handelt, wird die Beſeitigung
ſehr koſtſpielig werden. Sachverſtändige rech-
nen mit 50000 Mark. Viel mehr wird der Ab-
bruch des ganzen Palais kaum betragen.

Tieriöull.
Oſterfeld. Jn einem Nachbardorfe beſitzt ein

Sportsmann eine Teckelhündin, die ſchärfſter
Raubzeugwürger iſt und jeder Katze, der ſie hab-
haft werden konnte, auf den Leib rückte. Die Hün-
din ſah Mutterfreuden entgegen. Jedoch durch
eine Beißerei mit einem großen Schäferhunde
warf ſie eine Woche zu früh. Die Jungen waren
nicht lebensfähig und gingen ein. Eines Tages
brachte das Töchterchen des Hundebeſitzers eine
drei Monate alte Katze mit heim. Die Teckel
hündin ſtörte der neue Hausgefährte nicht. Die
Freundſchaft war nicht gleich herzlich, entwickelte
ſich aber raſch, ſo daß die ſchon längſt entwöhnte
Katze von der Teckelhündin ſeit voriger Woche
mütterlich angenommen wurde und von ihr ge-
ſäugt wird.

Fum 6. Mal verhanoöelt.
Das Nachſpiel zum Wolfener Autounfall.
Naumburg. Am 12. Oktober 1924, einem

Sonntage, iſt beim Dorfe Wolfen beim Zu-
ſammenſtoß ſeines Motorrades mit dem Auto
des Fabrikdirektors der Porzellanfabrik Kahla,
Gräben aus Schönwald, der Fabrikdirektor
Roſcher aus Deſſau vom Rade geſtürzt und ſo

Feſtſtellungen zu machen. Dieſe Kommiſſion, der unclücklich vor das Auto gefallen, daß ihm der
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K p. gequetſcht worden iſt. Sein 7jähriges
Söhnchen, das auf dem Hinterſitze des Motor-
*rades ſaß, iſt wie durch ein Wunder mit Haut-
abſchürfungen davongekommen. Erſt jetzt ſollen
als Folgen jenes Unglücksfalles ſich Nerven-
ſtörungen eingeſtellt haben. Das Schöffen-
gericht in Halle hatte Gräben von der An-
klage fahrläſſiger Tötung freigeſprochen. Auf
Berufung der Staatsanwaltſchaft war dann
Gräben an Stelle von einem Monat Gefängnis
zu 2000 Mark Geldſtrafe verurteilt. Das Reichs
gericht wies auf Reviſion des Angeklagten die
Sache der hieſigen großen Strafkammer zu. Sie
ver rteilte Gräben ebenfalls an Stelle von einem
Konat Gefängnis zu 2000 Mark Geldſtrafe. Die
Beweis aufnahme hatte ergeben, daß der Verun
glückte, der ſchlechten Beſchaffenheit der rechten
Straßenſeite halber, links fuhr. Hinter ihm fuhr
ein Radfahrer, der den Vorgang genau beob-
achten konnte. Danach hat der Angeklagte laute

Hupenſignale bis zu 30 Meter Entfernung gegeben.
Das Söhnchen hatte ſich öfters umgeſehen und
rief dem Vater zu, daß ein Auto käme. Darauf
bog' der Verunglückte plötzlich nach rechts ab, kam
aber am Auto nicht mehr vorbei. Die Neben-
kläger hatten nun Reviſion beim Reichsgericht
eingelegt, weil neben fahrläſſiger Tötung nicht
auch auf fahrläſſige Körperverletzung bezüglich
des Söhnchens erkannt worden war. So ſtand
die Verhandlung jetzt zum ſechſten Male vor Ge
richt an.

Der Anklagevertreter ſchloß ſich dem Antrage
des Nebenklägers an und nach ſeinem Antrage
wurde der Angeklagte wegen fahrläſſiger Tötung
und fahrläſſiger Körperverletzung an Stelle von
einem Monat Gefängnis zu 2000 Mark Geldſtrafe
verurteilt, was für den Ausgang der Zivil-
k lage von Wichtigkeit iſt. Es waren eine ganze
Anzahl Sachverſtändige geladen, aus deren Gut
achten hervorging, daß die Verfehlung darin zu
ſuchen iſt, daß durch das Hupen der Getötete un
ſicher gemacht, und dadurch das Ueberqueren der
Straße erſt veranlaßt wurde.

Rehbock und Raöfahrer.
Kloſterlausnitz. Zwei Radfahrer fuhren

abends gegen 9 Uhr die Staatsſtraße von Aſcher-
hütte nach Kloſterlausnitz entlang, als plötzlich
der eine Radfahrer ziemlich unſanft vom Rad
geworfen wurde. Ein durch das Licht des erſten
Fahrers geblendeter ſtattlicher Rehbock hatte das
Rad angerannt, ſo daß die Holzfelge des Rades
vollſtändig zerbrach. Der Fahrer kam mit Haut-
abſchürfungen am rechten Arm davon. Der Reh-
bock flüchtete.

10 o00 Fahrkarten geſtohlen!
Werleshauſen. Bei einem Einbruch in dag

nachts unbewachte Stationsgebäude raubten dis
Diebe den ganzen Fahrkartenſchrank mit etwa
10 000 Fahrkarten und den darin befindlichen
Geldbeſtänden. Durch Polizeihunde wurde die
Spur der Einbrecher bis in die Nähe der Ruine
Hanſtein verfolgt, wo der erbrochene Schrank auf-
gefunden wurde. Was die Diebe mit den Fahr-
karten anfangen wollen, iſt unerfindlich, da die
Karten ja nicht abgeſtempelt ſind, alſo zu „Frei-
fahrten“ nicht benutzt werden können.

Grünerbſenverſandö.
Drohndorf. Seit acht Tagen iſt hier ein leb-

haftes Treiben zu beobachten. Das Schoten
pflücken J im vollen Gange. Alle verfügbaren
Kräfte, beſonders Frauen und Kinder, finden
Verwendung. Beim Samen und Gemüſezüchter
O. Quaſthoff ſind täglich 100 Leute beſchäftigt.
Da die hieſigen Leute nicht ausreichen, verkehrt
täglich ein Laſtauto, das 80--100 Frauen und
Mädchen von Hettſtedt her und hin befördert.

Unter der Geißel
des Lebens.

Originalroman von J. Schneider-Förſtl.
Urheberſchutz durch Stuttgarter Romanzentrale

C. Ackermann, Stuttgart.

29. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)
Als Hartmann gegen ſechs Uhr nach Hauſe

kam, wunderte er ſich, daß Ruth ihn nicht wie
ſonſt in der Halle begrüßte. Es war dies ihr
und ihm eine liebe Gewohnheit geworden. Viel-
leicht war ſie zu den Kindern gerufen worden?
Friedrich bat, ob er ihm nicht die Treppe hinauf
ſeinen Arm bieten dürfe. „Es geht ganz gut!“
ſagte Hartmann dankend. „Jch mache noch einen
Feldzug mit, wenn es ſein muß. Meine Frau iſt
wohl im Kinderzimmer?“

„Nein, Herr Baron!
ausgefahren!“

Ruth ausgefahren? Nicht möglich! Gleich
darauf mußte er über ſich ſelbſt lachen. War er
wirklich ſo ein Egoiſt geworden? Warum ſollte
Ruth nicht auch einmal allein ausfahren?

„Wohin iſt meine Frau gefahren?“ fragte er,
bereits an der Treppe ſtehend.

„Die Frau Baronin hat nichts angegeben!“
ſagte Friedrich.

„Auch nicht, wann ſie zurückkommt?“
„Nein, Herr Baron!“
Hartmann ſchüttelte den Kopf. Er ärgerte

ſich über ſich ſelbſt. Das war ſo recht Tyrannen-
art, von ſeiner Frau zu verlangen: Du haſt mir's
zu ſagen, wenn du ausfährſt, und dich zu melden,
wenn du heimkommſt. Er hatte Paſcha-Anlagen.

Die gnädige Frau iſt

Deſſen wurde er ſich heute erſt bewußt.
Arme Ruth!

keine Ruhe.
Aber ihr Fehlen ließ ihm doch

Er ſtieg die Treppe hinauf nach

Vielleicht hatte ſie ihm einige
Zeilen auf ihren Schreibtiſch gelegt? Nichts!
Ein zerknülltes Kuvert lag am Boden. Achtlos
warf er es in den Papierbehälter in der Niſche.
Er ſah nach der kleinen Standuhr auf dem Ka-
minſims. Schon halb ſieben Uhr. Ruth wußte
doch, daß er meiſt etwas vor ſechs Uhr nach Hauſe
kam. Er empfand abermals Aerger über ſich
ſelbſt. Und wenn ſie erſt um neun Uhr oder elf
Uhr käme, er hätte nicht das geringſte Recht, ihr
irgendwelche Vorwürfe zu machen. Er war in der
Tat ſo unſinnig verliebt in ſeine Frau wie ein
Primaner, der auf ſeine Liebe wartet. Wenn
der dumme Fuß nicht wäre, könnte er ihr ent-
gegenreiten. Aber ſie hatte ja nicht geſagt, wo
ſie hinwollte. Fatal das! Liſa war nach dem
Klauſenhof gegangen, um dort wieder einmal
Nachſchau zu halten. So mußte er ſich ganz allein
zu Tiſch ſetzen. Er nahm haſtig etwas zu ſich
und trat dann auf die Terraſſe.

Es dunkelte bereits ſtark. Er war halb ärger-
lich, halb in Sorge! Es war doch eigentlich rück
ſichtslos von Ruth, ſo lange wegzubleiben, wenig-
ſtens hätte ſie telephonieren können, wo ſie ſei,
dann wäre er beruhigt geweſen.

Ein dichter Nebel legte ſich in breiten Schwa
den über das Gelände. Es wurde empfindlich
kühl. „Glauben Sie, daß meine Frau damit ge-
rechnet hat, ſo ſpät nach Hauſe zu kommen
fragte er den alten Diener.

„Sicher nicht, Herr Baron! Die gnädige Frau
trug einen ganz leichten Mantel aus helbem
Tuch.“

Hartmann verließ die Terraſſe. Klirrend ſchloß
ſich die hohe Flügeltür hinter ihm. Der Aerger
über Ruths Ausbleiben verflog jrdoch ſofort
wieder. Er ſorgte ſich! Sorgte ſich wirklich. An
ſpannen laſſen und ins Ungewiſſe fahren, wäre
widerſinnig geweſen. Während er vielleicht nach
Paßburg kutſchierte, kam Ruth möglicherweiſe
auf einem anderen Weg nach Hauſe. Dieſes

Ruths Zimmer.

Warten war gräßlich. Es würde doch nicht twa

ein Unglück gegeben haben? Der Chauffeur war
äußerſt zuverläſſig. Aber immerhia. Hartmanns
Unruhe wuchs mit dem Minutenzeiger.

Unterdes ſaß Ruth in dem großen Empfangs
zimmer des Nonnengutes, das Bernheim ſeiner
Tochter als Mitgift gekauft hatte. Es lag nicht
weit von Paßburg und war für Hengſtenberg in
ſofern günſtig, als er in der Nähe der Kaſerne
war. Man hatte Ruth geſagt, die Herrſchaften
kämen nicht vor acht Uhr, und ſie hatte ſich ent-
ſchloſſen, zu warten.

Ein Wagen fuhr an der Rampe vor. Dann
erklang Eſthers helle, befehlende Stimme im
Veſtibül. Ein Rauſchen von ſeidenen Gewändern
den breiten Korridor mit den ſpiegelnden Mar-
morfließen hinab. Geräuſchlos ſchloß ſich die Tür
des Empfangszimmers.

Die beiden Frauen ſtanden ſich gegenüber.
„Sie wünſchten meinen Mann zu ſprechen,“

ſagte Eſther, ohne ihr Erſtaunen zu verbergen.
„Er iſt in Paßburg zurückgeblieben, da er Ka-
ſernendienſt hat. Kann ich ihm etwas von Jhnen
beſtellen, Frau Baronin

Das ironiſche Zucken um den Mund war Ruth
nicht entgangen. Ein furchtbarer Verdacht ſtieg
blitzſchnell in ihr auf. Er ließ ſich nicht mehr ab-
ſchütteln. Wuchs rieſengroß. Ward zur klarſten
Gewißheit. Eſther war die Schuldige. Nicht er,
ihr Mann, der Oberleutnant Hengſtenberg.

Mit feſtem, zwingendem Blick ſah Ruth in
Eſthers Augen.

„Jch habe mit Jhrem Mann über Briefe zu
ſprechen, die Profeſſor Kelling an mich geſchickt
hat.

Aus Eſthers Geſicht wich alle Farbe. Jhre
Lippen erſchienen blau.

„Sie wiſſen von den Briefen,
Hengſtenberg?“

„Ja!“
„Hatten Sie Grund für Jhr Handeln?
„Gewiß! Jch wollte mich rächen!“

Frau von

Ruth ſtarrte ihr Gegenüber an.

„An meinem Mann?“ fragte ſie tonlos.
„Ja! Jch liebte ihn! Er wußte es!

er hat mich verſchmäht um Jhretvwillen!“
Ruth taſtete ins Leere und wich einen Schritt

zurück.
„Sie habe ich nie gehaßt, Frau Baronin!

Nie! Jch glaube, man kann Sie nicht haſfenk“
„Und Liſa Kelling?“ fragte Ruth. „Was hat

Jhnen Liſa getan, Frau von Hengſtenberg?“
„Genug! Sie hat die Aeußerung gemacht,

Hartmann ſei zu gut für mich! Es wäre ſchade
um ihn, wen er in meine Netze ginge!“

Ruth fand keine Erwiderung.
„Hattien Sie irgendwelche Rechte an meinen

Mann?“ fragte ſie ſtockend.
„Nein! Nein! Rechte hatte ich keine an ihn.

Jch hatte nichts als den Wunſch, Baronin Hart-
mann zu werden!“

„Warum haben Sie mir das nicht früher ge
ſagt, Frau von Hengſtenberg? Vielleicht hätte
ich für Sie ſprechen können, daß er Sie ſtatt
meiner gewählt hätte!“

Eſther war ſprachlos. Gab es denn wirklich
ſolche Frauen wie Ruth von Hartmann? Heilige!
Die ſich ſelbſt opferten und klaglos verbluteten
für eine andere? Eſther von Hengſtenberg glitt
plötzlich vor Ruth in die Knie.

„Jch wußte bis heute nicht, wie ſchlecht ich
bin,“ ſagte ſie, bis ins Jnnerſte erſchüttert.

Ruth zog ſie liebevoll empor und ſah ihr
bittend in die Augen.

„Lieben Sie Jhren Mann, Frau von Hengſten
berg

„Ja! Jetzt! Jetzt liebe ich ihn. Er iſt der
edelſte Menſch, ſelbſtlos, treu, gut. Er hätte eine
andere Frau als mich verdient!“

Ruth fühlte, das, was Eſther ſoeben geſprochen
hatte, war lauterſte Wahrheit. Es machte ſie
glücklich, zu wiſſen, daß Hengſtenberg, der ſeiner-

Aber

zeit um ihre Liebe geworben, vollen Erſatz ge-
funden hatte. Um ſeinetwillen wollte ſie Eſther



Es werden täglich mehrere Waggons auf hieſigerStation für Sarg Lſersennebalken
verladen, z. T. gehen auch Ladungen nach den
Markthallen in Berlin und Leipzig. Der Anhan
n befriedigend, ſo daß Züchter un Pflücker au

e Rechnung kommen.

Drei Jahre Gefängnis für einen
Säureſpritzer.

500 Anzeigen Der Geſamtſchaden 40 000 Mark.

Zittau. Seit dem hre 1919 war die
frauenwelt hier in Aufreguntn unbekannter Täter r n

beſpritzte weibliche Perſonen auf Straßen und Plätzen der lebt alt

Aner ätzenden Flüſſigkeit, beſchädigte ihnenKleidung, Strümpfe und Unterwäſche meiſt bis
zur Unbrauchbarkeit und verbrannte ihnen auch
ie Haut empfindlich. Erſt in der Nacht zum

27. März 1927 wurde der unheimliche Menſch
nach Ve n neuen Attentates erwiſcht
und auf die Bahnhofswache gebracht, wo er ſich
als der 53 Jahre alte, verheiratete Motoren-
wärter Bernhard Schierlein entpuppte. Unter
wegs hatte er ein Fläſchchen mit Säurereſten
weggeworfen. Jn ſeinen Taſchen fand man von
Säure zerfreſſene Lappen. a anfänglichem
Leugnen gab er zu, der Säureſpritzer zu ſein.
Er hatte ſich etzt wegen fortgeſetzter Sachbeſchä
digung und Körperverletzung vor dem Schöffen
gericht Bautzen zu verantworten. Jn der Anklage
waren nur die in der Zeit vom 1. Jan. bis 27. März
1927 vorgekommenen 97 Fälle aufgenommen wor
den. Zur Anzeige waren ſeit 1919 weit über 500
S elangt. Der von Schierlein angerichtete
e ad wird auf annähernd 40 060 Mark

aBt.
chierlein wurde unter Anrechnung der Unterrgpnashaft zu drei Jahren en verur-

Orgelweihe.
Reichardtswerben. Jn unſerem Gottes-

haus konnte durch einen Feſtgottesdienſt
die Orgel eingeweiht werden. Eine durch
greifende Reparatur dieſes Jnſtrumentes hatte
ſich notwendig gemacht, wobei gleichzeitig die im
griegt abgelieferten Proſpektpfeifen erſetzt und
ein Windmotor eingebaut wurde. Einem alten
Uebelſtand iſt ebenfalls abgeholfen worden, indem
eine ausreichende elektriſche Beleuchtung geſchaffen
wurde. Prächtig nehmen ſich die Kronkeuchter
aus, auf denen die elektriſchen Lichtkerzen aufge
ſetzt ſind. Da auch die Maler kleinere Schäden,
die im Laufe der Zeit entſtanden ſind, ausgebeſſert
haben, hat unſer Gotteshaus wieder ſein altes
feſtliches Gewand. Durch die Tatkraft unſeres

en, Paſtor Nahrgang, iſt es gelungen.
dieſes Werk zu ſchaffen, und zwar mit Hilfe frei-
williger Gaben, die ſo zahlreich eingingen, daß
man hofft, Kirchenſteuern zu dieſem Zweck nicht
mit in Anſpruch nehmen zu brauchen Wenn dann
im kommenden Herbſt auch die elektriſchen Heiz
körper eingeſetzt werden ſollten, ſind die Wünſche,
die unſere Kirchengemeinde hat, in Erfüllung ge
gangen.

e

Wieder Tuphusfälle.
annover. Von einer epidemiſchen Ausbrei-

küng ves Typhus wie von uns unlängſt berichtet
wurde kunſt nach Meldungen der zuſtändigen
Medizinalbeamten, nicht die Rede ſein. Es ſind
lediglich zwei kleinere Krankheitsherde in zwei
benachbarten Häuſern entſtanden; in dieſen
ſind aber ſämtliche Vorſichtsmaßregeln getroffen
worden, und ſeit dem 2. Juli ſind Neuerkran-
kungen nicht vorgekommen.

Könnern. (Die ſilberne Hochzeit)
eierte der über Könnerns Grenze weit bekannte
rzt, Herr Dr. C. Reich, mit ſeiner Ehefrau. Dem

Paare wurden viele Ehrungen zuteil.
Aſchersleben. (Schurkenſtre ich Am

12. d. M. ſind einem vielen Bienenzüchter durch
Gießen einer ätzenden Flüſſigkeit in die Flug
löcher der Bienenkörbe ein großer Teil der
Bienen vernichtet. Der Täter konnte ermittelt
werden.

verzeihen. Jhren Mann wenigſtens betrog ſie
nicht. Sie liebte ihn ehrlich.

„Wenn Georg alles erfährt,“ ſagte Eſther,
„verſtößt er mich! Er wird ſich trennen von
mir!“
Ruth ſah ſie groß und offen an. „Er wird nichts

erfahren!“
Sie legte beide Bogen, die Kelling ſeinem

Schreiben beigelegt hatte, vor Eſther auf den
ovalen Tiſch. „Jch überlaſſe Jhnen beide Briefe
unter der BVedingung, daß Sie mir einige auf-
klärende Zeilen für Kelling geben! Sie rönnen
mir ſie morgen zuſchicken! Liſa Kelling und mein
Mann brauchen von der Sache nichts zu wiſſen.
Jch werde den Herrn Profeſſor bitten, daß er ſich
mit Jhrer Erklärung begnügt und keine weiteren
Schritte gegen Sie unternimmt.“

Eſther hatte nach Ruths Händen gegriffen und
drückte ſie wiederholt an die Lippen. Ruth nahm
ihr Geſicht zwiſchen ihre kühlen, weichen Finger
und küßte Eſther.

Mit zunehmender Schnelle glitt ein breites
Lichtband den Weg vom Nonnengut nach Paß-
burg hinunter und huſchte dann über die breite
Straße, die nach Frauenſtein führte. Ein Leuchten
von Freude und Glück war auf Ruths Geſicht. Sie
hatte mit dem Gang, den ſie gemacht, vier Men
ſchen geholfen. Es klang wie ein Jauchzen in
ihr.r töglich horchte ſie auf. Ein Reiter kam dem

Wagen in ſcharfem Tempo entgegen.
„Heinz!“ rief fie in tödlicher Angſt.
Das Tempo des Kraftwagens verringerte ſich.

Hartmann parierte ſein Pferd und ritt dicht
neben dem Auto.

„Habe ich dich, du Ausreißerin! Mich ſo in
Angſt zu verſetzen, du böſe Frau!“ Er hatte ihr
einen warmen Mantel mitgebracht und ließ dieſen
in den Fond gleiten.

„Bitte, Liebſter, laß halten und ſetze dich zu
mir. Der Chauffeur kann das Pferd reiten. Jch

n. pol. iJubiläumsſportwoche des S. V „Boruſſta“
vom 6. bis 14. Auguſt.

Der Sportverein Bor s feiert in dieſem
ahre ſein 25jähriges Beſtehen. Aus dieſem An-

aß gelangt im Auguſt eine Sportwoche zur Aus
an Das auserleſene Programm der ſport-
lichen Veranſtaltun en ſieht an dieſen Tagen
Mannſe aften von Ruf in Halle. So ſpielen u. g.
am 7. Auguſt die Ligamannſchaft gegen den frü-
heren deutſchen Fußballmeiſter ViktoriaBerlin,
den Berliner Pokalſieger 1925/26 und 1926,/27,
ſage die 1. Handballmannſchaft gegen den Weſt
achſenmeiſter T. u. B. Werdau, am Mittwoch ge
lang. das Spiel um den „Sansſouci“-Pokal gegenWacker-Halle zur Austragung, am folgenden Le

findet das Spannung erwartete Rück
ſpiel der 1. Handballmannſchaft gegen PSV.Halle ſtatt. Am 14. Auguſt, dem n iſtdie bekannte mitteldeutſche Handba wannſchaſt

des S. C. Freital mit den berühmten Jnternatio-
nalen Böhme und Männel Gaſt der Voruſſen,
während die Ligamannſchaft gegen den Weſtſächſi
ſchen Meiſter und Pokalſieger Sportvereinigung
07 Meerane, die mit dem bekannten repräſenta
tiven Halblinken Hofmann ſpielen, Gaſt des v
bilars. Für die Sieger der einzelnen Spiele ſtehen

wertvolle Pokale
zur Verfügung, ſo daß ſchon allein das ſportliche
Programm als ganz hervorragend anzuſprechen
iſt.

Von dem geſellſchaft lichen Teil iſt u.
a. der n am Sonnabend, dem 6. Aug.,
und der Feſtball am Sonnabend, dem 13. Aug.,in den feſtlich dekorierten Räumen der Saal hie

brauerei zu erwähnen. Trotz der großen Koſten
hat der S. V. Boruſſia nichts unverſucht gelaſſen,
der halliſchen Sportgemeinde etwas ganz Beſon-
deres zu bieten. Ueber die Veranſtaltungen im
einzelnen, ſowie über die Geſchichte des Vereins
wird in ſpäteren Artikeln nochmals beſonders
hingewieſen.

Die Ehrenpreiſe
im „Großen Preis von Deutſchland für Sport-
wagen 1927“ am 17. Juli auf dem Nürburg-Ring.

Am 17. Juli werden aus Anlaß des „Großen
Preiſes von Deutſchland“, veranſtaltet vom
A. D. A. C., folgende Preiſe ausgefahren:

1. Der Sieger im „Großen Preis von Deutſch
land 1927“ erhält einen maſſiven Gold-
pokal und RM. 10 000, gegeben vom A. v. D.2. bis 4. Die 3 Gruppen Die er erhalten je einen

Silberpokal und je RM. 6000, gegeben vom
A. v. D. 5. bis 7. Die Zweiten in jeder Gruppe
erhalten je RM. 3000, gegeben vom A. v. D.
8. bis 10. Die Dritten in jeder Gruppe erhalten
je RM. 1000, gegeben vom A. v. D. 11. Ein
goldenes Zigarettenetui für den beſten Fahrer der
Klaſſe D in Wertungsgruppe II. 12. Stiftung
Eckart Werner: Silberbowle. 13. Eine Erinne-
rungsgabe für die Mitfahrer der Wagen, die das
Rennen beendet haben. 14. Der goldene „Nür-

h gegeben von der Verwaltung des
Nürburg-Ringes. 15. Ein Ehrenpreis der
preußiſchen Staatsregierung. 16.
Ein Ehrenpreis des Oberpräſidente der Rhein-
provinz. 17. Ein Ehrenpreis des Regierungspräſidenten in Koblenz. 18. Ein Ehren reis
der Stadt Köln. 19. Ein Ehrenpreis der Stadt
Bonn. 20. Ein Ehrenpreis des Kreiſes Adenau.

21. Ein Ehrenpreis des Kreiſes Ahrweiler.
22. Ein Ehrenpreis der Kurverwaltung Neuen-
ahr. 23. Ein Ehrenpreis der Gemeinde Adenau.

Zweiter Teil der AthletikMeiſterſchaften.
Der erſtmalig ter re rege Verſuch,

die r der änner von denübrigen Wettbewerben zu trennen, hat ſich be-
währt. Nicht nur eine Ueberlaſtung des Pro
gramms, ſondern auch eine zu ſtarke Jnanſpruch
nahme der Wettkämpfer wird dadurch vermie-
den. Die Ausſchreibungen für den zweiten Teil
der Deutſchen Leichtathletik-Meiſterſchaften, um
r Zehnkampf, Marathonlauf, Staffeln und
r ſind jetzt bekannt. Schauplatz der Wettkämpfe iſt das Breslauer Stadionam 7. und 8. Auguſt Eine Aenderung in der bis-
herigen Gepflogenheit iſt inſofern eingetreten, als

ſetze mich ans Rad und lenke, damit dein Fuß
geſchont iſt!“

„Es iſt mir unmöglich, jetzt abzuſitzen, Ruth!
Es hat Mühe gekoſtet, bis ich in den Sattel kam.
Jn einer halben Stunde ſind wir zu Hauſe.“

So oft unter dem Huſſchlag des Pferdes ein
Kieſel aufſprühte, erhob ſie erſchrocken die Hand.
Der Weg dünkte ihr endlos. Vor der Halle ange
kommen, ſprang ſie ſofort aus dem Wagen. Der
Reitknecht ſtand bereits am Eingang. Es war
Hartmann ungemein peinlich, daß Ruth ſah, wie
ſchwer er aus dem Sattel kam. Er mußte ſich
wieder traigieren. So war es lächerlich. Viel-
leicht gab Penzl die Erlaubnis, hin und wieder
zu reiten.

„Heinz, wenn du dich überanſtrengt haſt!“
ſagte Ruth und zog ſeinen Arm in den ihren.
Sein Fuß ſchleifte leicht, als er mit ihr durch die
Halle ging.

„Jch fühle mich ganz wohl, mein Liebes!
Friedrich hat in meinem Zimmer für dich gedeckt.
Es iſt ſchon ſpät. Wie zwei heimliche Liebes-
leute wollen wir heute dinieren. Nur du und ich,
mein kleines Mädchen! Ja?“

Sie ſah ſtrahlenden Auges zu ihm auf. Er
fühlte, wie ſie ſich enger an ihn drückte. Es hatte
nichts geſchadet, daß ſie ihn heute ſo in Angſt
verſetzt. Nun wußte er, wie leer das Leben ohne
dieſe geliebte Frau wäre.

Jn der Sorge, er könne doch übermüdet ſein,
nahm Ruth nur raſch etwas zu ſich und ging mit
ihm nach ihrem gemeinſamen Schlafzimmer.

Während er ſich entkleidete, wobei ihm Ruth
ſtets behilflich war, fragte er ſcherzend:

„Wo biſt du denn eigentlich geweſen? Jch
habe mir vorgenommen, dich nicht danach zu
fragen, aber nun drückt es mich doch. Jch kann
nicht ſchlafen, wenn ich's nicht weiß.“ f

„Auf dem Nonnengut!“ ſagte ſie ahnungslos.
Eine jähe Blutwelle ſchoß in ſeine Wangen

und pflanzte ſich an den Schläfen fort. Er preßte
die Lippen aufeinander. Das Kühle, Harte, das

vom Programm der Einzelmeiſterſchaften der
Männer zwei wichtige e losgelöſt
wurden, weil dadurch eine erhebliche Verbeſſerung
der Zeiten in den international bedeutenden
Staffeln über viermal 400 Meter und viermal
1500 Meter erhofft wird. Die Frauenmeiſter-
ſchaften umfaſſen folgendes Programm: 100, 800
Meter Laufen, viermal 100-Meter-Staffel, Weit-
prung, Hochſprung, Kugelſtoßen, Diskus- und
peerwerfen, Dreikampf, Schlagballweitwerfen.

Die Meiſterſchaftskämpfe der Sportkegler
vom 6. bis 15. Auguſt d. J. in Mainz.

Nach den Vorkämpfen der einzelnen Verbände,
Bezirke und der Gaue des D. K. B. iſt nunmehr
die Austragung der Deutſchen Meiſterſchaften der
Schluß und Prüſſtein für das ſportliche Können
der Kegler. Wenn auch noch ein großer Teil unſe
res Volkes dem Kegelſport abſeits ſteht, ſo muß
aber doch hervorgehoben werden, daß durch die

nitiative des D. K. B. und ſeiner Organe, den
egelſport zum Volksſport zu erheben, ein ge

waltiger Schritt vorwärts zur Aufwärtsbewegungdieſer Sportart getan worden iſt,

Die diesährigen Meiſterſchaften werden in
Mainz er Zu dieſem Zweck hat der
Mainzer Verband ſeine Sporthalle auf 28 Bah-
nen, und zwar 14 Aſphalt, 8 Bohlen, 5 Scheren
und eine amerikaniſche Parkettbahn, vergrößert.

Der Verband Halle entſendet zu den Meiſter
ſchaftskümpfen ſeine beiden Mannſchaften für

Aſphalt und Bohle.
verteidigt ſeinen Meiſtertitel, Peter

Roſenbach bewirbt ſh um die Einzelmeiſter-
ſchaft auf Aſphalt und Bohle und Hu Swereum die Senioren-Einzelmeiſterſchaft für chere.
Nach den von unſeren halliſchen Sportkeglern bis
jetzt getätigten Erfolgen in den Gaumeiſterſchafts
kämpfen müſſen ſie in der Lage ſein, jeder An
forderung gerecht zu werden. Zorn hat ſich
von ſeiner überſtandenen Krankheit wieder gut
erholt, ſein Können in der letzten Zeit wieder
unter Beweis geſtellt, ſo daß die Bewerber um
die Deutſche Einzelmeiſterſchaft auf Aſphalt an
ihm einen zähen Verteidiger finden werden.

eter Roſenbach iſt ein ſo vielſeitiger durchtrai
nierter Sportkegler, dem es auf alle Fälle möglich
ſein muß, die halliſchen Farben erfolgreich zu
vertreten.

Die kurze Zeit werden unſere halliſchen Sport
kegler noch gut ausnützen, um die in ſie geſetzten
Erwartungen für unſere Sportſtadt glänzend zu
rechtfertigen.

Die Wettkämpfe für die männlſche
vmBv.-Jugenòö

finden am 21. Auguſt d. J. anläßlich des dies-
jährigen Verbandstages in Nordhauſen ſtatt
und werden dort im Rahmen der 1000-Jahr-Feier
durchgeführt. Als Wettbewerbe ſind vorgeſehen:
Jahrgang 1909: 100, 300, 1500 Meter, 60 Metern Weitſprung, Hochſprung, ugelſtoßen
5 Kilogramm), Diskuswerfen (1,5 Kilogramm),

Speerwerfen (600 Gramm), 420200-Meter-Staffel,
Dreikampf (300 Meter, Weitſprung, Speerwerfen).

ahr arg 1910: 100, 1000 Meter, Hochſprung,
ugelſtoßen (5 Kilogramm), Speerwerfen (600

Gramm), 42100-Meter-Staffel, Dreikampf (100
Meter, a n Jahrgang 1911bis 12: 100, 300 Meter, Weitſprung, Kugelſtoßen
(5 Kilogramm), 42100-Meter-Staffel, Dreikampf
(100 Meter, Weitſprung, Kugelſtoßen). d n
1913 und ſpäter: 100 Meter, Weitſprung, Schlag-
ball-Weitwerfen, 5)100-Meter-Staffel, Dreikampf(100 Meter, Weitſprung, Schlagba Weitwerfen).

Die Wettkampffolge iſt als recht umfangreich
anzuſprechen und ihre Durchführung dürfte, um
rechtzeitig zum Schluß zu kommen, beſonderen
Schwierigkeiten begegnen, wenn es den Tatſachen
entſpricht, daß dieſe Veranſtaltung mit einem
Fußballſpiel zweier
verbunden werden ſoll.

Fräulein FAuſſem ſchlägt Frau Frieöleben.
Das internationale Tennisturnier in Köln iſt

jetzt beendet. Jn der Fupre des Damen-
einzelſpiels trafen erneut Frl. Außem und Frau
Friedleben zuſammen. Die deutſche Meiſterin
ſpielte reichlich nervös und wurde glatt 6:2, 6:2

Repräſentativmannſchaften

ihr früher immer ſo weh getan hatte, trat wieder
in ſeine Augen.

Sie ſah es und erriet ſofort.
„Hengſtenberg war nicht zu Hauſe!“ ſagte ſie

bittend.
„Das hätte ich dir ſagen können,“ kam es

froſtig. „Er hatte heute Kaſernendienſt. Du haſt
alſo den Tag ganz unglücklich gewählt gehabt.“

Ruth war es, als empfange ſie einen Schlag.
Sie wußte, was er meinte. Alles Blut wich zum
Herzen. Jhr Geſicht wurde weiß bis in die
Lippen. Mit großen, verwunderten Augen ſah
ſie ihn an. Nein, es war nicht möglich, daß er
das von ihr dachte, daß ſie um Hengſtenbergs
willen den Weg zum Nonnengut gemacht hatte.
Sie erinnerte ſich an die Szene im Klauſenhof.
Ein Schauer rann ihr über den Rücken. Sie
liebte doch den Gatten maßlos. Aber ebenſo
groß wie ihre Liebe war auch ihr Vertrauen. Sie
hatte keinen Augenblick an ihm gezweifelt, als
Kellings und Eſthers Briefe in ihren Händen
lagen. So ungeheuer auch die Beſchuldigung war,
ihr Glaube an den Mann ihrer Liebe war keine
Sekunde zum Wanken gekommen.

Sie löſte das Haar und ſah nach dem Gatten
hinüber. Er lag bereits in den K'iſſen, das Ge
ſicht von ihr abgewandt. Auf leiſen Füßen trat
ſie zu ihm, neigte ſich herab und bat demütig:

„Liebſter, iſt es denn ſolch ein Verbrechen,
wenn ich einmal Beſuch auf dem Nonnengut
mache

„Eige Frau von Bildung fährt niemals ohne
ihren Mann zu einem Herrn, von dem ſie weiß,
daß er ſie früher geliebt hat vielleicht noch
liebt das weiß ich nicht!“

Eine flammende Lohe ſchlug in ihr Geſicht,
ein brennendes Naß ſtieg in ihre Augen. Schonen
hatte ſie den Gatten wollen. Nun kam ihr das
von ihm! Sie brachte es nicht fertig, ihn wie
ſonſt zu küſſen, wortlos ſtreckte ſie ſich neben ihm
in die Kiſſen. Mit wachen Augen und brennen-

den Lidern ſah ſie ias Dunkel und ſann und

junge Kölnerin gewann mit Mme. Mäthieu g
den Damenvierer errang Frl. Außem mitdenhauer als Partner im gemiſchten Doppelſpie
Das deutſche Paar fand ſich ſehr gut zuſammet
und ſchlug Mme. MathieuBouſſus (Paris) unter
dem lebhaften Beifall des Publikums ſicher 82
7:5. Stark enttäuſchte Moldenhauer dagegen in
Finale des R iels, da er ſeinen Part,ner Hanneſann nur wach unterſtützte. S
kamen BouſſusFiſcher zu einem ſicheren 671, 73

geſchlagen. Jhren dritten Turnierſieg

Mol-

3:6, 6:3-Siege. Die Meiſterſ im Herreneinzelſpiel erwartungsgemäß an „Hannemann,
der wenig Mühe hatte, dem Neuſeeländer Fiſchez)
6:2, 3:6, 6:2, 6:3 das Nachſehen zu geben.

r

Kurze Sportſchau.
Für das große Nationale Jagdrennen, da

am 7. Auguſt auf der Hannoverſchen Rennbahn
über den eigens dafür geſchaffenen ſchwierigen
5000-Meter Kurs zur Entſcheidung gelangt,
wurden 37 Unterſchriften abgegeben, darunter
auch für den zweimaligen Gewinner Propulſor,

Zur SteherWelteiſterſchaft, deren Endlaam Juli auf der Elberfelder Bahn ſtatt
det, hat der Niederländiſche Radfahrerbund noch
zwei Fahrer nachgemeldet und zwar Blekemolen
und Schlebaum, wodurch ſich die Zahl der Ve,
werber auf 20 erhöh.

Jack Taylor, der beim letzten Stuttgarter
Kamnpftag urſprünglich mit Franz Diener boxen
ſollte, traf in Rotterdam mit dem über zwei Me,
ter großen Holländer Joop Liet zuſammen und
wurde in der ſechſten Runde wegen Tiefſchlagez

diſqualifizert. Aachen, das n de
um Reiterturnier in Aachen, das in der Zeitvon Juli bis 2. Auguſt ſtattfindet, haben ſig

Teilnehmer aus Oeſterreich, Ungarn, Holland
Schweden, Jtalien, De temneldet. Eine gewiſſe Senſation bekommt die

raptaliung nur das Auftreten der bekann
ten Wieder Reitſchule. x t

toahWien hat ſeine Amerikatourneee beeydel v 23 Spielen gewannen die öſterreichi
ſchen Fußballſpieler 10, ſieben Treffen endeten

ſechs gingen verloren. Das Ge
ſamtverhältnis lautet 68:41 für Hakoah.

Zu den Univerſitätsweltwettkämpfen, die in
September in Rom ſtattfinden, liegen bisher
Meldungen aus Ungarn, Polen, Jugoſlawien,
Frankreich, Lettland, Belgien, Dänemark, Grie

enland, Rumänien, der Schweiz, der Tſchecho
ſiowakei, der Ukraine und der Türkei vor. Selbſt
verſtändlich wird ſich auch Jtalien daran beteili-
gen die Anmeldungen von England und Amerikz
werden noch erwartet.

r

Behördenſpork. vehe
Die Spiele der Unterlegenen und der n Sieger nd am Sonntag nachmittag ab 1 Uhr auf

der BerginKampfbahn, Artilleriekaſerne, ſtatt. Wir
kommen auf die Spiele noch zurück.

Jugenöpflege.
(Amtlich.)

Der D. F. B. erbittet Material über das Be
ſtehen von Muſikabteilungen in unſeren Sport
vereinen. Ferner Material über Elternabende
und Theaterſtücke, die dabei aufgeführt worden
ind.

Die Vereine werden gebeten, dafür Sorge zu
tragen, daß uns derartiges Material möglichſt bis
zum 265. Juli 1927 zu

Am Montag, 25. Juli, findet abends 8 Uhr im
Reſtaurant MarslaTour eine Beſprechung mit
den Vereinsjugendwarten zwecks endgültiger Feſt
legung der Klaſſeneinteilung ſtatt. An dieſem
Abend gelangen gleichzeitig die vom D. F. V. geſtifteten Wimpel zum Lugendſpieltag zur Ausgahe.

Gleichzeitig weiſen wir nochmals darauf hin,
daß bei irgendwelchen Geſuchen, Anträgen uſw.
von den Vereinen Rückporto gen Schrift
ſtücke, denen kein Rückporto beiliegt, können nicht
beantwortet werden. Falls die Vereine irgend
welche Anfragen haben, bitten wir, dieſelben unter
Nr. 25 243 zwiſchen 387 bis 348 Uhr einzuholen.

Scherf. Böttger.
grübelte. Wenn er wüßte, was ſie heute für ihn
getan hattel!

„Und was hat er für dich getan ſprach eine
Stimme in ihr. „Tauſendmal mehr!
er für dich geworden! Sein Blut wollte er dir
zu trinken geben, um dein Leben zu friſten! An
dich, die Jrrſinnige, kettete er ſein Daſein und
nährte dich mit der Arbeit ſeiner Händel“

Was ſie für ihn getan, war nur der millionſte
Teil des Dankes, den ſie ihm ſchuldete.

Und doch mußte ſie ihn ſtrafen, den geliebten
Mann, mußte ihn geneſen laſſen von dieſer
wahnſinnig grundloſen Eiferſucht, die immer
wieder in ihm aufloderte und Galle in ſeinem
Leben war.

Das fein gedämpfte Licht flutete wieder durch
den Raum. Sie ſetzte ſich im Bette auf.

„Heinz!“ rief ſie bittend.
„Ja! Was wäünſcheſt du?“ fragte er kühl.
„Bitte, ſieh mich an, Heinz!“
Er wandte ihr ſein Geſicht zu. Das Ab-

weiſende, Kalte ſeines Blickes beirrte ſie micht
mehr.

„Es iſt mir heute von einer jungen Frau er
zählt worden,“ ſagte ſie vollkommen ruhig, „die
ihren Mann vergöttert. Und nun denke dir,
Heinz hat ihr jemand geſagt, daß dieſer Mann
ein Verhältnis mit einer anderen Frau ugter
hielt, es ſchon unterhalten hat, ehe er ſie zur
Ehe nahm. Und das Kind, das die andere ge
boren hat, iſt ſein Kind. Und er hatte auch noch
die Ruth ſuchte nach Worten „Unverfroren
heit, dieſe andere und ihr Kind in ſein Haus zu
nehmen. Und ſeine Frau, ahnungslos, wie ſie
war, hat ſie mit offenen Armen empfangen!“

„Ein Schurke! Weiter nichts!“ ſagte Hart
mann gleichgülgtig.

(Schluß folgt.)

An Schirme denken, heit an
Rickelt denken.

Halle, Kleinschmieden 6, Eing. Gr. Steinstr.
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emeinen Wirtſchaftsaufſchwung
eginn des Jahres eine ſtarke

Belebung erfahren. Jm Monat Mai allein über-
ragte die Einfuhr von Metallen die ent
Zeit des Vorjahres um etwa 60 bis 70

gelt, hat dem aLanöwirtſchaftliche Hypothekarkredite. iſprechens ſeit
Die Deutſche RentenbankKreditanſtalt hat in

ine Anleihe aufgenommen, deren Geg
ederum der deutſchen Landwirtſcha
gfriſtigen Hyp

ſſerung bzw. zur Abſtoßung kurzfriſtiger Per
ſchulden zur Verfügu

le-Kommuna

r Betriebs-
Neuregelung der Drahtpreiſe.

hren, nimmt der Drahtverband,
eldorf, zurzeit eine Preisregu-
telle der früheren Staffelpreiſe

Mengen treten

geſtellt werden ſoll.
nk für die Provinzen

en und Anhalt in Magdeburg, die
Falle zu der Verteilun

t die näheren
loſſenen Sparkaſſen, durch

n einzelnen Kreditnehmer
pfiehlt ſich deshalb
für i Bezirk zurkaſſe ſofort in Verbindung zu ſetzen,

editbedarf noch immer recht groß iſt.

Chemiſche Fabrik Buckau in Ammendorf
(Saalkreis).

Gegen die in der Generalverſammhung vom
14. Juni gefaßten Beſchlüſſe hat die Aktionärin

Magdeburg Anfechtungs
ndlungstermin ſteht

icht Halle a. d. Saale,

Wie wir erfa
G. m. b. H., Dü

höhere Preiſe für geringere

Grundpreiſe ut rengen. Effektiv bleiben bei dieſer Regelung die
e beſtehen, nur für blanken
tifte wird eine geringfügige

Hie Girozentra

a

dite herangezogen iſt,

bisherigen Marktprei
aht und für Draht

Erhöhung eintreten.

Die Nachfolge Geheimrat Kempners.

Wie wir erfahren, wird der durch den Tod
Geheimrat Kempners verwaiſte Poſten des Auf
ſichtsratsvorſitzenden des deutſchen Kaliſyndikats
in Zukunft durch ein Drei 3
verwaltet, das aus den Herren Auguſt Roſterg,

-G., Wintershall.
und Heinrich Zirkler,

aſſen. Es em

änner Kollegium

KurtAſchersleben-Salsdethfurt, beſteht.

Anziehende Rundholzpreiſe.
erungen in Thüringen und
itteldeutſchland.

Die Nachfrage der Sägewerke na
iſt nach wie vor dringlich

undholzverſteigerungen

Margarete Purrücker

tember beim Land
1. Kammer für Handelsſa

Steigerung der deutſchen Bierausfuhr.
Der Verband der deutſchen Ausfuhrbrauereien

teilt mit, daß die deutſche Bierausfuhr im Juni
wieder auf 476 000 Hektoliter geſtiegen iſt.

Damit iſt Deutſchland wieder an die erſte
Stelle der Bierexportländer ausgerückt,

da die engliſche Bierausfuhr 462 000 Hektoliter
Trotzdem müſſe das tatſächliche Export

nicht als befriedigend bezeich-
ettbewerb auf dem Weltmarkt

leide nach wie vor unter den außerordentlichen
en der übrigen konkurrierenden Län-
ondere ſei es auch bisher nicht möglich

geweſen infolge der handelspolitiſchen und
rungsverhältniſſe, den großen Abſatz auf den euro
päiſchen Märkten auch nur annähernd zurückzuge-

Rundyolzverſteg

eſſer beſucht
upteinkaufszeit im Herbſt und

ordergrunde der Nachfrage ſtehen
Rundhölzer für den Bauholzeinſchnitt; die Preiſe
für dieſe Hölzer ſind ſeit Mitte April unaufhalt-
ſam im Steigen begriffen. hr grof u
beteiligung verſteigerte die Oberförſterei Schmie-
defeld (Kreis Schleuſingen) 9297 Feſtmeter Fich-
tenbauholz, das durchweg entrindet zum Ausgebot
kam; es wurden 25,40 M. für je einen Feſtmeter ab

Das thüringiſche Forſtamt Oehren-
ſtock bei Langewieſe am Thüringer Wald brachte

Feſtmeter Fichtenbauhölzer zum Verkauf;
bei ſehr ſtarker Nachfrage wurden für
tämme unter 15 Zentimeter Mitte e1,70, von 15 bis 19 Zentimeter 26,80, von 20 bis

ntimeter 30,60, von 25 bis 29 Zentimeter
35,80, von 30 bis 34 Zentimeter 39,60, von 35 bis
39 Zentimeter 43,40 und von 40 bis 44 Zentimeter

eichfalls 43,40 M. bezahlt. Die r
llſtedt i. Th. (Apolda) erlöſte bei einem grö

Verkauf für Kiefernbauhölzer 23,33 M.
Fichtenbauhölzer 30,71 M. für je einen Feſtmeter
b Die Oberförſterei Neuhaus brachte bei
hr zahlreicher Kaufbeteiligung 1369 Feſtmeter

öhere Preiſe

Bei ſehr großer Kauf

Starke Lebensmitteleinfuhr.
Nach Ermittlungen des Statiſtiſchen Reichsamtes

ſtellte ſich die Einfuhr von Getreide, Butter und Käſe
in das deutſche Zollgebiet
Zeitraum von Januar bis Juni 1927 wie folgt:

(Spezialhandel) in dem Die Oberfs

ichtenbauhölzer

durchweg um 10 t Kals auf der Frühjahrsverſteigerung erlöſte.
Oberförſterei Lonau am Oberharz efeld) verſteigerte 1764 Feſtmeter Fichtenbauhölzer,
auch ſie erlöſte
Kaufbeteiligung und ſehr

r hohe Preiſe; es wurden besahlt
auhölzer unter 15 Zentimeter Mitten-

durchmeſſer 19,91 M., von 15 bis 19 Zentimeter
24,81 und 28,88, von 20 bis 24 Zentimeter 28,95
und 32,39, von 25 bis 29 Zentimeter 31,20 und
35,54, von 30 bis 34 Zentimeter 35,36 und 35,71,
von 35 bis 39 Zentimeter 32,88 und 33,15, von
40 bis 44 Zentimeter 35,78 und 37,59 M., alles
für je einen Feſtmeter ab Wald.

Weizenmehl.
Gerſte zur Viehfütterung
Andere Gerſte

Nilchbutter, Butterſchmalg
Käſe (Hart- u. Weichkäſe)

Jm erſten Halbjahr 1926 betrug dagegen die
Roggeneinfuhr nur 445 908 dz im Werte von 8,08
Mill. M., da 1925 die bekannte Ueberſchußernte vor

Auch die Weizeneinfuhr war damals
erheblich geringer, ſie betrug 8 340 665 de im Werte
von 223,97 Mill. M. Ferner ſeien an Vergleichszahlen
des Vorjahres angeführt: Butter 444 042 d
155,64 Mill. M., Käſe 254 602 da gleich 43,08 Mill. M.

gewöhnlich
ker Nachfrage

rkurse der Berliner Börse vom 15. Juli

Zunehmende Außenhandelspaſſivität in England.
Der ſoeben veröffentlichte Bericht des Handelsamtes

für Juni gibt den Wert der britiſchen Einfuhr wäh-
rend des Monats auf 99 328 250 Pfd. Sterling an. Die
Zunahme gegen den Monat Mai beträgt 2 933 796
Pfund. Die Ausfuhr betrug während derſelben Periode
55 981 796 Pfd. Sterling, was 7 294 078 Pfund weniger
iſt als im Mai.

Lingner-Werke, Dresden. Bei 3,46 (3,26) Mill.
RM. Bruttogewinn, 2,29 (2,78) Mill. RM. Hand-
r ergibt ſich nach 119 000 (132 000)
RM. Abſchreibungen zuzüglich 33 000 (34 000) RM.
Gewinnvortrag ein Reingewinn von 388 000
(386 000) RM., aus dem wieder 7 Prozent vorge-
ſchlagen werden. Das neue Geſchäftsjahr iſt bisher Fetiedigens verlaufen.

Brown, Boveri S Co. in Baden (Schweiz).
Die ſchweizeriſche Holding- Geſellſchaft ſchließt das
Geſchäftsjahr 1926/27 mit einem Fabrikations-
gewinn von 10,7 Mill. ab gegenüber 9,4 Mill.
im Vorjahre. Das Gewicht der fabrizierten
Maſchinen iſt gegenüber dem Vorjahre um rund
25 Prozent angewachſen, und hat die Summe von
50 To produzierter Ware pro Arbeitstag erreicht,
eine Ziffer, die zum erſten Male ſeit dem Be-
ſtehen der Firma erzielt wurde. Der Reingewinn
beträgt 4,6 Mill. Frs. gegenüber 4,1 Mill. im
Vorjahre. Es wird eine Erhöhung der Dividende
von 7 auf 8 Prozent vorgeſchlagen.

Kapitalserhöhung der Jnduſtriebau-A.-G. Die
Geſellſchaft ſchlägt außer der von uns ſchon F
meldeten Fuſion mit der Held Francke A.-G.,
welche eine Kapitalserhöhung um 1 025 000 RM.
bedingt, die der VorzugsaktienLit. A zum Kurſe von 125 Prozent und Lit. B
zum Kurſe von 100 Prozent vor, ſowie eine wei-
tere Kapitalserhöhung um bis zu 1 940 000 RM.,
davon 800 Stück Vorzugsaktien über
je 200 RM. (160 000 RM.) mit Dividende ab
1. Juli 1927 und erhöhtem Stimmrecht in be
ſtimmten Fällen, ferner 1780 000 RM. Stamm-
aktien, gleichfalls mit halber Dividende für 1927.
Das Kapital der Geſellſchaft wird alsdann insge-
ſamt 8,165 Mill. RM. betragen.

Berliner Produktenfrühmarkt vom 15. Juli.
Hafer gut 280--286, mittel 272--278, Gerſte gut
280--300, Wintergerſte 262--270, Futterweizen
305-—315, gelber Platamais 187--194, Mixed
Mais Wicken 270--280, Futtererbſen 250-—285,
Taubenerbſen 332-348, Roggenkleie 158-—-165,
Weizenkleie 150--156, Weizen Sept. 270,5, Okt.
268,5, Roggen Sept. 231,75, Okt. 232,5.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 14. Juli.
Auftrieb: 138 Rinder (12 Ochſen, 41 Bullen, 75 Kühe,

733 Kälber, 334 Schafe, 1801 Schweine, zuſ.
3 Tiere. Außerdem von Fleiſchern direkt zugeführt.

Rinder, 54 Kälber, Schafe, 274 Schweine. Preiſe
für 50 Kilogramm Lebendgewicht in Reichsmark:

heute vorh. heute vorh. heute vorh.
Ochſenn -67Kühe 3130-43 32-44 Schafe 254- 58 56-60

do. 2 67-63 do. 425-2926-31] do.do. 345-5646-67 do. s do. 435-4235-43
do. 442-4642-46Färſen 64-671 do. 520-34
do. 5 34-41 do. 2 60-63 156-57 63Bullent 58-6060-63 Kälbert 266-57 61-62
do. 252-5753-691 do. 268-7274-781 S 359-60 66
do. 345-5146-521 do. 358-67 65-78 2 udo. 4 do. 4650-5758-641 S 556-57 61-63

Kühe 153-5655-68 do. 515.-4950.-57 G
do. 244-5245-54 Schafe 11 752-5554-57

Geſchäftsgang: Rinder, Schafe, Schweine ſchlecht, Kälber
langſam. Ueberſtand: 49 Rinder, 27 Schafe, 100 Schweine.

Ueberproduktion an Metallen.
Von dem großen Preisſturz, der an den über-

ſeeiſchen Märkten für faſt alle Rohſtoffe einge-
ſind in beſonders ſtarkem Maße die

Metalle betroffen worden Das iſt eine natürliche
Folge der fortgeſetzt ſteigenden Produktion, der
auf der anderen Seite ein ſinkender Verbrauch
gegenüberſteht. Von Monat zu Monat hat ſich die

Farbenindustrie 314,50 J Laurahlütte 386,00 Räütgerswerke
Feldmühle Pap. 220,00 Linke- Hoffmann
Felten-Gullle 144,50 Ludwig Loewe 286,25 Saladetturth
Gelsenk, Berg. 177,00 C. Lorenz
Ges, el. Untern. 244,50 Mannesmann o
Goldschmidt 138,50 Manstfeld Bg. 134,25 Schles. Bg. Zink 113,75

99,50 Metallbank
Hdg. El. Werke 167.75 Motor Deutz

Kriegsanleihe
Allg. De Credit
Bank für Brau
Barmer Baokv.

do. Vereinsbank

Bin.-Karlsr. ind.
Berl. Masch. 142,50
Bochumer u

Chem. v. Heyden
Conti Caouteh.Darmstadtbank r
Daimler Motor

11

Sachsenwerk 125
2

132,25 1 Sarotti
201,00 Scheidemandel

148,00 do. Eiek. Liſ, B. i99 60
t do. Textil 124,25177,50 Nationale Auto Scehneider, Hugo 124,00

55,87 Nordd. Wolle 180,00 Schub.-Sairer 400,00
Harpener Berg 215,75 Oderbedart 105,12 Schuckert EI. 203,75
Hartmann Mech. 31,70 Obderscdl. Koks 105,50 Siegen- Solingen, 60,00
Hirsch Kupfer Orensfeln 143.00 Siemens-Halsie 292,50Hoesch Stah) Ostwerke 432,00 Stettin Vulkan 31,12

Deutsche Bank

Dresäner Bank
Mitteld. Credift
Ousterr. Credit

Wiener Banukv, m

Metallerzeugung weiter ausgedehnt,
Bleierzeugung hat ſeit April einen geringen Rück-
gang erfahren. Dazu kommt, daß infolge der Un-
klarheit der Preisverhältniſſe die Abnehmer es Holz mann 205,00 Pöge Elektro 137,50 Thüringer Gas
vermeiden, auf Sicht zu kaufen, ſondern ſich auf

23.75 Phönix Berg 132,50 Stöhr Kammgarn 1
iise Bergdäu 278 00 Polyphon 9 2533 Leonherdt Tietz 172,00
Kali Aschersl, 184,00 Rhein., Brauak. 00 TraosradioKerlsr. Masch, do. Elektro i Verein. Olan 9 727,00
löcknerwerke 175,25 Rheinstahl 221,75 Ver. Zedublabr.

die Deckung des nächſten Bedarfes beſchränken, ſo
daß die in den Voreindeckungen zu Terminpreiſen
iegenden Hauſſemomente in Fortfall kommen.

Dyoeamit Nobel
Allg. El. Ges. El, Licht- Kraft Köln-Neuessen 188,25 Rd.-W'setf. Elektr. Ver. Stahlwerke, 141, 00

Gebr. Körting o. Spreng mia,25 Vogel Telegr. 116,75Die deutſche Metallverſorgung, die ſich zum
bedeutenden Teil in den Metallimportziffern ſpie- Essen Stelnk,

Fahlberg-List J Krauß G Co, 76,00 RhenaniAugeb.-Nürnd, s Westeregeln* 182,00
ODtsch. Steinzeug 237, 00

do. Tel. u. Kab, 115, 00
do, Ton- u. St2 154,60

3 Woliwaren 62., 25

Metallhdl. 101,00
Dommitzsch Ton 146,00
Donnersmarckh. 120,00
Doering&Lehrm. 57,00
Eilenburg Kattun 99,00
EintrachtBraunk. 183,50
Eisenb.-Verk.- M. 147.00

Bochum Guß
Gebr, Boehler
Borna Braunk.
Bösperde Walzw.
Braunk. u. Br. Ind.
Braunschw. Kohl
Brauuschw. Jute
Braunsch. Masch.
Breitenb. Portl. C.
Busch Opt. lnd.
Busch Lüdensch.
Busch, Waggon

Calmon Asbest
Capito Klein
Caroline Braunk.

Chem. F. Buckau
Chem. F. Grünau
Chem, v. Heyden

do. Milch

Berliner Börsenkurse
vom 14. Juli.

ODle Notlerungen für Aktien und Anleihen versteht slech in
„Relehsmark für 100Relchsmark“; für auf Papiermark lautende
Aktien und Anleihen in „Reichsmark für 100 Reichsmark“

(gekennzeichnet durch

beutsche Anlelhen
r Gaaan. t. 32

hinter der Notierung).

Bankaktien
A. D. Cred. Anst. 152, 00
B a. Hepae s. 250, 00

Com.- u. Privatb. 186, 50

Deutsche Bank
Command.

Dresäner Bank
Hall. Bankverein
Reichsba
Sachsische Bank

Dtsch. Adlösgs.-

schuld einschl. El. Licht u. Kraft 203,00Eschw. Bergw. 231,00
do. Rating. Mat.

Essen. Steinkohl.
Etzoldu. Kießling 97,00
Excelsior Fahrr. 134,00
Faber Bleistift
Fahlb. Saccharin 141,50
FalkensteinGard. 25,00

I. G. Farbenind. 310,00 307, 00
Feldmühle Papier 221,75
Felt. Guilleaume 144,50
FlenderBrückenb.
Fraustädt. Zuck.
Freund Masch.
Friedrichsh. Kali
Friedrichshütte
R. Frister Co.
Fröbelx Zucker

do. aussehliebl.

D. Schutzg. Am

EKisenbahnakitien
A. G. LVerkehrsw
zie D. Kleinb.

Dt. Eisend.-Betr

Chrom. Najork
Concord. ch. Fab.

Cont. Caoutch
Corona Fahrr.
Cröllwitz Papier

Daimler Motoren

Dessauer Gas
Dtsch. Atl. Telgr.

Akkumulatoren
Adl. Porti.-Zem.

Adlerhütte Glas
Adlerwerke
Alexanderwerk 69,87
Allg. Elektr. Ges.

do. do. Vrz.
Schantungbahn

GSohltffahrtsaktlen c

55

Gebhardt Co.
Gebhardt& König
Gelsenkirch. Berg

d GußGenthin Zucker
GermaniaPortiC. 223,50
Ges. f. elekt. Unt. 244,00

Ankerwerke
Annabg. Steingut
Augsb. Nbg. Mfb.

Bachm. Ldw.
P. J. Bemberg

l

h

Ver. Elbschiffahr

Brauereſaktie
kagelhardt 237,00
löwenbrauerei 333.00
Schulth. Patzenh. 452,50

z. B.Riebech159,00

Lin. Hansa 274,00
Maschinen 103,25 103,25
Post-u. Eis 50,00
Schachtbau 121,00

do, Spiegelglas 75,90 76,00

Gladbach Wolle 212,00
Glauzigerzueker 125, 00
Glockenstahlw. 46,25
Gebr. Goedhardt 128,25
Th. Goldechmidt 138,00 141,

e
Berlin-Gub. Hutf.

do. Karlr. Ind.
do.

S83

S

J

Schiffahrtshauſſe.
(Eigene Drahtmeldung).

Auf Freigabemeldungen hin eröffnete die Börſe
feſt unter Führung von Schiffahrtswerten. Er
höhtes Jntereſſe beſtand ſonſt noch für Spezial

Amtliche Devifenkurſe vom 14. Juli 1927.

1 Pfund Sterl. 20.43 20.47
100 italien. Lire 22.895 22. 936
100 ſpan. Peſet. 71.96 72.10
1 argentin. Peſo 1.788

Markka 10.602 10.622
100bulgar. Leva 3.044

1 braſil. Milrs, 0.494 0.496
100 jugoſl. Dinar7.408 7.422
100 portug. Esc. 20.78 20.82

Berlin, 14. Juli.

10d holl. Guld. 168. 58

100franz. Frks. 16.47
100 ſchweiz. Fr. 80.99

100 tſchech. Kr. 12.474
100 ſchwed. Kr. 112.64
100 norweg. Kr. 108.64
100dän. Kron. 112.51
100 öſtr. Schill. 59.25
100 ung. Pengö 73.34

Werfbeständige Anleſhen.
I Pr. Lds. PIdD. A. R.

65 do. R 5 Elektr. Mitteld. Kohle
Ev. Ldk. Anh. Ro
GroßkrHannov. Kohl.
Kur uNeumärk. Rogg.

Meckl-SchwRggw- A.
5 OIdb. st. Kr.-A. Rogg.-A.

3 59 Pr. Cntrdd. Rogg.-Pt.
G. -Kom. Em. 19 96,25

109, Pr. Sächs. ldsch. G. Pf
59 PreubRoggenw.-Anl.

Sachs Ldsch. Rgg.
artbk Berl. 1-11

ldsch. Rgg. Pf.

5 Thür. ev. K. Ro5 Westf. Prov Kohl.

Leipziger Börse vom 14. Jul.
153, 25 Lpz. B Riebeck

88, 00 A

S do. do. do.Sächs. Pr.-V. G. 1IIu. 12
69 Anh. Roggen. 1.-3. As

Allg. D. Cr. A.
Chemn Spinn.

Chromo Najo.
Cröllw. Papier
Dürfeld
Gautzsch Kmg
Glauz. Zucker
Hall Zimmerm

Lpz. Baumwo.266, 00

Metallpreiſe in Berlin vom 14. Juli.
Elektrolytkupfer wire bars für 100 Kilogr.

(feſtgeſtellt von der Vereinigung für die
deutſche ElektrolytkupferNo

Original-Hüttenrohzink im fre
Notierungen der Kommiſſion der

Metallpreiſe für 1 Kilogramm in

uminium (38--69
in Blöcken, Walz- und Drahtbarren

do. in Walz- oder Drahtform (99
Reinnickel (98--99 Prozent)

egulus)
FeinSilber, ca. 900 ſein

Berliner Produktenbörſe vom 34.
feſtgeſetzte Preiſe. Getreide u. Oehagaten
gramm, ſonſt per 100
Weizen, märk.
Roggen, märk.
Sommergerſte
Wintergerſte, neue 192-266

er, märkiſcher 261--258
ais, loko Berlin 185--187 Wicken

ehl
100 Kilogr. 35,75—87,75

Seritner Metallbörſe.
R

Remelted- Platten
Original-Hütte

44,00—8,255 257 Kl. S r 2300a 22,00 23

Maue 14,75 15,75
gehe 165,75 17,75

z Sack und Verbrauchs

50 Kilogr. brutto für netto ab Verladeſtelle
Gemahl. Melis bei prompter Lieferung
Juli 33,00--33,25, Juli-Aug. 33,00, Auguſt 33,12—33,25.
Tendenz: Stetig.

Rohzucker Melaſſe 4,9-4,76, WeißguckerMelaßfe 4,
für 50 Kilogramm.

Waſſerſtände. bedeutet über unter Null.
Elbe

bu
für Weißzucker (einſ

Grizehne 14.8 Havel
Brandenburg
Oberpegel 13. -2,00
Unterpegel 13. -1,30

Oberpegel 13. -1,38
Unterpegel 13. -0,76

Havelberg 13. -2,35 08

Hallesche Maseh. 181,00 178,50 Leipz. PIanozim. (158,50 160, 00

r 175,50 LeonhardBraunk 152,00
annov. asch. 129,00 128,00 Leopoldsgrube [107,67 1Hansa Lloyd 55,25 55,25 Lind, EKmaren. i62,00

Harburg. Eisen 134.25 134,25 Lindbg. Stahlw. 57,25 58,00
Harb. Gummi 96,25 97,75 Lindetröm A.-G. 278,00 274,00
Harkort Bergw 28,00 28,00 Lingel Schulbr. 94tHarpen Bergbau 217,00 214,50 Dingner- Werke [126,00 126
Hartmann Masch. 33,50 32,75 Linke- Hoffmann 69,00 65
Heckmann A. G. 78,50 78,50 L. Loewe Co. 290,50 291
Hedwigshütte 150,00 148,00 Luckau u. Steſfes 22,00 22tindebra. Mümhlen 68,50 68,50 Cüdeneenh. Met. 116,50 170.00

do. Holzind. üneb. Wachsbl, 121,00 120,00tlilgers Verzk. 82,62 92, 62
Hillewerke 33,00 31,50 et c
Hiipert Masch. 81.00 80,50 do. Münlen [2700 133700
Hirach Kupter 117.50 119,75 Mannesmanarsh. 20225 203'00
Hirschb, Leder 119,50 119,60 Mansteld A. G. I 136
Hoesch Stahlw. 180,50 192,00 87e
Hohenlohewerke 22,90 24,00Hotelbetriebsges. 222,00 220,50 MeeraneKamms. h M
HubertusBraunk. 150,00 T51, 00 Niederlaus. Koul. I82, 00 165, o

umboldt Mühle 88,75 88,62 Oberb. Ueber Z. 106,50 106

u l. öbeehne.-Ba. 107.00
i er a. n e Wustr ebau 170, 00 w p 15e iäe iä7.5 hJülich Zucker 83,7565,00 Osnabdr. Kupfer 66,50 6700
Lalla Porzellan 113,50 115,25 Oetwerke 430, 00 432,00
A. Ka aumKaliw. Ascherslb. 163,00 165, 00 W e 8

aller Masch. 75, 00 72.25 Jul. Pintsch [60;00 150750
Karlsrub. Masch. 27,87 28,00 Pittier 162;00 15080
W r r n iaues Gardinen 129.00 126.50

gerzKonz 17700 173.75 Piaueo Spitzen 79,75 76.25
Köln-Neuess, B. 189,87 189,75 do Siſererei
e z 126,75 Plauen Tüll u. G. 93,50 93,25
Hr. Körtſag tos. do tog o WKörtings Eleſct. 126.00 127,00 V. 85,00 85.80
Kyffhäuserhütte 78,00 77,00 Rathgeb. Vagg. 98,00 8368,26

Rauchw. Walter 80,00 62,60Lahmeyer Co. 163,00 165, 00 Ravensb. Spion.
Laurahütte 97,50 98,00 Reichelt Metall 100,00 99,87
Leipz. Immobil. 126,75 127,50 Reisholz Papier 276,00 277,00
beipa Landkrafst 112,00 112,00 Reis Martin 80,00 680, 00

Rhein. Braunk.
Rhein. Chamotte

do. Elektrizität

do. Spiegeigi.
R. Wott. Kalſew

C. Tack
Tafelglas t
Telefonar.

Rheydt Elektech.
A. Riebeck Mont.

ockstron- Werice

Z?82S S

z

8

Rositzer Braunk.
Rositzer Zucker

5285

s

SaächsCartonn. M. 6
SachsGußstDöhl. 188,00
Salzdetfurth
Sangerh. Maseh.
darotti- Schokol.
SauerbreyMasch.
Saxonia-Zement 146,00

Schneider, Hugo 127,00

S

V. Shuhfßern W.

do. St. Zyp& W.
Ver. Thür. Meta
Vagel Tel.-Drahi
Vogtl. Maschinen
ogtl. TVolks Aelt. Porz.

Vorwhl. Portl.-2

78h

gs773 838

8

Schomburgsöhn.
Schönebeck Met. 130,00
Schubert &Salzer 400,50 406, 00
Schuckert Co. 203,75
Siegen-Solinger 60,12
Siemens Glasind. 89,75
Siemens &Halske 291,75
din ner A. G. 77,50
Sonderm. Stier
5pinn. Renuer
Sprengst. Carbon 107, 00
Ztadiberg. titt..

„Vandererwerke
Warstein Orub.
v lin Häbdn.
CVesteregeln Alk.
WVissner Meta
Wittener Guß
Wittkop Tiefb.,

Wotan- Wer

Zeitrer Masch.
Zellstoff-Verein.

do. Waldhot
Zimmermanu- W.
Zwick. Maschin.

Stöhr Kammgarn 196,00
5toewer Nähm. 74
Stollberger Zink 261,00
Strals. Spielkarten



Offene Stellen
Tchtiger Völler u. Konditor

Bäckerei Kämpf,
Halle, Gr. Gofenſtraße 32.

Zum ſofortigen Antritt wird einſtrebſamer, zuverläſſiger bunger

Verwalter
von 17 bis 20 Jahren, der ſeine Fehr eit mit
Erfolg beendet
Schönſtedt, Poſt

geſucht auf
nungen.

Leibi ergut

Aushilfskellner
geſucht. Erforderliche Garderobe mu

Meldungen unter

für Sonntags
handen ſein.
von Perſonalpapieren
und Sonntags 101

vor
orlage

Sonnabends um 10 Uhr
ürbeits- u JetuſsamiHaleg6.

Fachabteilung für das
Gr. Berlin 14, I.

gewerbe,
Gr. Berlin 14, I.

Großes Werk der Chem. Induſtrie
Mitteldeutſchlands ſucht für Dauerbeſchäf
tigung nur
erſtklaſſigen Maſchinenſchloſſer
mit abgeſchloſſener Lehre, welcher in großen
Werken der Maſchineninduſtrie als Schloſſer
und Monteur (mögl. Gruppenführer oder
ähnl.) ſelbſtändig tätig geweſen iſt. Selbſt
geſchriebener Lebenslauf unter Angabe aller
bisherigen Stellen ſind u richten unter
J L 21160 an Rudolf Moſſe, Berlin SW 19.

Jn unſeren Wirtſchaften

Teicha und Sennewitz
wird zum ſofortigen Antritt je eine ordent
liche landwirtſchaftliche

Tagelöhnerfamilie
möglichſt mitzerwachſenenHilfskräften eingeſtellt.
Wohnung vorhanden vorzuſtellen in Teicha
und Sennewitz. Gebr. Nagel, Halle-Trotha.

Tüchtigen

Geſchirrführer
der ſich keiner Arbeit ſcheut, ſtellt bei gutem
Lohn für dauernd ein Joh. Walther,
Landesprodukte u. Kohlen, Bahnhof Mansfeld

Lundhaüsburſche

zu den Pferden ſofort geſucht.

Reinecke
Rothenburg a. Kyffhäuſer.

Junge Leute aller
Berufe, die zur

bee
fahren wollen, erhal-
ten vorher ſtreng
reellen Rat und Aus
kunft! (Gegr. 1919.)
Nur ſchriftliche Aus
kunftsſtelle 844.
Harms, Hamburg 19.

Tüchtigen
Herrenfriſeur

ſucht 1. 8. od. ſpät.
in Dauerſtellung.
Fritz Wrycza, Halle,
Leipziger Str. 28.

Bauſchloſſer

ſtellt ein
Karl Reißhach, Halle,

Hordorfer Str. 2.

Einen älteren
änſtallateur

der Waſſerleitungs
anlagen in Blei und
Eiſenrohr ſelbſtändig
ausführen kann, ſtellt
ſofort ein

Paul Strempel,
Querfurt.

Suche einen tüchtig
unabhängigen

Wirtſchafts
gehilfen

nicht unter 18 J., zu
allen vorkommenden
Arbeiten b. Familien
anſchluß. Lohn nach
Uebereinkunft. Guido
Stein, Klein Kröbitz
Poſt Kahla, Thür.

Gutſchein
über 10 Worte

30 Pfennige.

wird nicht ewſchäftlichen In r auf Anzeigen geDie Bergünſtigung
a oon Vermittlern

und gewerbsmäßigen Käufern oder
Verkäufern

2 Tüchtigen

Schmiedegeſellen

ſtellt ein
O. Herrmann,

Beiderſee b. Wallwitz.

Suche für meine
130 Morgen große
Wirtſchaft einen
Wirtſchafts

gehilfen

der ſich keiner Arbeit
ſcheut und ein Paar
Pferde übernimmt.
Familienanſchl. Ge
halt nach Uebereink.
Außerdem wird noch

Rödchen
in die Landwirtſchaft
geſucht, das melken
kann.
O. Ulrici, Gutsbeſ.,

Pötewitz,
Poſt Wetterzeube.

Suche ſofort
ein Gut vonMorgen einen
Wirtſchafts

gehilfen

von 17-20 Jahren,
der alle Arbeiten mit-
macht bei Familien-
anſchl. Gehalt nach
Uebereinkunft.

Fritz Fromme,
Nikolausdorf, Kreis

Lauban.

auf
100

Suche für 180 Mor-
gen große Wirtſchaft

einen jüngeren
Wirtſchafts

gehilfen,
der alle Arbeiten mit
verrichtet. Landwirts-
ſohn bevorzugt. Fa-
milienanſchluß. Ge-
halt nach Ueberein-
kunft.

A. Müller,
Grundmühle b. Ober

dorla, Kr. Mühl-
hauſen (Thüring.).

Suche ſofort krank-
heitshalber einen
Landwirtſchaftg-

gehilfen

der ſich keiner Arbeit
ſcheut. Lohn nach
Uebereinkunft.

Hainbücht Nr. 8
bei Stadtroda (Th.).

Suche baldigſt
Eleven oder

Volontär
nicht unt. 18 Jahren
für mittl. Landwirt-
ſchaft mit Weinbau
b. Familienanſchluß.
Zeugnisabſchrift. und
Gehaltsanſprüche er
beten an

Ph. Fitting,
Gundersheim,
Rheinheſſen.

Suche zu
verheirateten

Leutemeier

mit 2 Hofgängern,
welcher Dampfdreſch-
ſatz führen kann.

H. Egler,
Domäne Woltersdorf
bei JTerſpreger Nm.

Fernſprecher:
Mohrin Nm. 23.

ſofort

Ledigen, tüchtigen
Stallſchweizer

ſtellt ſofort ein
Guido Hölbing,

Milda b. Blanken-
hain, Thür.

öchweinemeiſter

verh Kür großen
Zucht- und Maſtſtall
zum 1. Aug. geſucht.
Bewerbungen mit be
glaubigten Zeugnis-
abſchriften ſind ein
zuſenden an

Gutsverwaltung
Charlottenhof,

Halbau,
Kreis Sagan.

Einen ledigen
Kuhfütterer

ſtellt ein
Georg Knabe,

Augsdorf (Mansfel-
der Seekreis).

Anſtändiger,
tiger landwirtſchaft
licher Arbeiter
Anhang wird auf

Förſterei

fort geſucht,
Morgen zu
ſchaften ſind.

ten an

Silberhauſen,

tüch

ohne

in Dauerſtellung ſo-
wo 35
bewirt-

Off. mit Zeugnis-
abſchriften und Lohn-
J anſprüch. ſind z. rich-

Förſterei Geney bei
Kreis Gaſthaus „Zur Poſt“,Mühlhauſen i. Thür. l

Geſucht jünger. zu
verläſſiger

Mann
der neben Autopflege
jede Haus, Land u.
Gartenarb. verrichtet.
Nationale Geſinnung
erforderlich. Angeb.
mit Zeugniſſen erbet.
unter A 14557 an die
Exp. d. Ztg.

Suche ſofort od. z.
1. Aug. einen 15- bis
17jährigen

Burſchen
liebſtenam vomLande.

Gaſtwirt Fiſcher,
Schochwitz.

Suche einen

jungen Burſchen
15——18 Jahre alt, für
die Landwirtſchaft,
der Wert auf gute
Dauerſtellung legt.

Otto Schoof, 4
Parleib b. Calvörde.

Einen ledigen
Geſchirrführer

ſtellt ein
Otte, Agnesdorf,

Poſt Roßla.

Ordentlicher, lediger
Geſchirrführer

wird eingeſtellt
Atzendorf Nr. 18 bei

Merſeburg.

Einen zuverläſſigen
ledigen

Geſchirrführer
ſucht ſofort

Willy Schumann,
Spediteur, Bad Bibra.

Suche zum ſofort.
Antritt einen

Knecht

nicht unt. 17 Jahren.
Rudolf Einbrodt,

Belleben,
Mansf. Seekreis.

Suche für meine
Landwirtſchaft einen
tüchtigen

Ackerknecht
und eine

Magd
Julius Kunz,
Dienſtweiler

b. Birkenfeld (Nahe).

Ein lediger, ordentl.
Hausburſche

geſucht.

Herm. Hohnſtock,
Getreidehand'ung,

Knechte, Burſch.,
Mädchen

aufs Land ſucht
Richard Renner,
gewerbsmäßiger
Stellenvermittler,

Halle a. S.,
Kl. Klausſtraße 14.

Tüchtige
Friſeuſe

Gehalt bis 50 Mark
wöchentlich, geſucht.
Off. u. G 4803 an
die Exp. d. Ztg.

Suche für ſofort
kräftiges, ehrliches

Mädchen
18--21 J. alt. Gute
Behandlung u. Ver-
pflegung.
P. Böttcher, Bahn-

hofswirtſchaft,
Kötſchau b. Dürrenb.

Mädchen
das melken kann, für
ſofort geſucht.

Theiſa b. Lieben
werda, Gut Nr. 1.
Geſucht zu ſofort
für einfachen Guts-
haushalt tüchtiges

Mädchen
mit guten Kochkennt
niſſen, das auch das
Geflügel beſ. Lohn-
anſpruch u. Zeugnis-
abſchriften an
Frau v. Herzenberg,

Heuckewalde,
Kreis Zeitz.

Zuverläſſ., fleißiges
Mädchen

bei hoh. Lohn ſofort
geſ. Wittenberger-

hof, Halle,
Delitzſcher Str. 10.

Anſtänd., fleißiges
Mädchen

über 18 Jahre, zur
Hilfe für jede Arbeit
ſofort od. ſpäter ge-
ſucht. Angebote mit
Zeugniſſen und Ge-
haltsanſprüchen an

Frau Jda Röſſel,

Ammendorf b. Halle.

welches etwas Näh und Kochkenntniſſe hat,
zum 1. Auguſt geſucht. Off. mit Gehaltsan
ſpruch erbeten an Bahnhofscafé Arnſtadt,

Thüringen.

Fleißig. Alleinmädchen
das ſelbſtändig kochen kann, ſofort eſucht.

Schmeerſtraße 17/18 im Laden.

Suche für Villenhaushalt auf dem Lande
bei Halle ein 15--17jähriges, kräftiges, ehr-
liches, ſolides Mädchen aus achtbarer Familie,
das ſchon in Stellung war, als

Zweitmädchen
Selbiges muß neben Hausarbeit das Feder-
vieh beſorgen. Gute Behandlung und Be-
köſtigung zugeſichert. Angebote
an die Exp. d. Ztg. erbeten.

u. T 23529
u

Gefucht für ſofort

Hausmäöchen
welches auch in der Küche Beſcheid weiß, und
Stubenmädchen auf Rittergut im Landkreis

d. Ztg.

Gera. Daſelbſt wird auch ſofort ein
Schweinefütterer geſucht.
und Zeugniſſe unter A 14548 an die Exped.

Gehaltsforderung

Mädchen

für Landwirtſch. ſucht
ſofort Otto Gieſeler,
Reideburg.

Ordentl., zuverläſſig.
Mädchen

oder einfache Stütze
bei voll. Fam.Anſchl.
ſucht in Landwirtſch.

Thereſe Berghof,
Kirchengel b. Greußen,

Thüringen.

Suche zu ſofort auf
ein Gut bei Eiſenach
verbund. m. Sommer-
wirtſchaft und Frem
denpenſion ein
junges Mädchen
(Landwirtstocht.), das
das Kochen gründlich
erlernen will und die
Hausfrau in all. Ar-
beiten unterſtützt, bei
Familienanſchluß.
Auch Gäſte bedienen.
Fr. Karl Roſenögger,

Zapfengrund,
Poſt Wutha (Thür.).

Junges, ehrliches,
kräftiges

Mädchen
für Haushalt
Geſchäft per
geſucht.
Frau Erna Büchner,

Aſchersleben,
H. d. Turm 30.

Suche per ſofor
tüchtiges

Mädchen
bei gutem Lohn und
Prozenten.

Kochs Hotel,
Oberweißbach, Thür

Ein Mädchen
oder Knecht

f. Landwirtſch. ſofort
geſucht. Ködel, Leiha
b. Weißenfels a. S.

Sauberes, ehrlich.
Mädchen f. Haus
nicht unt. 16 J., das
ſchon in Stellg. war,
in kleineren Haush.
für ſof. oder etwas
ſpäter geſucht. Etw.
Kenntniſſe im Aus-
beſſern erw. Off. od.
Vorſtellung bei Frau

Wally Reinhardt,
Gröbzig (Anh.).

Suche für ſofort
ein ordentliches

Mädchen
für Landwirtſchaft,
welches melken kann.
Zu melden bei Feld-
rappe, Flurſtedt bei
Apolda.

Suche für 1. Auguſt
ein älter., im Ko

und
ſofort

erfahrenes
Mädchen

bei hohem Lohn.
Hilfe vorhanden.
Frau J. Roſenhahn,
Apolda, Ritterſtr. 31.

Junges, ſ auberes
Mädchen

1718 Jahre alt, ſo
fort geſucht.
Bäckerei u. Konditorei

Guſtav Knaubel,
Bad Dürrenberg a. S.

Suche z. 1. Auguſt
anſtändiges, ehrliches

Mädchen

vom Lande in kinder-
loſen Haushalt, nicht
unt. 18 Jahren. Vieh
nicht vorhanden.
Fr. Martha Schneider

Geſchwenda
im Thür. Wald,

Greußen, Thür. od. Gräf

Mädel
für Küche und Haus,
nicht unter 18 Jahren
ſofort geſucht.

Konditorei
Henniger,

Arnſtadt in Thür.
Ein im Kochen u.

allen häuslichen Arb.
gut bewandertes

Mädchen
ſofort oder ſpäter ge-
ſucht. Meldungen
mit Zeugniſſen vor
mittags von 11 bis 1
Uhr und nachmittags
von 4 bis 6 Uhr.

Halle a. S.,
Franckeſtraße 3, I.

Suche ſofort ein
älteres

Mädchen

od. unabhäng. Frau,
d. in mein. 25 Morg.
großen Landwirtſch.
ſelbſtänd. iſt, da meine
Frau krank iſt und ſich
um nichts kümmern
kann. Lohn n. Ueber
einkunft.

Richard Seyring,
Wandersleben,
Kreis Erfurt.

Suche ordentliches
15-—16jähriges

Mädchen
in kleine Landwirt-
ſchaft.

Marta Müller,
Hackpfüffel b. Wall
hauſen a. d. Helme.

Sauberes, ehrliches
Mädchen

welch. ſchon in Stel
lung war, p. 1. Aug.
geſucht.

Reinicke, Querfurt,
Gaſthof zum Fürſten-

hut.

Ehrliches
Hausmädchen

welches plätten kann
und einige Kochkennt
niſſe beſitzt, baldigſt
in angenehme Stellg.
geſucht.

Frau Hartmann,
Konfektions- und Ma
nufakturwarengeſch.,
Sandersleben i. Anh.

Tüchtiges, fleißiges
Hausmädchen

geſucht. Halle a. S.,
Gold. Roſe, Ranniſche
Straße 19.

Suche für ſofort
fleißiges, ehrliches

Hausmädchen

nicht unt. 17 Jahren.
Frau Hilde Lurx,

chen Bäckerei, Tagewerben
b. Weißenfels a. d. S.

Nicht zu junges,
flinkes, kinderliebes
Stubenmädchen

erfahr. im Servieren,
Plätten, Zimmerrei-
nigen, zum 1. Auguſt
bei hohem Lohn geſ.
Bewerb. mit lückenl.
Zeugnisabſchr. erb.
an Frau A. Kirſche,
Domäne Sundhauſen

bei Gotha, Thür.
Suche für ſofort od.

1. Aug. zuverläſſiges
Kindermädchen

nicht unt. 20 Jahren,
das auch Zimmer-
arbeit, Nähen und
Plätten übernimmt.
Gehalt nach Ueber-
einkunft.
Frau Urſula Winckler
geb. v. Breitenbuch.,

Rittergut Salſitz
bei Zei

Suche zum 1. Aug.
tüchtige, zuverläſſige

Kinderpflegerin
zu 4 kleinen Kindern.
Plätten, Nähen, etw.
Hausarb. Ausführl.
Bewerb. m. Bild an

Frau Prof.
K. L. Schmidt,
Jena in Thür.,

CarlAlexanderPl. 5.

Ehrliches, fleißiges
Dienſtmädchen

ſofort geſucht.
Leiha Nr. 42 bei
Weißenfels a. S.

Durchaus anſtändig.,
ehrl. jung. Mädchen,
16—-17 J., alseinfache btütze

für alle Arbeiten mit
der Hausfrau
nettem Fam.Anſchl.
ſofort geſucht. Waſch
frau Priv.- Haush.
Olga Herbſt, Wwe.,
Roßleben a. U., Th.,

Witzlebenſtraße.

Tatkräftige, tüchtige
ütze

oder einfaches Wirt-
ſchaftsfräulein für
größeren Hausbalt z.
1. Auguſt geſucht.
Vorſtellung 121
Uhr. Halle a. S.,Land wehrſtr. 22, I.

Eine
Stütze

bei vollem Familien
anſchluß ſucht
Gutsbeſ. Hofmann,

bei Rittergut

Lehelitz b. Crenſitz.

Stellmacher ſucht
es jetzig en Gutes als

ſelbſtändiger

Tüchtige
Kaffeemamſell

(Wirtſchafterin), Bar
dame und Hausmäd
chen für ſof. geſucht.
Off. an Geſellſchafts
haus „St. Hubertus“,
Köthen Geuzerſtr. 1.

Sommerfriſche
Kloſtermühle

b. Friedrichroda, Th.,
ſucht z. bald. Antritt
ein
Servierfräulein

Ordentliches,
üchtigegüchenmädchen

dem auch Gelegenheit
eboten wird, ſich

Kochkenntniſſe zu er
werben, zu ſofort ge
ſucht. Zeugniſſe, Ge

haltsäforderung, an
Oberſpier,

Poſt Hohenebra, Th.
Keine Außenwirtſch.

Eine tüchtige
Wärterin

und ein
Stationsmädch.

ſofort geſucht. Ang.
mit Bild, Zeugnis-
abſchriften an

Privatklinik
Jablonſki, Jena,

Botzſtraße 8.
Chriſtl. evangel.
Haustochter

geſucht, 16—18 Jahre,
die willig iſt, alle
Arbeiten in Haus u.
Garten zu verrichten.

Lüneburger Heide.
Knappe, Evendorf,

Poſt Egeſtorf i. L.,
Kreis Winſen a. L.

älteres,

Stellenge ſuche
wegen Verkleinerung

ötellmucher

auf größerem Gute Stellung, wo Heirat ge
ſtattet. Firm in allen Stellmacherarbeiten,
ſowie Böttcher- und Tiſchlerarbeiten und mit
ſämtl. Maſchinen im Fache vertraut.

E. Kardel, Dannenwalde
Poſt Fiſcherwall, MecklenburgStrelitz.

Suche ſofort Neben
verdienſt im
Adreſſenſchreiben
und dergleichen. Off.
unt. W 23 532 an die
Exp. dieſer Zeitung.

Kaufmann, in Land-
wirtſchaft firm, ſucht
Stellung als

Verwalter
Ia Zeugn. vorhanden.
Angeb. erbeten unter
A 14546 an die Exp.
d. Ztg.

Jung. Vergſchul
abſolvent,

25 J. alt, welcher
tüchtig arbeiten kann
ſucht Stellung. Ang.
an Karl Ecke, Gerb-
ſtedt b. Halle a. S.,
Schießbreite 4.

23 Jahre alter
Väckergeſelle

in Feinbäckerei erf.
und vollſtändig ſelb-
ſtänd. Arbeiter, ſucht
ſofort od. ſpät. Stel
lung. Werte Zuſchr.
ſind zu richten an

Kurt Otto,
Meiningen, Thür.,

AntonUlrich-Str. 11.

Tüchtiger, erfahr.
Oberſchweizer

mit drei erwachſenen
Kindern ſucht zum
1. Oktober Stellung
zu größer. Viehbeſt.
Gute Zeugniſſe vor-
handen. Angeb. unt.
M 100 an den Agent
Walter Riek in Volk-
ſtedt 78b b. Eisleben.

Jung. Mann ſucht
Stellung als
Lokomotivheizer

oder Maſchiniſt. Off.
unter N 23583 an die
Exp. d. Ztg.

Chauffeur

Schloſſer, mit
ſämtl. Reparaturen
vertraut, Führerſch.
1, 2, 3b, verh., 37 J.
langj., ſicherer und
nücht. Fahrer, gute
Zeugn. vorh., kann
Servieren, ſucht ſofort
Stellung. Auch als
Jnſtr., Einf. od. zum
Vorführen geeignet.
Gefl. Angeb. erbeten
unter A 14559 an die

gel.

e DörrbergS Er. d. Zig.

Chauffeur
(Klaſſe 2 u. 3 b)

20 J., gel. Klempner,
fachkund. in all. Rep.,
ſucht ſofort Stellung.
Gefl. Ang. an

Kurt Wieſchke,
Stadtroda (Thür.),

Weiherſtr. 36.

Kraftwagen-
führer

Führerſchein 2 u. 3b,
mit Repar. vertraut,
gute Zeugniſſe, ſucht
ſofort Stellung für
Perſonen od. Liefer-
wagen. Off. unter
D 1024 an die Exp.
d. Ztg.

Kraftwagen-
führer

32 J., verh., ſicher u.
zuverläſſig, nat. Geſ.,
ſeit 1925 im Fach,
Führerſchein 2 u. 3b,
ſucht gute Dauerſtell.
in andere Geg. zum
15. Aug. Ang. unt.
R 23527 an die Exp.
d. Ztg.

Chriſtl. Ehepaar
ein Kind, Mann

Chauffeur, Frau
Schneiderin, ſucht ſof.
od. ſpäter bei ganz
beſcheid. Anſprüchen
Stellung, evtl. als
Portier. Ang. erb. an

Geisler, Golßen,
Kr. Luckau (N.L.),

Fürſt-Friedrich-
Straße 162.

Für
Liſchlerlehrling

der ſchon 154 Jahr
gelernt hat, Krieger-
vollw. m. 50
Rente monatl., wird
Lehrſtelle in Halle od.
Umgeb. geſucht. Bett
vorh. Angeb. unter
S 2318 an die Exp.
d. Ztg.

Friſeurkehrling
Junger Mann, 21

Jahre, welcher ſchon
2 Jahre im Friſeur-
gewerbe gelernt hat,
ſucht Stellung zur
Weitererlernung des
Friſeurberufs, mögl.
mit Koſt und Logis.
Off. unt. G 4797 an
die Exp. d. Ztg-

Mark

enden Unſere
Die Bezugsquittung iſt mit dem Inſerat
einzu
Recht auf eine Freianzeige bis zu 10 Worten

monatlich

Bezieher haben das

Gutsſekretärin
5 J. Praxis, prima
Zeugniſſe mit Guts-,
Amtsvorſtehergeſch. u.
Herdbuchweſen ver-
traut, ſucht Stellung.
Angeb. erbeten unter
A 14565 an die Exp.
d. Ztg.

Junges Mädchen
17 Jahre alt, ſucht
Stellung in beſſerem
Haushalt zum 1. Aug.
Off. unt. H. M. 205
an die Agentur Kurt
Dittrich, Bad Bibra.

17jähriges
Mädchen

vom Lande ſucht
Stellung in beſſerem
kleineren Haushalt
als Stuben oder
Hausmädchen; war
ſchon in beſſ. Haus
tätig, im Kochen erf.
Antritt ſofort oder
1. Auguft.

Otto Müller,
Helfta b. Eisleben,
Dochholdſtraße 20.

Beſſ. Mädchen
21 J., mit Koch und
Nähkenntn., in allen
Hausarbeit. erfahren,
ſucht Stell. als Stütze
mit Fam.-Anſchluß.
Hilfe für grobe Arb.
erw. Angeb. mit Ge
haltsang. u. G W 100
poſtlagernd Merkers

(Rhöngebirge).

Anſtänd., zuverläſſ.
Mädel, 22 J., ſucht

Stellung
zum 1. Auguſt oder
ſpäter in herrfraftl.
Haushalt; in Kochen,
Backen u. Einwecken
erf. Ang. m. Gehalts
angabe erbeten unter
S 23528 an die Exp.
d. Ztg.

Junger Glaſer
(Meiſtersſohn) ſucht
ſofort Stellung bei
tüchtig. Meiſter. Off.
unter U. 23 530 an d.
Exp. dieſer Zeitung.

Beſſ. Mädchen vom
Lande, 16 J. alt,
ſucht

Stellung
in beſſer. Haushalt.
Off. unt. Qu. 23526
an die Exp. d. Ztg.

Anſtändiges, jung.
Mädchen

23 J. alt, ſucht Stel
lung in beſſ. Haush.
Zeugnis vorhanden.
Zuſchriften erbet. an
Marie Eiſenſchmidt,
Gerlebogk i. Anh.,

Schacht.

Junges, ehrliches,
kräftiges

Mädchen
15 Jahre alt, ſucht
Stellung ſofort oder
zum 1. Auguſt.

Martha Berger,
Rothenſchirmbach

bei Eisleben.

Junges Mädchen
vom Lande ſucht
Stellung, am liebſten
in Naumburg; war
254 Jahr auf letzter
Stelle.

Otto Wohkf,
Niedereichſtedt.

Junges Mädchen,
22 J. alt, ſucht Stel
lung als

Hausmädchen

Gute Zeugniſſe vorh.
Angebote erbittet
Hedwig Rexhauſen,

Amt Leimbach
b. Mansfeld.

Alleinftehende geh
Dame, gute Erſchei-
nung, welche ihren
Haushalt u. Geſchäſt
durch Unglück verlor.
wünſcht als ſelbſtänd.

Wirtſchafterin
bei alleinſteh. Herrn
tätig zu ſein. Angeb.
unt. S 2300 an die
Exp. d. Ztg.

Arbeitsfr., jg. Mäd
chen. 20 J., ev., aus
Geſchäftshaushalt, das
gr. Luſt hat, ſich unt.
Leit. d. Hausfr. zu
vervollk.. Stellung
als

Haustochter

Muſik. geb. Ang. an
Charl. Thie,

Rathenow, Jäger-
ſtraße 20.

Suche für meine
Tochter,

1544 Jahre alt, Kur
ſus im Nähen durch
gemacht, Stellung z.
1. Aug. in Haushalt,

Max Gottſchalk,
Steuden,

Mansfelder Seekr.
Gebild. 18j. freundl.

Mädchen ſucht Stel
lung als

Haustochter
bei lieben, edl. Leut.
Es würde gern nach
mittags ſchriftl. Arb.
erledigen, bei gering.
Geldentſchädig., aber
voll. Familienanſchl.
Gefl. Zuſchriften an
h Tempelhof,

Geiſelröhlitz bei
Neumark.

Suche für meine
Schweſter, 19 J. alt
(Schleſierin), freundl.
intelligentes Mädel,
Stellung, am liebſten
Haustochter

bei gut. Behandlung.
Etwas Taſchengeld
u. Familienanſchluß
erwünſcht. Off. unt.
S 2299 an die Exp.
d. Ztg.

Zu vermieten

Möbl. Zimmer
zu vermieten.

Frau Bielig, Halle,
Schmiedſtr. 37. L

Ecke Merſeburger Str.

Dölauer Heide
möbl. Valkon

zimmer
m. 1 od. 2 Betten in
Villa zu verm. Off.
unter G 4798 an die
Exp. d. Ztg.

Möbl. Zimmer
Nähe Riebeckplatz,

gutes Haus, an ſolid.
Herrn 1. Auguſt zu
vermiet. Halle a. S.,

Königſtr. 80, 3 Tr.

Gut
möbl. Zimmer

z. 1. Aug. zu verm.
Halle, Glauchaer
Straße 20, II I.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. Halle,

Albrechtſtraße 24,
Hinterh. 2 Tr. I.

Küche und Balkon,
Südviertel, auf blaue
Karte, möglichſt ohne
Kinder, zu vermiet.
Offert. unt. S 2295
an die Exp. d. Ztg.
G. möbl. Zimm.

mit elektr. Licht ab
1. Auguſt zu verm.
Halle Jahnſtr. 7 II. I.

Bäckermeiſterstochter,
15 Jahre, ſucht

Stellung
in Geſchäft od. Priv.-
Haush., wo ihr Ge-
legenheit gebot., etw.
zu lernen. Lohn
Nebenſache. Off. u.
M 23522 an die Exp.
d. Ztg.

Schleſierin, 37 J.,
ſucht Stellung als

Wirtſchafterin
in frauenloſem Haus-
halt, bei älterem Ehe
paar oder allein-
ſtehender Dame. Off.
unt. Z 23 536 a. d.
Exp. dieſer Zeitung.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. Halle,
Uhlandſtraße 5, pt.

G. möbl. Zimm.
Nähe der Bahn, zu
verm. Halle, Bern-
hardyſtr. 52, I. I.
Schön gelegenes, gut
möbliertes

Zimmer
zu vermieten. Halle
a S., RobertFranz Straße 2 I.

Schlafſtelle
ſof. zu verm. Halle,
Charlottenſtr. 14, I.

Möbliertes Zimmer
zum 1. Auguſt oder ſpäter bei alleinſtehender,
älterer Dame zu vermieten an gebildete,
ruhige, anſpruchsloſe Dame, welche Anſchluß
wünſcht und gegen Vergütung in kleinem
Haushalt hilft. Schriftliche Meldungen unt.
P 23525 an die Exp. d. Ztg. erbeten.

t
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V o Jdas Urteil im Kutisker-Prozeß.
m Kutisker-Prozeß beantragte geſtern Juſtiz-

rat Werthauer, das Verfahren gegen Jwan
gutisker auf Koſten der Staatskaſſe einzuſtellen
ind einen Beſchluß darüber herbeizuführen. Auch
der Staatsanwalt vertrat den Antrag auf Ein
ſtellung des Verfahrens und Gerichtsbeſchluß. Nach
turzer Veratung verkündete Landgerichtsdirektor
9r. Schultze, daß eine Rechtsmaßnahme gegen den
gerſtorbenen nicht in Frage komme und
daß es deshalb keiner beſonderen Einſtellung des
gerfahrens bedürfe. Durch den Tod ſei das Ver
fahren ſowieſo eingeſtellt und

auch das frühere Urteil aus der Welt geſchafft

worden, ſo daß auch irgendwelche Koſten aus dem
erſtinſtanzlichen Urteil nicht für Kutisker ent-

Sodann gab der Vorſitzende das Urteil
gegen die Mitangeklagten bekannt, und
zwar wurde der Angeklagte Grieger unter Auf
hebung des erſtinſtanzlichen Urteiles auf Koſten
der Staatskaſſe freigeſprochen. Die Berufung des
Angeklagten Blei wurde auf ſeine Koſten ver
worfen. Auch die Berufung Alexander Kutiskers
und Grobes wurde auf ihre Koſten verworfen,
allerdings mit der Maßgabe, daß die Strafe
zegen Alexander Kutisker von ſechs Monaten auf
vier Monate Gefängnis herabgeſetzt und
zurch die Unterſuchungshaft als verbüßt betrachtet
wurde. Die Strafe gegen Grobe, der ebenfalls ſechs
Monate Gefängnis in der erſten Jnſtanz erhalten
hatte, wurde auf drei Monate reduziert.

Ferner wurde noch der Beſchluß verkündet, daß
der gegen Alexander Kutisker erlaſſene Haft
hefehl aufgehoben und die zu ſeiner Ent-
haftung von einem Verwandten als Sicherheit
geſtellte Kaution von insgeſamt 15 000 M. wieder
freigegeben werde.

Reviſion im Kutiſker-Prozeß,

Wie verlautet, werden ſowohl Alexander

Kutiſker, wie die Kaufleute Blei und Grobe
trotz der Milderung ihrer Strafen gegen
das Urteil der Berufungsinſtanz Reviſion beim
Reichsgericht anmelden, ſo daß der Kutiſker-
Prozeß auch noch in die dritte Jnſtanz gehen

Raubüberfall auf ein Stationsgebäude

wird.

Drei maskierte
abend mit

Räuber drangen Mittwoch
vorgehaltenem Revolver in das

Stationsgebäude von Marienborn in Weſtfalen
ein und verſuchten die Kaſſe zu berauben, Auf
de Beamten, die ſie an ihrem Vorhaben hindern
rollten, gaben ſie mehrere Schüſſe ab, die jedoch

Die Räuber flüchteten dar
auf und wurden von dem ſofort verſtändigten
r Ziel wexfehlten.

Ueberwachungskommando der Bahnpolizei
der Gendarmerie verfolgt.
jedoch noch nicht feſtgenommen werden.

Großöeutſcher Heimatstag
in Frankfurt a. M.

Die Spitzenorganiſation der Heimatverbände
und Landsmannſchaftorganiſationen, die Groß-
deutſche Heimatbewegung „Heimat und Volk“
(kultur, ſtaats- und wirtſchaftspolitiſche Zellen-
bewegung) hat beſchloſſen, vom 17. bis 19. Sept.
1927 mit anderen Organiſationen in Frankfurt
am Main den erſten Großdeutſchen Heimatstag
und Trachtenzug, verbunden mit einer Ausſtellung
deutſcher Heimatkultur, zu veranſtalten.

und
Bis jetzt konnten ſie

Alle
Heimats- und Landsmannſchaftvereine ſowie alle
vaterländiſchen, nationalen deutſchen Kultur-,
Wirtſchafts und ſtaatspolitiſchen Gruppen und
Organiſationen werden aufgefordert, ſich an der
Veranſtaltung zu beteiligen. Führende Perſönlich-
keiten aus dem deutſchen Kultur-, Wirtſchafts
und Staatsleben werden dort ſprechen.

Fum engliſchen Atlantikflug.
Der

geſtatten,
engliſche Kapitän Courtney wird,

wenn es die Wetterverhältniſſe am
Sonnabend vom Flughafen Calſhot aus zu ſeinem
NRuge über den Atlantik und zurück aufſteigen.
Die letzten Verſuche mit ſeinem Dornier-
Pal-Appar at finden heute in ausgedehnten
Flügen um die Jnſel Wight ſtatt. Die Verſuche
dienen der Prüfung der drahtloſen Funkeinrich-
tung an Bord des Flugzeugs und der genauen
Feſtſtellung des Benzinverbrauchs. Am Sonn-
abend wird Courtney von Calſhot nach Valencia

(Jrland) fliegen. Dort werden die Tanks gefüllt,
was ungefähr drei Stunden beanſpruchen wird.
Unmittelbar darauf wird Courtney nach Neuyork
aufſteigeni; er will den Kurs über Neufundland
inſchlagen.

Keues Unwetter im Eezgebirge.
Geſtern nachmittag ging über dem Gottleuba-

gebiet im Erzgebirge wieder ein ſchweres Gewitter
nieder, daß die Flüſſe anſchwellen ließ. Jn einigen
Orten ſtind das Waſſer wieder einen halben
Meter hich. Dadurch wurde neuer beträchtlicher
Material ſchaden angerichtet.

Das Eröbeben in Paläſtina.

Bisher ſind 400 Leichen von Erdbebenopfern
geborgen worden. Der durch das Erdbeben ver
urſachte Materialſchaden wird auf mindeſtens
fünf Millionen Mark geſchätzt. Die Stadt Nablus
hat anſcheinend am meiſten gelitten. Der Ort iſt
ſo gut wie vollſtändig zerſtört. Nach ſchätzungs
weiſer Angabe der Stadtbehörden ſind über
60 Tote und ferner mehr als 250 Schwer-
verwundete zu beklagen.

e

Nach einer Meldung des deutſchen General-
konſuls in Jeruſalem ſind bei dem ſchweren Erd
beben in der deutſchen Kolonie keine Perſonen
zu Schaden gekommen. Die Sachbeſchädigungen
ſind verhältnismäßig gering. Die deutſchen
Kolonien im Lande ſind, ſoweit bisher feſtzuſtellen
war, wenig von dem Erdbeben betroffen worden.

Ein Jubiläum als Blutſpender.
Ein ſchönes Jubiläum der Menſchenfreund-

lichkeit konnte letzthin der Hamburger Arnold
Eſſen feiern. Er hat zum fünfundzwanzigſten
Male von ſeinem Blute zur Lebensrettung
von Schwerkranken durch Transfuſion
geſpendet. Ende 1918 gab er zum erſten Male
im Krankenhauſe Barmbeck 1000 Kubik-
entimeter Blut ab für einen ſchwerkrankenPotienten, Die Uebertragung hatte auch Er

folg, obwohl bekanntlich nicht das Blut
eines jeden Menſchen zur Transfuſion ge-
eignet iſt. Seitdem gab Eſſen öfter von ſeinem
Blute ab. Von März 1927 an ließ er ſich in
jeder Woche zweimal, darunter im
Juli zweimal an einem Tage, je 400 Kubik-
zentimeter abnehmen. Die Geſamtmenge, die
er in den letzten zwei Jahren abgegeben hat,
ſind 168 Liter Blut. Er hat im Kranken-
hauſe St. Georg und in Barmbeck manchem
Kranken das Leben gerettet. Sein Organis-
mus erſetzt die Blutmengen erſtaunlich
ſchnell. Der Spender fühlt ſich nach der
Transfuſion nicht im geringſten angegriffen,
und er iſt auch bereit, ſein fünfgzigſtes Blut-
ſpendejubilädum noch zu feiern.

Der muſtkaliſche Pikkolo.
Von einem Großhotel am Südtiroler Platze

zu Jnnsbruck aus wurde nachts nach Polizei
und Feuerwehr telephoniert, weil anſcheinend
die dringende Gefahr beſtand, daß das Hotel
von einem Einbrecher heimgeſucht werde. Ein
Mädchen des Hotels hatte von ſeinem Zimmer
aus beobachtet, daß auf dem Dache des gegen-
überliegenden Traktes des Hotelgebäudes eine
Mannesperſon herumkletterte, was immerhin
verdächtig und bedenklich erſchien. Es kam die
Polizei, es kam auch gewiſſenhaft die Feuer
wehr, um den Faſſadenkletterer und Dachturner,
wenn nötig, mit der großen Leiter herabzuholen,
aber der Burſche ergab ſich auf den erſten An
ruf, er zog ſich aber ſeltſamerweiſe, durch die
Luke einer Giebelbehauſung verſchwindend, ins
Jnnere des Gebäudes zurück. Es ſtellte ſich bald
die Wahrheit heraus: Ein Pikkolo des Hotels
hatte ſein hochgelegenes Neſt verlaſſen und war
auf das Dach gekrochen, um in den Hofraum
hinabzuſehen, denn dort unten ſpielte die Muſik.

Ein Blitz ſchlägt in ein Flugzeug.
Bei Fairford (Manitoba) war ein mit drei

Jnſaſſen beſetztes Flugzeug mit topographiſchen
Aufnahmen beſchäftigt. Es befand ſich über den
Wolken und war von der Erde aus nicht ſichtbar.
Plötzlich ſah man die Körper der drei Jnſaſſen
aus etwa 1000 Fuß Höhe abſtürzen. Die
Maſchine folgte ſpäter. Die Urſache des Unglücks
ſcheint ein Blitzſchlag zu ſein, von dem das Flug-
zeug getroffen wurde, als es in die Wolkenſchicht
eindrang.

der Lautſprecher als Vogelſcheuche.

Ein Bauer der Bodenſeegegend, dem die
Spatzen und Stare, die in dieſem Jahre beſonders
geratenen Kirſchen aufzufreſſen drohten, und der
auch noch andere Arbeiten zu verrichten hatte,
als ſeine Kirſchen zu bewachen, kam auf die
originelle Jdee, den Rundfunk als Vogel-
ſcheuche zu benutzen. Er band den Laut-
ſprecher ſeines Radioapparates auf dem
Baume feſt und der Erfolg war verblüffend. Jn
weitem Vogen umkreiſten die Vögel aufgeregt
den unſichtbaren Schreihals und wagten es nicht,
ſich auf einem der Bäume niederzulaſſen.

Schweres Unwetter in den Pyrenäen.
Das Gebiet von Tarbes in den Pyrenäen

wurde Mittwoch von einem Wirbelſturm ver-
wüſtet. Während zwanzig Minuten ging ein
dichter Hagelſchlag nieder, durch den die Ernte
vollkommen vernichtet wurde. Ganze Baum-
alleen wurden entwurzelt und Mauern einge-
drückt, ſowie zahlreiche Dächer abgetragen. An
mehreren Stellen entſtanden Ueberſchwemmunger.
Jn Tarbes ſelbſt iſt aller Verkehr unterbrochen.
Mehrere Todesfälle werden gemeldet.
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1000 Perſonen bei einer Ueberſchwemmung
umgekommen.

Wie Schanghai meldet, kamen bei einer Ueber-
ſchwemmung in der chineſiſchen Provinz Anhwei
über 1000 Perſonen um.

J

16 Streckenarbeiter Opfer des Sturmes.
Wie aus Moskau gemeldet wird, werden ſeit

dem letzten Sturm über der Krim 16 Strecken-
arbeiter, die an einem Bahndamm arbeiteten,
vermißt. Man rechnet damit, daß ſie umgekommen
ſind.

3

Erdrutſch in Norwegen.
Wie Kopenhagen meldet, führten andauernde

Regengüſſe im Gudbranstal in Norwegen zu
einem Erdrutſch, der eine Eiſenbahnlinie in der
Länge von 400 Metern zerſtörte.

Nushebung eines Mäöchenhändlerneſtes.
Ein in Stuttgart in Stellung befindliches Mädchen

begleitete kürzlich ſeine Herrſchaft auf einer Reiſe
nach Linz a. Rhein, wobei es in einem Wagenabteil
einen Herrn kennen lernte, der es über ſein Reiſeziel
befragte. Als das Mädchen dann in Linz den Zug

Bitte, dieſen in einem beſtimmten Hauſe der
Stadt abzugeben. Die Dienſtherrſchaft, welcher das
Mädchen den Brief gezeigt hatte, verſtändigte, da
ihr die Sache verdächti'g erſchien, ſofort die
Polizei, die dann in dem betreffenden Hauſe Nach
r anſtellte und den Wohnungsinhaber feſtahne in deſſen Wohnung ſich

noch weitere achtzehn Mädchen
befanden, die auf ähnliche Weiſe hierhergelockt und
feſtgehalten worden waren. Auf dieſe Weiſe konn-
ten dieſe Opfer moderner Sklaverei der Freiheit
wiedergegeben werden.

Eine Milliardärstochter, die ſich freut,
ins Gefängnis zu kommen.

Jn einem Cafs zu Tours wurde, wie die
„L. N. N.“ melden, dieſer Tage ein Ruſſe wegen
verbotenen Waffentragens verhaftet. Eine junge,
hübſche und ſehr elegante Dame, die ſich in ſeiner
Geſellſchaft befand, wurde ebenfalls feſtgenommen.
Es war eine Amerikanerin, die ſich ſchon
ſeit Monaten in Frankreich aufhielt, ohne daß
ſie ſich der Polizei als Ausländerin angemeldet
hätte. Als ihr der Polizeikommiſſar mitteilte,
er werde ſie bis zur völligen Aufklärung aller
Einzelheiten gefangenhalten müſſen, erhielt er die
erſtaunliche Antwort, daß ſie das herrlich finde,
da ſie eine begeiſterte Liebhaberin von
Abenteuern und Senſationen ſei. Jnzwiſchen hat
ſich herausgeſtellt, daß die extravagante Amerika-
nerin eine Miß Harriſon iſt und einer
amerikaniſchen Milliardär- Familie an-
gehört.

Ein kleiner Jrrtum.
Jn der bekannten engliſchen illuſtrierten Zeit-

ſchrift „Graphic“ erſchien vor einigen Tagen ein
Bild mit der Unterſchrift Fräulein Truſt von
Alten, eine Nichte des Präſidenten Hindenburg,
die als Schauſpielerin auftritt, worüber die deut-
ſche Ariſtokratie trotz der Republik ſehr empört
iſt.“ Der „Telegraaf“, Amſterdam, ſchreibt hierzu
wie folgt: „Wir haben uns den niedlichen Mäd-
chenkopf daraufhin gut angeſehen, und plötzlich

verließ, übergab jhm der Herr einen Brief mit der

kam uns die Erinnerung, da
doch ſchon einmal geſehen! r war denn das?

von Alten? Donnerwetter das iſt ſie jal Das iſt
keine hochadlige deutſche Präſidentennichte, aber

das holländiſche Schelmengeſicht, eines an
gehenden Filmſtars, Truüs van Aalten,
kleinen e e die ſeinerzeit bei derUfa Schönheitskonkurrenz preisgekrönt wurde.
Und der „Telegraaf“ hat recht damit!

Heirat auf Kommando,
Wie aus Schanghai gemeldet wird, iſt in der

Provinz Honan ein Ukas erlaſſen worden wonach
alle ledigen Mädchen innerhalb kurzer Zeit ver-
heiratet ſein müſſen. Falls ſie bis zu einem be-
ſtimmten Termin noch unverheiratet ſind, werden
ihnen Ehemänner geſtellt werden.

„GS „àGJ,

Die Hitzewelle in Amerika.

Nach Neuyorker Meldungen hat die Hitzewelle
in den öſtlichen Staaten der Union bereits

14 Todesfälle gefordert.

Schwerer Verkehrsunfall bei Darmſtadt. Auf
der Straße von Sensbach nach Beerfelde geriet
ein mit Ausflüglern beſetzter Wagen infolge zu
ſchnellen Fahrens ins Rutſchen und prallte gegen
eine Telegraphenſtange. Ein Kind wurde ſofort
getötet, ein Mann erlitt ſo ſchwere Verletzungen,
daß er balo darauf ſtarb.

Ehefrau und Mann nacheinander faſt an der
ſelben Stelle zu Tode gekommen. Vor einigen
Wochen ſtieß der Fahrradhändler Martin Wolf
aus Werneuchen in Brandenburg mit ſeinem
Motorrad auf der Chauſſee nach Seefeld nachts
mit einem Pferdefuhrwerk zuſammen. Seine
hinter ihm ſitzende Frau ſtürzte auf den Damm
und war ſofort tot. Jn der Nacht zum Montag
unternahm Wolf zum erſtenmal nach dem Unglück
eine Fahrt mit dem Motorad. Jn der Nähe der
damaligen Unfallſtelle wiederholte ſich der gleiche
Unfall. Wolf wurde auf die Chauſſee geſchleudert
und blieb tot liegen.

Das tägliche Automobilunglück. Geſtern fuhr
nach einer Meldung aus Schwerin bei Goldenitz
ein Berliner Automobilhändler mit ſeinem Auto-
mobil infolge Reifenbruchs gegen einen Baum.
Er ſelbſt wurde getötet, die beiden anderen Wagen
inſaſſen wurden verletzt.

Jn der Donau ertrunken. Jn der Nähe von
Höchſtädt in Schwaben geriet ein 20jähriges
Mädchen beim Baden in der Donau in einen
Strudel. Ein zur Hilfe eilender Poſtaſſiſtent
wurde ebenfalls vom Strudel erfaßt, und beide
fanden den Tod vor den Augen der Frau des
Poſtaſſiſtenten ſowie des Vaters des Mädchens.
den Tod.

i lIIIIXr eDenkſportEcke.
Denkſportbild r. 38.
Können Sie fließend leſen?

Verſuchen Sie es! Leſen Sie die Silben in
den Quadraten, die mit 1 bis 80 numeriert ſind,
in ordnungsmäßiger Zahlenfolge. Sie erhalten
dann ein Zitat aus Tee J Sie werden
erſtaunt fein, wie langſam Sie leſen. Wenn
Sie das Zitat in fünf Minuten leſen können,
723 Sie eine anerkennenswerte Leiſtung voll
racht. Eine bepdrzr Auflöſung bringen wir

natürlich nicht, die Aufgabe eine Schnellig-
keitsprüfung im Leſen darſtellt.
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Fortserz un der Kieimen Anzeiqen
Offene Stellen

Exiſtenz.
Geſucht wird ſofort
junges ſtrebſames
Ehepaar zum Aus-
tragen beſtellter Le
bensmittel an Pri-
vate. Bedingungen:
Kühler, trockener Kel
ler od. Parterrewoh-

dieſer Zeitung.

Verheirateten
Anſpänner

ſtellt ein Rittergut
Groß-Görſchen.
(Wohnung frei.)

u vermieten
Großes, gutmöbl.

Zimmer

an einen evtl. zwei
ſolide Herren per ſo-
fort od. 1. Auguſt zu
vermieten.
Merſeburg, Halleſche

Straße 62 part.

mi Ageſuch e

Leeres Zimmer

um Möbel einzu-
ſtellen, in Merſeburg
geſucht. Offert. unt.
F G 111 an die Exp.
d. Ztg.

Geſicht hatten wir

denAb Montag,
18. Juli ein

möbl. Zimmer

in Merſeburg geſucht.
Off. unt. F G 110 an
die Exp. d. Ztg.

Gtundſſücsmartt

Verkaufe o. verpachte
mein ſchön im Garten
(34 Morg.) gel.

Wohnhauz
mit Stallung, paſſend

zur Geflügelzucht,
Ruheſitz od. dgl. Auch
eine Bauſtelle abzu-
geben. Kaution muß
geſtellt werden. Refl.
bitte mit mir in Ver-
bindung zu treten.

R. Böbenroth,
Müllerdorf bei

Zappendorf.

3-Fam.-Wohnh.
mit Garten, Waſchh.
u. Stallungen ſofort
zu verkauf. Ang. an

Friedrich Leye,
Augsdorf (Mansf.

Seekreis),
Ernſtſtr. 13.

Anbiete zwei billige
Höfe i. Mechkl.

268 Mrg., 65 000 M.,
Anz. 20--25 000 M.
160 Mrg., 35 000 M.,
Anz. 12--15 000 M.

H. Matz,
Hamburg 24,

Wandsbekerſtieg 42 1.

Bauplatz

mit Obſtgarten in
ſchöner Lage zu ver
kaufen. Angebote unt.
C 557 an die Filiale
der Allgem. Ztg.,
HalleS., Geiſtſtr. 32.

Merſeburg
Haus in der Linden-
ſtraße (Kleinwohnung
frei) m. Stallgebäude,
Hof, Hinterhaus und
Garten zu verkaufen.

H. Roſtock,
Weiße Mauer 34 II.

Eckhaus
gute Geſchäftslage,
paſſend für jedes Ge-
ſchäft, außer eigener
Wohnung 300 Mark
Mietertrag, verkauft
altershalber, Anzahl.
3000 Mark,
Ludwig, Fiſchhandlg.

Querfurt, Merſe-
burger Straße 1.

Pachtbäckerei
ſofort zu verkaufen.
Off. u. G 43812 an die
Exp. d. Ztg.

r Zweirädrigen Szu verkaufen Handw Darlehen Heſratsgeſuche Heiratsgeſuch!
e m ülen 4 zu r ſ. 46jährige Frau ſuchtzu kaufen geſucht. S o. d. Exp. i we einen Herrn gleichenRettel-Kamera St. unt. 9 2354 a. dieſer Zeitung. Aue in ſcherer Alters zweds Heirat

M mit Zeiß- die Exp. dieſer Ztg. Stellung in ſchönem kennenzulernen. Gefl.

e enSchlisverſchluß. gut e richtige Freundſchafterhalten, aus Privat Ka p tal hen mit geb. Dame oder Siersleben,an zu d 1 Ztir. ſchweres Witwe, 35- 45 J., Hettſtedter Str. 31.
Nä ere un Beſich- weckss 7000 Mark Futterſhwein baldiger Heirat
Photohaus Ballin, guf Geſchäftsgrund r. 39Halle, Leipziger Str. ſiück an 1. Stelle ge Weßmar Nr. 39. mit guter Ausſteuer

Ofen
gebrauchsfäh., billig
zu verkaufen. Offert.
unt. G 4810 an die
Exp. d. Ztg.

Guterh. Frach
für ſchlanke Figur für
20 M. zu verkaufen.
Merſeburg, Hälter-

ſtraße 5.

ſucht. Angebote unt.
G. 4814 a. d. Exp.
dieſer Zeitung.

500 Mark
gegen gute Zinſen u.
Sicherheit von Ge
ſchäftsmann auf
Jahr zu leihen ge-
ſucht. Offerten unter
C 699,27 a. d. Exp.
dieſer Zeitung.

Abſatzferkel
verkauft

pelt,
Klein-Corbetha.

Ein
Kanarienhahn

(gelb) zu verkaufen.

u. etwas Vermögen.
Angeb. unt. K 23 520
an die Exp. d. Zig.

Witwe, 44 J., ang.
Erſch., 2 größ. Kind.,
ſucht die Bekanntſch.
eines netten ſtrebſam.
Herrn zw.

Heirat

Anſt. Mann, Maurer,
39 J., ſucht Mädchen
oder Witwe zwecks
ſpäterer

Heirat

kennenzulernen. Off.

u. G 4811 an dir
Exp. d. Zig.

Halle a. S.,
Taänkhalle Steinſtr.

Off. unt. N M 100
paſtl. Bernsurg a. S. 999



Gottesdienſt-Anzeigen.
Sonntag, den 17. Juli 1927. (5. 1. Trinit.)

Es predigen:
Dom:

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meißner, Piſſen.
Jnungfrauen- Verein des Vaterländiſchen

Frauen Vereins (Seffnerſtr. 1)
Sonntag, abends 7,380 Uhr: Verſammlung.C riſtliche Gemeinſchaft (i. d. L.)
Herberge zur Heimat (Eing. BrauhausſtraßeDitewoch, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

et g eobibliother: Geöffnet wie bisher.
a 7
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Riem.

Ev. Männer und a
e ſ abends 8 Uhr: Berichte über Reiſe

erlebniſſe.
Freitag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde a. d. Geiſel 5.

Evang. Mädchenbund St. Maximt.
abends 8 Uhr: Chorgeſang an der

Geiſel 5. Frau Paſtor Riem.Mittwoch abends 8 Uhr: Verſammlung an der

Geiſel 5. Paſtor Riem.
Altenburg

Vorm. 10 Uhr: or Mielcke.
Borm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Paſt. Mielcke.

Ev. Mädchenbund St. Viti.
Dienstag, abends 8,15 Uhr: Verſammlung in der

Herberge zur Heimat.
Meuſchau:

Vorm. 8 Uhr: Paſtor Mielcke.
Neumarkt:

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.
Montag, abends 8

im Pfarrhauſe.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Mädchenverein

St. Thomae im Pfarrhauſe.
Löſſenr 8 Uhr: Paſtor Boit,
Niederbeunng:

Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Oberbeung:

Vorm. 8 Uhr Gottesdienft,
Röſſen:
rer 10 Uhr: Leſegottesdienſt.

erBorte io Uhr: Leſegottesdienſt.

Trebnitz:
r Uhr: Gottesdienſt.

Creyp
Uhr: Paſtor Kühn.

Chriſtliche Verſammlung Blancheſtraße 1.

Sonntag, abends 8 Uhr: Evan h d ertrag.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde.

Katholiſche Gemeinden
m eburg.

hr: Frühmeſſe mit Predigt.jo Uhr: Amt mit Predigt.

8 Uhr: Andacht.
Neuröſſen.

7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt.
9,30 Uhr: Hochamt mit Predigt.
2,30 Uhr: Andacht.Krumpa:
10,30 ühr: Gottesdienſt mit Predigt.

Kaäynag:
'8 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt.

8 Uhr: Konfirmierten Söhne g

Son

sin

g a

Salson- Ausverkauf.

Von Montag, den 18. Juli 1927 ab

Mittagszeit, wieder v J

Mode- u. Ausstattungshaus

nabend letzter Tag unseres

d die Geschäfts räume den
nzen Tag, auch während der

Entenp lans
TIDDMCCADD r IM

Im Land der
Sonne

verlangt das Leben von Mann
und Frau auberordentliche
Kkörperl. Leistungen. Noch
dazu bei unregelmäb. Nah-
rung u. ungünstigem Klima.
Der Genubß des bekannten
Mate ermöglicht den Bewoh-
nern diese Leistungen. Aus
Mate wird

das alkoholfreie

regend und
Nerven

und Lebensmittelg

Morgen, Sonnabend, ab 9,30 Uhr vormittags
Verſteigerung in der „Funkenburg“ hier,

nachm. 6 Ahr Hartobſtanhang- Verſteigerung

in „Lipperts Gaſthaus“ in Meuſchau.
Siehe ausf. Inſerate v. geſtern.

W. Franke, Merſeburg, Tel. 635.

Ab Sonntag, den 17. Juli ſteht in friſcher
Auswahl allerbeſtes

Priegnitzer Milchvieh
als hochtragende n. friſchmilchende

Kühe und Färſen

Willy Ziegenhorn, Cchafſtädt
Telephon 32. Telephon 32.

Sonntag,
den 17. d. M.
empfehle ich
ein. Transport

gutesPRegntter Milchvieh
hochtrag. u. friſchmilch. Kühe u. Färſen.

H. Heydenreich
Crumpa bei Mücheln. Telephon 239.

Von morgen ab ſteht wieder ein friſcher Transport

und Riſcherlſchender Kühe

büllfer Ferſel
ſowie

preiswert zum Verkauf.

Richard Schmidt, Frankleben
Fernruf GroßKayna 17.

Wegen Aufgabe der r
werden

35 Stück
junge Mutterſchafe

(Merino-Fleiſch)preiswert abgegeben. Ritt ergut Ttangeeſghen,

Ke

Bronte
stellt. Bronte ist moussierender Tee, schiund perlt im Glase wie Se e

Erhältlich in allen besseren Gastwirtschaften

gernharo Oeltzscehner, Mineral-
wasserfabrik, Merseburg, Fernspr. 374.Carl Sehmiät, Mineralwasserfabrik,
Merseburg, Unteraltenburg 10, Fernspr. 369.

Der erfolgreiche Marine-Großfſilm

U. 9. r
bis einſ u Wontag e

Anregungsgetränk herge-

Kt, wirict an
end auf Nieren und

Se

esehäften., Vertrieb durch
S

eS

FuſerücderBrennabor
am Opel
auch Wochenraten 2,50

vorm. Guſtav

Vor Kauf beſichtigen Sie mein großes Lager.

Friedrich Engel
Fahrradhandlung und -Reparatur.

da ren eines deutſchen Volleſehen,

wie es ergreifender noch nie im Film gezeigt
worden iſt. Alle, die den Film, ſahen ſind des

Lobes voll, einer ſagt es dem anderenEin Film den jeder ſehen muß

Hauptdarſteller:
Carl de Vogt, Hella Moja, Hans Mierendorf,
Ernſt Hoffmann, Hanne Brinkmann u. a. m.

Im bunten Teil
2 tolle Luſtſpiele
und die neueſte Opel-Wochenſchau

Gonntqa 2 Uhr gr. Kindervorſtellung mit
U. 9. Weddigen

Mk. 3 Jahre Garantie.

Engel Söhnev
Renes Theater in gegen

Sonnabend, 20 Uhr:
„Zarewitſch.“

Walhalla in Halle.
„Die Keuſche Suſanne.“

Lichtſpiele in Halle:
Ufa, Leipziger Straße.

Die Tänzerin des Zaren
Ufa, Alte Promenade.

Das edle Blut.
C. T. Gr. Ulrichſtraße.

Oſſi Oswalda.
C. T. am Riebeckplatz.

Gaſtſpiele der Leipziger
SeidelSänger.

Jm Filmteil: Hotel
Erzherzogin Viktoria.

LandwehlVerein.

a Sonntag, den 17. Juli,
nachmittags 3 Uhr
Sommerfeſt

im „Neuen Schützenhaus.“

Den

Auswärt. Theater. 3 IIIIIXXCCGBBBBBEEGGGMM.GBMIIIIIII

J ind Abruumarbeiter

Z billige Tage

700 m
16, bis 18. Juli
Eintritt Erwachsene 40 Pfg., Kinder 20 Pfg.
69 Viele neue Tiere im Zoo und Aquarium!

IIIIIIIIIXNXXMWWuGIIEIII

S

Allen Einwohnern,
Freunden und werten Bekannten die ergebene 4
Mitteilung, daß ich die Bewirtschaftung des

J

Gast- und Logierhaus

„Zum Saale-Krug“

t

LEUNAübernommen habe.

g

m Eröffnung morgen
Sonnabend den S. d. Mts.

Ich bitte, mein neues Unternehmen freundlichst

zu unterstützen. Es wird mein eifrigstes
Bestreben sein, meine Gäste zufrieden- 8
zustellen und Küche und Keller die gröbte

Aufmerksamkeit zu widmen. 9
Mit aller Hochachtung g

Hans Rebelsky und Frau.

EIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIXV
BüRGERIIOF

HEUTETANZABEND
Achtung?! Sonnabend

Schorsch Meskau
Original-phänomenal
Musikal Akt in höchster Vollendung

Meister auf 20 Instrumenten

Eine Dame Ein Herr

Sonntag Sgalweihe.

Ab 7 Uhr Ball.

Spergau. Gaſthaus Winkler.
Es ladet freundlichſt ein Der Wirt.

Sonntag, den 17. Juli
Gr. Sommernachtsball

wozu freundlichſt einladet Arno Winkler.

Schkopan m Zum Raben.

Grober Ball.
Flotte Muſik! Tanz freil Neueſte Schlager!

Muſik: Salzburger-Schrammeln.

Hochzeits

und Geſellſchaftsfahrten

in eleg. Limouſine führt aus

Auto Wagner
Gutenbergſtraße Nr. 13

Der gute Strumpf
trägt die Marke

„l.BO“
Er stellt zufrieden, nicht allein darch seine
Qualitäàt, sondern auch durch seide diskrete
Eleganz und die Schönheit und Tragfähigkeit

seiner Farben.

Als beste Marke welt bekannt
Alleinverkauf für Halle und Umgegead bei

R. Schnee Nachfl.
Halle a. S. Gr. Steinstr. 84.

98
Ab heute und folgende Tage

10 Extrarabatt
auf Emaille-, Lackier- und Holzwaren,

GlIas, Porzellan und Steingut
(Markenartikel, sow. einige schon zurückgesetzte Waren ausgenommen)

Justus Oppel Nachf.
Gotthardtstraße 35.

990000999000009900000000
I Tüchtige

finden ſofort lohnende Beſchäftigung.

Braunkohlen und Brikettwerk Pfännerhall“u S Poſt: Braunsdorf, Krs. Querfurt.
geſucht.

Halle (Saale)
Grobe Steinstrabe 79/80

Gebrüder

Bethmann
Werkstätten für Wohnungskunst
Ständige Möbelausstellung

Qualitätsmöbel
nach Künstlerentwürfen zu
besonders wohlfeilen Preisen

Lieferant für
Wieſenheu, Klee,
Luzerneheu, Kartoffeln

J. Sissle, Berlin-Halensee
Fernruf Pfalzburg 5365

Der

13. Juli
Stärke
biet auch

zu laſſen
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